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Nichta mtlicher  The».
Die Ailitiirmacht des Dreibundes.

* Wiesbaden , den 25. Juli.
Ueber die grundsätzlichen Abmachungen des Drei¬

bundes ist nachgerade ziemlich viel in die Oeffentlichkeit
gedrungen, seitdem zum ersten Male Fürst Bismarck die
Hauptbestimmungen des Bundesvertrageszwischen dem
deutschen Reiche und Oesterreich-Ungarn bekannt geben ließ.
Darin ist klar uud deutlich gesagt, daß dies Bündniß der
beiden Kaiserstaaten keinerlei angriffslustigen Charakter hat,
daß vielmehr nur die beiden Reiche einander beistehen
sollen, wenn Rußland eins von Ihnen angreift. Unter
welchen Bedingungen Rußland eventuell angreifen soll,
ist nicht gesagt worden, genug, die Thatsache deS Angriffe»
!genügt zum Geltendmachen deS ein gegangenen Vertrages,
denn weder Deutschland noch Lesterreich-Ungarn haben
irgendwie die Absicht, zum Kriege zu reizen. DaS Bünd¬
niß zwischen Italien-Deutschland gilt für den Fall, daß die
französische Republik einen der beiden vertragschließenden
Staaten angreist, und die Allianz zwischen Italien und
Oesterreich-Ungarn tritt in dem Moment in Geltung, in
welchem Rußland von Osten her die Sicherheit dieser
beiden Staaten im Mittelmeer bedroht. Das sind die

'Hauptpunkte deS DrcibundsvertrageS, die auch ohne
Schwierigkeiten hätten errathen werden können, wenn sie
nicht freiwillig bekannt gegeben worden wären. Aber über
Einzelheiten dieser Hauptpunkte ist noch nichts gesagt
'worden, konnte auch nicht wohl etwas gesagt werden, denn
;toer läßt seinen Gegner vor der Hand in seine Karten
tschauen? Die Wahrung eines guten Planes bis zur ent¬
scheidenden Stunde als Geheimniß bedeutet oft genug den
Sieg über den Gegner.

Weil die Gewißheit fehlte, hat natürlich die Projecten-
macherei, da» Rathen, nicht geschwiegen. Eines der be¬
liebteste» Projekte, welches von den französischen Generalen
entdeckt worden ist und immer mit viel Bosheit Italien
gegenüber erörtert wird, ist die angeblich feststehende That-
ffache, Italien und Oesterreich-Ungarn hätten sich der
deutschen Reichsregierung verpflichtet, eine bestimmte Menge
von Soldaten unter Waffen zu halten, die also den ehr¬
geizigen Gedanken deS deutschen Reichsregimentcs dienen
sollten. So war wenigstens die französische Ausdrucks¬
weise. Wenn nun auch Alles in der Welt wahr sein mag,

diese Angabe ist ganz gewiß unzutreffend, denn Oesterreich-
Ungarn und Italien haben bei Weitem ihre militärischen
Kräfte nicht in dem Maaße vermehrt, wie wir dies im
Hinblick auf die angestrengte Thätigkeit unserer beiden Nach¬
barn Frankreich und Rußland zu thun leider gezwungen
waren. Traurig stände es schon um Deutschland, wenn
seine Fürsten und Regierungen nicht aus wirklicher Noth-
wendigkeit, sondern zu ihrem Spezialvergnügen, Truppen-
verstärkungen vornähmen und damit dem Bolle neue und
immer neue Lasten ausbürdeten, die im Grunde den Cha¬
rakter deS Ueberflüsstgen trügen. Ganz gewiß würde
Deutschland nicht Oesterreich Ungarn und Italien zu treuen
Verbündeten haben, wenn es so eigensüchtig wäre, denn
unsere Alliirten sind in finanzieller Hinsicht gar nicht so
gestellt, daß sie Alles uns zu Liebe zu thun vermöchten.
Jedenfalls würden sie aber Gcldausgaben zunächst nur zur
Wahrung ihrer eigenen Jntereffen und Vortheile machen
und nicht für Deutschland. Wenn Frankreich auch vor
Rußland, wie ein Pudel nach der Pfeife, tanzt, bei
anderen Staaten, die keine freien Republiken sind, hört in
diesen Dingen die Gemüthlichkeit auf.

Es ist aber nun neuerdings wiederholt der Fall
gewesen, daß Ereignisse eintraten, die den französischen
Behauptungen direkt in's Gesicht schlugen: In Italien ist
nämlich di«Militärmacht, an welcher selbstredend die anderen
Dreibundstaaten ein hervorragendes Jntereffe haben, nicht
nur nicht vermehrt, sondern im Gegentheil vermindert,
mindestens aber geschwächt worden. Italien ist ein reiches
Land, aber viele seiner Bewohner sind arm, und auch der
Staat selbst ist daher mäßig genug bemittelt. Al» in Folge
des wiederholten Mißgeschicks in Abeffynien die Staats-
auSgaben immer größer wurden, ohne daß die Mehreinnahmen
aufzutreiben waren, griff Ministerpräsident Crispi zu den
weitgehendstenSparsamkeitsmaßnahmen, deren Durchsetzung
ihm aber nicht gelang ohne eine Kürzung der lausenden
Militär-Ausgaben. Viele Osfiziere haben ernsten Wider¬
spruch erhoben, sie haben besonders die so sehr schwache
Friedensstärke der einzelnen Jnfanteriecompagnien kritisirt,
die keine rechte Ausbildung ermögliche, aber Noth bricht
Eisen, eS blieb bei der Schwächung der italienischen Wehr¬
kraft, die nach einem neuen Organisationsgesetzentwurfde»
heutigen Premierministers Rudini resp. des italienischen Kriegs-
Ministers noch weiterêFortschritte machen soll, natürlich im
Jntereffe der Sparsamkeit, aber angenehm berühren solche
Entschlüsse nicht einmal die einsichtvollen Italiener, die
recht wohl wiffen, daß eine starke, dem Lande und seiner
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Cettinje ist die Hauptstadt von Montenegro, hat noch
Nicht 2000 Einwohner, besteht meist aus niedrigen
Hütten, besitzt nur wenig bemerkenswerthe Gebäude, wie
'sürstl. Schloß, Ministerialgebäude, Kronprinzenpalais
mit ncuangclegtem Park und liegt in einem wasserarmen
Thal. Deßhalb bietet ein Gang durch die Stadt wenig,
mehr der »/* Stunde entfernte Aussichtspunkt auf dem
Scutari-See.

Montenegro bildet bekanntlich ein unabhängiges
Fürstenthum an der Südspitze Dalmatiens. Mit der
Vegetation ist es traurig bestellt und der Haupterwerb
ist die Viehzucht. Wenig Handelsarbeiten sind vor¬
handen. Es hat ca. 300,000 Einwohner, darunter
30,000 Mohamedaner und 5000 römisch Katholische,
die übrigen bekennen sich zum orthodoxen Glauben und
erkennen den russischen Kaiser als ihr geistliches Ober¬
haupt an. Die Montenegriner sind ein ungemein kräf¬
tiges, kriegerisches, abgehärtetes Naturvolk, dessen Bildung
jetzt noch auf einer sehr tiefen Stufe steht, jedoch eine
große Anzahl Tugenden hat, zu denen Gastfreundschaft,
Ehrlichkeit rc. gehört. Selten hat ein Volk solche Fort¬
schritte in den letzten Jahren gemacht wie dieses. Die
bisher sclavische Stellung des Weibes wird sich ändern

müssen, je mehr die Cultur einzieht. Bisher lastet alle
Arbeit auf den Schultern des Weibes, daher sie bald
alt und häßlich werden, wodurch sie von dem schönen,
großen Montenegriner abstcchen. Alles ist bewaffnet, meist
im Ratialkostüm, selbst die hervorragenden Persönlichkeiten,
was einen angenehmen Eindruck macht.

Die Ausfuhr beträgt an 2 Mill., die Einfuhr be¬
schränkt sich hauptsächlich auf Getreide und Munition.
Was die Armee anbetrifft, ist jeder vom 10. Jahre bis
zu seinem Tode wehrpflichtig, es ist aber nur Miliz-
wesen und die militärische Ausbildung beschränkt sich
nur auf einige Monate und während des Jahres auf
einige Waffenübungen. Jeder muß sein Gewehr und
einen Stock von 20 Patronen halten. Die größte
Strafe ist die Aberkennung, Waffen zu tragen.

Einem dort lebenden Kapellmeister, der schon 18
Jahre in montenegrinischen Diensten ist, verdanke ich
über manches Wisfenswerthe Aufschluß.

An Bord zurückgekehrt, wird die Bacche abermals
passirt und erreichen wir Comisa, von wo die Boote uns
an die Grotte von Busi bringen. Das wundervolle
Naturspiel, lebhaft an die Grotte von Capri erinnernd,
setzt einen in Erstaunen. Dann geht es nach Lissa, wo
innerhalb dieses Jahrhunderts 2 Seetreffen stattfanden.
Erstens zwischen Engländern und Franzosen und zweitens
zwischen Oestreichern und Italiener, wo bekanntlich Ad¬
miral Tegelhoff die Italiener vollständig schlug und das
Flaggenschiff Re d'Jtalia in den Grund bohrte.

Nachdem dem. schön gelegenen Lesina ein Besuch

Großmachtstellung entsprechende Waffenrüstung immer noch
billiger ist, als ein unglücklicher Krieg. Wären für den
abeffynischen Feldzug zur rechten Zeit nur fünfzig Millionen
mehr aufgewendet, man hätte 150 Millionen erspart und
sich die Niederlage von Adua dazu.

Keinesfalls bestehen also im Dreibundvertrage Be¬
stimmungen über die Höhe der Militärmacht der einzelnen
Verbündeten Staaten, und mit diesem Mangel entfallen
hieraus gezogene Entschlüße von selbst. Jeder Staat kann
in dieser Beziehung eS halten, wie er will, er ist nur ver¬
pflichtet, seinem guten Freunde im Nothfalle krästiglich zu
Hilfe zu eilen. Deutschland hat sich in de» Streit, welcher
in Italien selbst über die neuen Militärpläne entstanden
ist, garnicht eingemischt, weil uns die Sache wohl interesfirt,
aber wir außer Stande find, irgend welche Beschlüsse zu
beeinflussen. Schon ein Versuch nach dieser Richtung hin
würde so peinlich wirken, daß daran nicht zu denken ist.
Kein Dreibundsstaat kümmert sich um Dinge in einem
anderen, die außerhalb der einmal sestgestellten Vertrags¬
festsetzungen liegen. Diese Schlichtheit und Einfachheit
des Bundesvertrags ist eins der größten diplomatischen
Meisterwerke deS ersten Reichskanzlers. Ohne dieses wäre
der Dreibund, heute durch seine natürlichen Jntereffen
eisenfest zusammengrhalten, längst wieder auseinandergesallen.
Das ist die wahre Sachlage, und man thut gegenüber den
fortwährenden Verdächtigungen gut, sie einmal wieder klar
in den Vordergrund und zurechtzurücken!

Deutschland.
* Berlin , 24. Juli. Ueber die N ordlands-

reise des Kaisers  liegen auS Molde,  23 . Juli,
nachstehende Telegramme vor: „Nachdem die„Hohenzollern^
unter Nacht bei Naeste vor Anker gelegen, kam heute früh
*/,9 Uhr die Pacht König Oskars  in Sicht und
ankerte um 9 Uhr der„Hohenzollern" gegenüber. Der
König begab sich sofort an Bord der
„H ohenzollern ", wo ihn der Kaiser empfing.
Beide Monarchen begrüßten sich aus's Herzlichste. Nach
gegenseitiger Vorstellung des Gefolges wurde an Bord der
„Hohenzollern^ ein gemeinschaftliches Frühstück eingenommen,
während dessen die Kapelle der „Hohenzollern" concertirte.
Um 10*/* Uhr kehrt« der König nach herzlicher Verab¬
schiedung vom Kaiser auf seine Pacht zurück. Kurz daraus
lichtete die „Hohenzollern" die Anker, um die Fahrk nach
Maeraak sortzusetzen. Das Wetter ist fortgesetzt trübe und
regnerisch. Nachdem der König von Schweden und Nor-

abgestattet, fährt der Dampfer nach Metkovih. In der
tiefen Bucht steuert man in die Mündung des Flusses
Narenta bis zum sauberen Städtchen Metkovch, Anfang
der Eisenbahn nach Sarajevo.

Die österreichische Regierung hatzur besseren Sicherung
der Ruhe und Verbindung der zerstreuten Garnisonen
ein ausgedehntes Bahnnetz ausgeführt, das noch jährlich
erweitert wird.

Die dem Meer näher gelegene Herzogowina ist
ein wildes Gebirgsland mit kahlen, zerklüfteten Kalk¬
felsen, arm und wenig bewohnt.

Ein Theil unserer Gesellschaft fuhr nach Triest zu¬
rück und der andere Theil benutzte den ersten Zug zur
Reise nach Mostar.

Auf dieser Fahrt erblicken wir bei der Haltestelle
Dretely das mohamedanische Städtchen Pocitcly, das
von Ringmauern und Thürmen umgürtet in einer Fels¬
mulde liegt. Bei der Station Buno ist die Bergruine
Stepanovgrad sichtbar. Vor Mostar ist rechts ein in¬
teressanter Ausblick auf die tief eingeschnittene Fels¬
schlucht der Narenta.

Eine Spazierfahrt nach der Quelle der Radobolje,
von wo seit Erbauung der neuen Wasserleitung Mostar
sein vortreffliches Trinkwaffer erhält, zeigt uns die
üppige Vegetation der südlich gelegen Stadt.

Vor dem Abendessen wurde noch ein Spaziergang
zur alten Brücke gemacht, welche in einem einzigen hohen
Spitzbogen die beiden Ufer der Narenta verbindet und
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wegen um IO 1/ , Uhr vo » Bord gegangen war , setzte der
Kaiser die Reise nach Merok  fort . Wegen an-
haltenden schlechte» Wetters ist Mo aufgegeben . An Bord
ist Alles wohl ." — Der Großherzog Friedrich
Franz  von Mecklenburg - Schwerin traf in Begleitung
feines Adjutanten , Oberstlientenant Frhr . von Maltzahn
aus Schwerin auf der Durchreise in Berlin ein und begab
sich sogleich nach dem Anhalter Bahnhof , u« seine Reise
nach Dresden  fortzusctzen.

-— Kaiser Wilhelm  sandte , wie auS London
gemeldet wird , dem neu vermählten Paar Prinzessin
Maud und Prinz Karl  von Dänemark durch die
deutsche Botschaft daselbst mehrere kostbare Vasen - und
Armleuchter als Hochzeitsgeschenke , auch herzliche Glückwunsch-
Telegramme erhielten sie vom Kaiserpsar.

— Kriegsministerium  macht bekannt , daß
de» Unteroffiziere » und Mannschaften dienstlich verboten ist:

.1- tede Betheiligung an Vereinigungen , Versammlungen , Fest¬
lichkeiten , Geldsammlungen , zu der nicht vorher besondere dienstliche
Erlaubniß ertheilt ist, 2 . jede Dritten erkennbar gemachte BethLtigung
revolutionairer oder socialdemokratischer Gesinnung , insbesondere
durch entsprechende Ausrufe , Gesänge oder ähnliche Kundgebungen,
3 . das Halten und die Verbreitung revolutionairer oder social¬
demokratischer Schriften , sowie jede Einführung solcher Schriften in
Kasernen oder sonstige Dienstlokale . Ferner ist sämmtlichen An¬
gehörigen des activen Heeres dienstlich befohlen , von jedem zu ihrer
Kenntniß gelangenden Vorhandensein revolutionairer oder social-
demvkratischcr Schriften in Kasernen oder anderen Dienstlokalcn
sofort dienstliche Anzeige zu erstatten . Diese Verbote und Befehle
gelten auch für die zu Uebungen eingezogenen und für die zu
Kontrolversammlungen einberufcnen Personen des Bcurlaubtenstandes,
welche gemäß § 6 des Militair -Strafgesetzbuchs und § 38 B 1 des
Reichs -Militairgesetzes bis zum Ablauf des Tages der Wieder-
entlaffung bezw . der Kontrolversammlung den Vorschriften des
Militair -Strafgesetzbuches unterstehen.

— Wegen des Attentats auf den Polizei«
Oberst Krause  ist jetzt die Anklage erhoben worden
und zwar gegen den Anarchisten Koscheman ». Dieser
und seine Genoffe « werden deS Mordversuchs und der
Beihilfe dazu beschuldigt . In derselben Sache sind Tapezierer
Max Westphal , dessen Frau und Schuhmacher Wilhelm
Weber angeklagt und verhaftet worden.

— Das Gesetz gegen den unlauteren Wett-
b e w e r b hat schon eine gewisse Aenderung in dem Aeußeren
vieler Berliner Geschäfte und Schaufenster zu Stande gebracht.
Me mit einem Schlage find fast alle Plakate , welche den „Aus¬
verkauf wegen Geschäftsaufgabe " u . s. w . ankündigten , ver¬
schwunden , auch die Ankündigungen , die wegen „ Brand " oder
„Wasserschäden " ganz besonders billige Preise in Aussicht stellten,
haben sich verfiüchtet . Die Zahl der „ Teppiche " , welche „ wegen
kleiner Fehler " 50 Procent weniger kosten sollten , ist bedeutend
heruntergegangen , und Lager von 50,000 Schlafröcken existiren in
Berlin überhaupt nicht mehr . Die Auctionen und ConcurSmaffen-
Ausverkäufe werden ihr Ende wohl auch zum größten Theil er¬
reicht haben . Namentlich die Concursmassen -Ausverkäufe hatten
sich in den letzten Jahren stark vermehrt ; es hat Geschäfte ge¬
geben , die sich 365 Tage im Jahre in „ Concurs " befanden und
jeden Abend das am Tage Verkaufte prompt wieder ergänzten.
Daß diesen Schwindeleien jetzt der Garaus gemacht worden ist, ist
im Interesse der soliden Geschäfte mit Freuden zu begrüßen.

— In bet Brauerei FriedrichShai»  fand
gestern Abend eine Versammlung von Mitgliedern der
katholischen Bereine Berlins  statt , in welcher
der Abgeordnete Kaplan DaSbach  über den Uebergang
der „ Märkischen Bolkszeitung " i» seinen Besitz sprach . In
der Rede DaSbachs handelte eS fich darum , die Be-
schuldigunge » deS früheren Verlegers deS Blattes gegen
DaSbach , die im Wesentlichen darauf hinauslaufen , DaSbach
habe sich schon lange Zeit in nicht einwandfreier Weise
um den Besitz der „ Märkischen Bolkszeitung " bemüht , zu
widerlegen . Die Versammlung nah « einen sehr stürmische»
Verlauf . BiS nach Mitternacht dauerte die erregte Debatte.
Schließlich wurde eine Resolution angenommen , welche die
„Märkische Volkszeitung " als das alleinige Organ der
katholischen Vereine Berlins bestätigt.

— Der Seeretär der Berliner Gewerk-
schaftSeommission Millarg  erklärte gestern , daß
nach einer Aufstellung der Gewerkschaflscommission in
diesem Jahre 49 AuSstände stattgefunden hätten , von denen
30 zu' Ungunsten der Arbeiter ausgefallen seien. Zu diesem
schlechten AuSgange habe der Leichtsinn der Arbeiterschaft
das meiste beigetragen.

ein berühmtes Muster alter , wahrscheinlich italienischer
Brückenbaukunst aus dem türkischen Zeitalter ist.

Am folgenden Morgen , am 10 . Mai , war gerade
Sonntag und die Stadt zeigte mannigfaltige und herr¬
liche Volkstrachten . Die Stadt hat 13000 Einwohner,
von denen die Hälfte Mohamedauer , l / i  griechisch und
'V 4 römisch -katholisch ist . Sie ist eng gebaut , zahlreiche
Moscheen mit schlanken Minarets deuten auf die zahl¬
reiche moslimitische Bevölkerung . Dieselbe hat ihre alter*
thümliche Kleidung treu bewahrt . Sie besteht bei den
Männern aus weiten Pumphosen mit Gamaschen , eng
anschließender Weste , bunter Leibbinde , kleinem offenen
Jäckchen und dem Fez , oft Turban . Die Frauen tragen
lange weite Hosen und enges Jäckchen , dazu den Fez,
über den die Muhamedaner den Schleier werfen ; oft
sieht man die entstellende Kapuzkleidnng . Die Farbe
ist meist grell , was nun größtentheils blonden Selaven
nicht schlecht steht . Trotz der Bortheile , die das neue
Regime bringen , scheint sich die Bevölkerung noch schlecht
in die anderen Verhältnisse zu schicken, da der alte tür¬
kis che Schlendrian noch zu eingewurzelt ist . (Forts , f .)

— Der sozialdemokratische Abge¬
ordnete  I ö st hat , entgegen seinem dem hiesigen
sozialdemokratischen Parteivorstand gegebenen Versprechen,
gestern und vorgestern an den Verhandlungen der
hessischen Zweiten Kammer theilgenommen . Der Partei¬
vorstand hat in Folge besten Jöst heute nochmals auf¬
gefordert , seine sämmtlichen Mandate sofort niederzu¬
legen.

* Friedrichsruh , 24. Juli . Das Befinden
) e s F ü r st e n B i s m a r ck ist andauernd das beste.
Der Fürst ist gestern sowie heute ausgefahren.

Ausland.
* Paris , 24. Juli. „Tempr" meldet anscheinend

offiziös , der russische Hof und die offizielle Umgebung deS
Zaren betrachten die Reise desselben nach  Frank¬
reich alS feststehend ; und sie glauben , der Zar werde
gegen die Mitte des Monats September »ach Frankreich
kommen.

§ Lille, 24. Juli. Anläßlich der Ankunft der deutschen
Neichstagsabgeordneten Singer und Liebknecht  zum
französischen Arbciterkongreß kommen große Straßenexzesse massen¬
haft vor . Die vor der Mairie aufgestellten Anti -Sozialisten rissen
überall die rothen Fahnen herab . Die Guedisten wurden miß¬
handelt . Die Polizei schritt ein , doch erwies sich die berittene
Gensdarmeric als ohnmächtig . Man rief : „Hoch Frankreich!
Nieder Deutschland !" Viele Menschen wurden verwundet.

* Lille . 24 . Juli . Zu den gestrigen Ausschreitungen
wird gemeldet , daß während der Rede Liebknechts
im PalaiS Rameau durch die zertrümmerten Fensterscheiben
große Steine in den Saal geworfen  wurden.
Die deutschen Delegirte » verließen daS Palais erst, nach¬
dem die Gensdarmerie den Platz von der fanatisirten Menge
gesäubert hatte.

* KarlSstad (Schweden,) 24. Kuli. Der Dampfer
„Frey  a“ ist auf dem Frykcnfee gekentert und gesunken . Nur
der Capitain , ein Matrose und drei Passagjxre wurden gerettet,
zehn Personen ertranken , darunter die Frau und zwei Kinder des
Capitains.

[fl London , 24 . Juli . Das nach Montevideo bestimmte
Schiff „Herbert Füller"  lief in Halifax ein , nachdem die meu¬
terische Besatzung den Kapitän , dessen Frau und den
Steuermann ermordet hatte.  Die gesammte Mannschaft
wurde verhaftet.

* Athen , 24 . Juli . Die Zeitung „ Asty " meldet,
der Zar habe durch den Fürsten Lobanow der Pforte
s e i n B e d a u e r n über die Haltung der türkischen Truppen
aus Kreta aussprechen laste».

Zm Uekmöhlmi- der NrmjrM Mmd.
Die Enkelin der Königin von England , deren Ver¬

mählung mit dem Prinzen Karl von Dänemark unter
großer Pracht und allgemeiner Theilnahme begangen
wurde , zeichnete sich durch die Vielseitigkeit ihrer geistigen
Interessen aus , und die Zimmer , die sie in Marlborough
House und in Sandringham bewohnt , tragen das Gepräge
der Liebhabereien ihrer Besitzerin.

Prinzessin Maud hat sich mit zahlreichen gut aus¬
geführten Arbeiten junger Künstler und Malerinnen um¬
geben , auf den Bazars und Ausstellungen , deren Besuch
zu den Obliegenheiten des Prinzen von Wales und seiner
Familie gehört , sucht sie sich regelmäßig ein oder ein
paar Kunstgegenstände aus , die sie für ihren Privatbesitz
ankauft . Besonder » liebt sie hübsche Aquarellbilder ; die
Prinzessin ist selber eine geübte Malerin in Wafferfarben:
der leuchtende Sonnenschein über der bewegten See in
ihrem Bilde vom Strande des Seebades Bernstorff auf
Seeland gewann auf der letzte » Mai -Ausstellung in
Burlington House die uugetheilte Bewunderung der Be¬
schauer . Ein einfaches kleines Atelier im Parterre vom
Marlborough House dient der Prinzessin und ihren
Schwestern für ihre künstlerischen Arbeiten . Das Boudoir
der Prinzessin von Wales , in welchem sie mit ihren
Töchtern oft zusammen sitzt , wird sonst nur von den
intimsten Freundinnen der fürstlichen Familie betreten.
Ueberhaupt verleihen Einfachheit und Bequemlichkeit den
Gemächern der Prinzessin von Wales und ihrer Töchter
einen anheimelnden Reiz.

Appleton Hall,  wo Prinzessin Maud mit dem
Prinzen Karl den Honigmonat verleben wird , ist zwar
ein moderner Bau , aber doch mil geschichtlichen Ereig¬
nissen verknüpft und selbst mit Romantik umwoben.
In diesem Schlöffe wird das Neuvermählte Paar auch
bei seinen späteren Besuchen in England voraussichtlich
wohnen . Die alte Appleton Hall mar einer der Sitze
der Familie Norfolk,  brannte aber 1707 bis auf
den Grund nieder . Die neue Appleton Hall ließ der
Prinz von Wales  bauen ; sie wurde während der
letzten Monate gründlich erneuert . Die Fußböden und
Decken der Zimmer sind zum Theil gänzlich neu gelegt
worden , und außerdem wurde das Schloß mit einem
Röhrensystem für Luftheizung versehen . Der Landschafts¬
gärtner hat die Anlagen , die den schöngelegenen Landsitz
umgeben , zu einem entzückenden Bilde von Blumenpracht
umgeschaffen ; ein hübscher Fahrweg führt vom Eingangs¬
thor , wo der Thorwächter sein Häuschen hat , nach dem
Schloß hinauf . Das Schloß ist nur eine englische Meile
von Sandringham entfernt , so daß die Prinzessin von

Wales ihre jüngste Tochter bei deren Aufenthalt in Eng»
land stets bequem besuchen kann.

Das Volk und !die Gesellschaft in England haben
dem freudigen Famtlienereigniß die volle herzliche Theil¬
nahme geschenkt, die England unbeschadet demokratischer
Zeitströmungen der Krone und allen Angehörigen des
Königshauses entgegenzubringen pflegt , und noch ein
ziemliches darüber , was auf Rechnung der persönlichen
Beliebtheit der Braut kommt . Prinzessin Maud ist zwar
keine große Schönheit , aber ein hübsches , angenehmes,
liebenswürdiges Mädchen , abgesehen von — soll ich sagen
trotz ? — ihrer bevorzugten Stellung als Tochter ihres
Vaters . Hoch sund nieder haben sie stets vor ihren
beiden Schwestern ausgezeichnet wegen ihres einfachen
natürlichen Wesens , ihrer Gutherzigkeit und ihrer Vor¬
liebe für Sport . Zu Roß wie auf dem Zweirad ist
Prinzessin Maud eine treffliche Reiterin und auch sonst
in allen Uebungen und Spielen , die Londoner die Damen»
well treibt , geschickt und wohlerfahren.

Was die Heirath anbelangt , so hat sie ebenfalls
den Beifall des englischen Publikums gefunden , das sonst
den Familienverbindungen des Königshauses einiger¬
maßen kritisch gegenübersteht . Zu dieser Billigung hat
einmal der Umstand beigetragen , daß der Bräutigam
ein Neffe der sehr beliebten Prinzessin von Wales ist
und dann , abgesehen von seinem guten Gesicht und ge¬
winnendem Wesen , auch sein Vermögen . Die Kron¬
prinzessin von Dänemark ist nicht nur die größte , son¬
dern auch die reichste Kronprinzessin der
Christenheit.  Ihr großer Besitz kommt von ihrer
Mutter , einer niederländischen Prinzessin her , und
Leute , die alles wissen wollen , versichern , sie sei anfangs
der englischen Heirath nichts weniger als günstig ge¬
wesen , sondern ^ habe im Stillen den Prinzen Karl
der jungen Königin von Holland  bestimmt.

Indessen an dieser ganzen Geschichte ist wohl eben¬
sowenig wahr , wir an der anderen Geschichte , die jetzt
wieder aufgewärmt wird , daß vor ein paar Jahren die
Königin ihren anderen Vetter , den heutigen Kaiser von
Rußland , bevorzugt habe . Dagegen scheint es ziemlich
sicher , daß das neue Ehepaar sich in beiderseitig
herzlicher Neigung gefunden hat und daß die Angehörigen
auf beiden Seiten nichts einzuwenden hatten . Die
Prinzessin erhält aus der Zulage , die vor einigen Jahren
ihrem Vater für seine Familie ausgeworfen wurde , eine
Apanage von 4000 L ., der Bräutigam erhält eine solche
von 10000 L . von seinen Eltern , und der hausbackene
John Bull meint , daß die jungen Leute in Anbetracht,
daß Prinz Karl ein jüngerer Sohn des dänischen Hauses
und ein junger Seeoffizier ist , mit einem Jahres -Ein-
kommen von 14000 L . ein behagliches Auskommen finde.
Das ist zweifellos richtig , wenn man bedenkt , daß der
hochselige Kaiser Friedrich in den langen Jahren und
bei den hohen Anforderungen seiner Stellung als Kron¬
prinz mit einer ziemlich zahlreichen Familie mit 15000 L.
hauszuhalten hatte.

*

Unter den etwa 500 Hochzeitsgeschenken  nimmt
den ersten Platz das aus Rubinen und Brillanten bestehende Hals¬
band der Königlichen Großmutter ein . Die Steine sind groß und
von seltenem Feuer , hauptsächlich die in der Mitte . Dazu gab die
Königin noch einige Stücke englischer Seide und sehr schöne, kost¬
bare Spitzen in einer Glastruhe . Das Brillant -Diadem von den
Eltern der Braut ist strahlenförmig aus Brillanten und Perlen
gebildet , eine selten schöne Juwelierarbeit . Der Kronprinz und
die Kronprinzessin von Dänemark gaben ihrer Schwiegertochter ein
Brillant -Halsband , während Prinz Karl seine Braut mit einer
Brillantbrosche von ganz eigenartiger Form und Zeichnung erfreute.
Die Geschwister , Schwager und Schwägerin der Prinzeß Maud
schenkten ein Halsband aus herrlich großen Türkisen und Brillanten,
dessen Verbindungsglieder die Form eines Vergißmeinnicht haben.
Das Geschenk des Herzogs und der Herzogin von Coburg ist ein
goldenes Kettenarmband , reich mit farbigen Edelsteinen besetzt.
Unter den Schmucksachen ist noch besonders hervorzuheben das Ge¬
schenk der Kaiserin -Wittwe von Rußland , ein Türkis von seltener
Größe in Brillanten zu einer Brosche gefaßt und ein Armband
vom König von Griechenland in Form eines geflochtenen Bandes
mit einem Schloß aus einem herrlichen Smaragd . Die Fürstin
Hohenlohe schenkte eine goldene Tintenflasche , Federhalter , Bleistift «!
Halter und Federmesser aus demselben edlen Material . Des Groß¬
fürsten Michael Gabe besteht aus einem mattgrünen Sonnenschirm,
dessen Griff aus dänischem rothen Email und mit Brillanten ver¬
ziert ist. Unter den Schmucksachen , die einen anderen Tisch füllen,
fällt noch auf der herrliche weiße Saphir als Schloß eines goldenen
Armbandes , das die Kaiserin Friedrich  ihrer Nichte spendete.
Einen hervorragenden Platz unter den Gaben nimmt auch das
Diamanthalsband der Bevollmächtigten der Kaufmannschaft und
die Brillantbroche der Tuchmacher -Innung ein . Ein Tisch ist fast
ganz bedeckt mit dem kostbaren , silvernen Tafelservice der Grafschaft
Norfolk . Lord und Lady Rothschild schenkten eine Brillantschleife,
deren Quasten aus Perlen bestehen , der verstorbene Baron und die
Baronin von Hirsch eine wunderbare Aigrette , deren Federn mit
Diamanten und Türkisen geschmückt sind , Baron Ferdinand Roth¬
schild ein silbernes Frühstücksserviee , Baron und Baronin Reuter
eine » Crystallspiegel in Silberrahmen und ein künstlerisch ausgc-
stattetes Barometer . Vom Prinzen Esterhazy wurde eine roth - nnd
blaugestreifte Email -Reiseuhr mit einer Krone in Diamanten ge¬
schenkt, vom Herzog und der Herzogin von Aosta ein Armband
aus Rubinen , Smaragden und Brillanten , in Capuchon geschnitten,
vom Marquis von Londonderry ein silbernes Thee und Kaffee¬
service , von den Polizisten von Sandringham und Marlborough
House ein großer Briefbeschwerer in Form eines Polizistenhclms,
von der Königlichen Leibwache vier goldene Dessertschüsseln in durch¬
brochener Arbeit . Ein Damenklud schenkte ein großes Album,
dessen Deckel aus Elfenbein mit Rubinen und Smaragden besetzt

.ist ; gekrönt wird das Ganze von einem M . in Türkisen und einer
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Krone- 15,000 englische Frauen schenkten eine Bibel von un¬
geheurer Größe und kunstvoller Ausstattung. 30 Damen aus der
Gesellschaft mit Namen „Maud" gaben zwei Paar massive silberne
Teller für Röstschnitten. Die einzelnen Abtheilungen bildeten den
BuchstabenM. und das Ganze wird von der Krone der Prinzessin
überragt. _

Stadtverordneten -Sitzung.
** Wiesbaden. 24. Juli.

Anwesend unter dem Borsitze des Herrn Appelationsgerichts-
Bicepräsidenta. D. Dr . Bertram  28 Mitglieder des Stadt¬
verordnetencollegiums sowie von Seiten des Magistrat? die Herren
Oberbürgermeister Dr . von Jbell, Beigeordneter Mangold und
Stadtrath Kalle.

Eingegangen sind 2 Rekursgesuche der Herren Damian Geis
und Wilhelm Kimmel wegen Straßenbaukosten bezw. Wafferleitung,
welche auf die Tagesordnung der nächsten Sitzung gesetzt werden

Der Magistrat hat die Abrechnung über die Kosten
des Theaterneubaues  vorgelegt, deren Betrag 2250000 M.
oder 13000 M. mehr beträgt als die Stadtverordnetenversammlung
bewilligt hat. Der Magistrat beantragt daher, diese weiteren 13 000 M.
zu bewilligen, in welcher Summe aber auch noch vorsichtshalber
ein Posten enthalten sei für etwa noch zurückstehendeRechnungen.
Weiter wird beantragt, einem Abkommen mit den Baumeistern
Herren Fellner und Hellmer zuzustimmen, wonach anerkannt werden
soll, daß dieselben ihren vertragsmäßigen Verpflichtungen Genüge
geleistet haben. Die Vorlage wird zur Prüfung an den Finanz¬
ausschuß verwiesen.

Die Magistratsvorlagebetr. die Abänderungdes Fluchtlinien¬
planes für den Distrikt „Kalteberg" wurde dem Bauausschuffc hin-
gewiescn.

Gegen die Anstellung des Militäranwärters Herrn M i e g l e r
als Vauausseher hatte die Versammlung nichts zu erinnern.

Man trat hierauf in die Berathung der Tagesordnung ein.
Die Vorlage betr. Versetzung der Schillerbüste auf den Platz vor
der südlichen Rampe des neuen Theater« wurde nach Prüfung durch
den Bauausschuß genehmigt. — Herr Kanzleirath F l i n d t
bemerkt hierzu, der Bildhauer Herr Uphues habe dem geschäfts¬
führenden Bauausschuß vor einigen Tagen mitgetheilt, er habe seine
Einrichtung so getroffen, daß daS Kaiser Friedrich - Denk-
m a l am 1. Mai n. IS . fix und fertig ausgestellt sein werde, sodaß
dessen Enthüllung  in der ersten Hälfte des Monats Mai statt¬
finden könne. Zu dem Zwecke sei cs aber nothwendig, daß die
E chi l l er b ü ste noch im Laufe dieses Herbstes versetzt  werde,
um das Fundament für das Denkmal zeitig legen zu können. Da
im August voraussichtlich keine Sitzungen der Stadtverordneten¬
versammlung stattfänden, richte er an den Bauausschußdie Bitte,
die Berichterstattungüber diese Magistratsvorlage so einzurichten,
daß darüber in der ersten Septembersitzung— das wäre am
4. September — beschlossen werden könne. Eine offizielle Mit¬
theilung des geschäftsführendin Ausschuffesan den Magistrat in
der Sache werde noch erfolgen.

Die Magistratsvorlage betr. die Zuschüttung des Weihers bei
der Dietenmühle, wurde zur Prüfung an den Bauausschuß, die-
jenige betr. die Beschaffung der Eisenröhren für den
Hauptsammelkanal nach dem Rhein  an den Finanzausschuß
verwiesen.

Bei der letzteren Vorlage nahm Herr Oberbürgermeister
Dr . von Jbell Veranlassung, der Versammlung von dem Resultat
der am Donnerstag stattgehabten Conferenz  betr . di « Klär¬
anlage  und der im Anschluß daran vorgenommenenB esichtig-
«ngdcrRettbergsau  Kenntniß zu geben. An derselben nahmen
Commiffarien der Herren Minister des Innern , des Cultus- und
«er Medicinalangelegenheiten, de- Handels und Gewerbe und der
Lnndwirthschaft, Vertreter der betheiligten Gemeinden Wiesbaden
und Biebrich, Herr Polizeipräsident Prinz von Ratibor, Landrath
Graf Schlieffen und Vertreter der Kgl. Unterofficierschule Theil.
Zunächst wurde im RegierungSgebäude über die Angelegenheit ver¬
handelt und zwar über die Fragen: 1) Ist es nach Lage derVer-
hältnisse der Stadt Wiesbaden nothwendig, daß dauernd die Abwässer
chemischu. mechanisch geklärt werden? 2. Genügt die jetzige Kläranlage
den heutigen Anforderungen noch? 3. Ist eine Verbesserung der¬
selben an der jetzigen Stelle möglich und erwünscht? Es hat dann
eine Besichtigung der Kläranlage, eine Begehung des Fluthgrabens
und zum Schluß eine Rundfahrt um die Rettbergsau mit einem
Regierungsdampferstattgefunden. An dieselbe hat sich abermals
eine Sitzung angeschloffenund das Ergebniß der gepflogenen Be¬
rathungen läßt sich im Wesentlichen dahin zusammen fassen: der
Fiskus ist nach den Auslassungen der Herren Regierungskommissare
Nicht sehr geneigt, der Stadt Wiesbaden die Rettbergsau zu ver¬
kaufen und neuerdings hat die Kgl. StrombauvcrwaltungEinspruch
gegen den Verkauf erhoben, da sich die staatlichen Behörden die Mög¬
lichkeit eines Einflusses auf die Insel bewahren müßten, dagegen
ist der Fiskus geneigt, einen Theil der Insel zu veräußern oder zu
verpachten, zur Ermöglichung einer Kläranlage daselbst. Es herrscht
Uebereinstimmung darüber, daß es wünschenswerth wäre, die Klär¬
anlage möglichst weit von der Stadt wegzubringen und daß der
beste Platz das jenseitige Ufer der Aue wäre. Ucber die Frage
dagegen, ob unter allen Umständen eine Verlegung nothwendig
sei, darüber gingen die Meinungen auseinander. Gin oder zwei
Regierungs-Commiffarien sprachen sich dahin aus, daß man nicht
sagen könne, die Verlegung wäre unbedingt nothwendig. Wenn
eine Verlegung nach der Rettbergsau scheitern sollte, dann könne
doch noch eine Vervollkommnung der jetzigen Kläranlage vorgenommcn
werden. Einig war man sich darüber, daß die jetzige Anlage zur
Klärung der ihr zugeführten Abwässer nicht mehr genüge. Die
Biebrichcr Vertreter haben ihren Widerspruch gegen die Anlage auf
der Rettbergsau unter gewissen Bedingungen, daß dieselbe nämlich
auf das jenseitige Ufer der Insel weiter abwärts verlegt und die
Klärung regelrecht vorgenommen würde, fallen gelassen. Sie aner-
kannten, daß es wünschenswerth sei, die Anlage jetzt von dem
Platze zwischen Biebrich und Wiesbaden wegzubringen. Ebenso
erklärte ein Vertreter der Unteroffizierschule, daß sie bezw. das
Kriegsministeriumbei dem Widerspruch von der Ansicht ausge-
gangen wäre, daß die Kläranlage genau so wie jetzt eingerichtet
und auf dem oberen Theilc der Insel gerade gegenüber der Kaserne
angelegt werden sollte, aber nunmehr ihre Bedenken gegen die An-
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läge fallen lasse. Endlich waren die Herren darüber einig, daß
man, und das war unser Hauptschmcrz, die Schtammbildungdurch
Kalkzusatz nicht mehr nöthig habe, sobald man in geschlossenen
Röhren das Wasser zum Rhein bringe. Diesem könne man die
Abwässer nach einer nur mechanischen Klärung zuführen, da er ein
guter und genügender Recipient für dieselben sei.

Herr Oberbürgermeister Dr. von Jbell  macht Namens des
Magistrats noch Mittheilungen über: a) eine Bemerkung des Rech-
nungs-Prüfungs -Ausschusses zur Stadtrechnung für 1894195 wegen
der Beiträge zur Tiefbau-Berussgenossenschaft, d) den Stand der
Verhandlungenüber die Frage wegen Umgestaltungder hiesigen
Bahnhofsanlagen, wonach wie schon berichtet, von der Entsendung
einer Deputation an die Herren Minister Abstand genommen sei.

Herr Kanzleirath F l i n d t fragt unter Hinweis auf
den bekannten Inhalt der Antwort des Herrn Ministers auf die
Interpellation des Landtagsabgeordneten Schenck, daß neben der
noch nicht erfolgten Verstaatlichung der Hessischen Ludwigsbahn
auch die bis jetzt nicht erfolgte Einigung der Wiesbadener Be-
vülkerung über die zukünftige Placirung des Bahnhofs der Lösung
dieser Frage entgegenstche, an, welche Stellung der Magistrat
gegenüber der von dem Ausschuß und der Stadtverordneten-Ver-
sammlung vertretenen Auffassung in der an den Herrn Minister
zu richtenden Eingabe einnehme. Diese letztere gehe bekanntlich
dahin, daß die Entscheidung dieser Frage von dieser Einigung nicht
abhängig gemacht werden dürfe, von dem Herrn Minister viel¬
mehr selbst ausgehen müsse. — Nachdem Herr Oberbürgermeister
Dr. v o n I b e l l die an den Herrn Minister gerichtete Eingabe
verlesen, richtet Herr Kalkbrenner  an den Magistrat das
Ersuchen, mit aller Energie die Angelegenheit weiter zu betreiben,
und bittet Herrn Oberbürgermeister, bei seiner Anwesenheit in
Berlin persönlich bei dem Herrn Finanzminister für die Sache ein¬
zutreten.

Das Baugesuch des Herrn Rehbold  wegen Errichtung eines
Stallgebäudes im Distrikt„Kirschbaum" wurde unter besonderen
Bedingungen genehmigt. (Berichterstatters Herr Birk.)

Namens des Bauausschuffes berichtete Herr Willet  über die
Neupflasterung der Faulbrunnenstraßc.  Für die Her¬
stellung von Bordsteinen haben die Anlieger 5 M. für den lau¬
senden Meter zu zahlen. Im Uebrigen wurden die Kosten im
Betrage von 7140 M. bewilligt, desgleichen die Befestigung fol¬
gender Kiestrottoire mit Mosaiksteinen: der Bleichstraße längs der
Kaserne, des Dambachthals, der Kellerstraße und des Verbindungs¬
weges zwischen Nicolas- und Rheinbahnstraße. Die Kosten hierfür
(3 M. per Q .-M.) mit 2832 M. wurden ebenfalls bewilligt.

Ueber die Unterbringung der Feuerlöschgeräthe in Clarenthal,
sowie die Anlage eines Turnplatzes für die dortige Schule berichtete
Herr Reichwein. Der Bauausschuß hält die Errichtung einer
Spritzenremise nicht für nothwendig und beantragt die Errichtung
eines Leiterschuppens, die Einrichtung des alten Friedhofs als
Turnplatz und die Errichtung eines Turngerätheschuppens daselbst.
Dieser Antrag wurde zum Beschlüsse erhoben.

Der Vermehrung der Leichcnzellen in dem Leichenhauseauf dem
alten Friedhofe um 3 Einzelzellcn stimmte die Versammlungzu.

Dem Anträge des Finanzausschussesentsprechend wird von
einer Veränderung in dem Gebührensätze der städtischen Aichmeister
abgesehen, jedoch der Magistrat ersucht, in Erwägung zu ziehen, ob
nicht dem Aichmeister für Gasmesser bis zu einem Einkommen von
1000 Mark der bisherige Prozentsatz von 70 pCt., über 1000 Mk.
hinaus aber nur 50 pCt. bewilligt werden könnten.

Die von den Unternehmernder Fachgewerbe-Ausstellung be.
antragte Zuwendung in Form Erlasses der Lustbarkeitssteuer wurde
genehmigt, jedoch soll dieselbe nur in dem Falle gewährt werden,
daß sich bei der Ausstellung ein Deficit ergicbt.

Genehmigt wurde ein Kaufvertrag, wonach die Eheleute Hch.
Dötschmann insgcsammt 7>/, Q .-M. Terrainstrcifen an der Aar-
und Lahnstraße zum Preise von 108 Mark oder 360 Mark per
Ruthe erwerben.

Auf Vorschlag des Wahlausschusses(Referent: Herr Knefeli)
werden zu Sachverständigen zur Abschätzung von Flurschäden bei
Militärübungen die Herren Landwirthe W. Kimmel,  Wilhelm
Thon,  Christ . Thon,  PH . Alex. Schmidt,  Jac . Schweis¬
gut h und Louis Wintermeyer  und zu Ausschußmitgliedern
zur Auswahl der Schöffen und Geschworenen für das Jahr 1897
die Herren Rentner Louis Hack , Glaser Wilh. H o f m a n n,
SchmiedemeisterPh. Kern  und Rentner W. Schreiber  gewählt.

Der Bericht der bestellten Commission, betreffend die Er¬
weiterung d er städtischen Wassergewinnungs-
a ml a ge n , wird von Herrn Dr. D r ey er in geheimer Sitzung
erstattet. Wie wir hören, wurde die sofortige Inangriffnahme
eines Stollens nach dem „Schläferskopf" in einer Höhe von
260 Meter über Normal-Null beschlossen. Die Kosten werden sich
auf etwa 550,000 Mk. belaufen. Desgleichen wurde der Vertrag
mit der Gemeinde Idstein,  wonach dieselbe für eine einmalige
Abfindungssumme von 60,000 Mk. der Stadt Wiesbaden das
ausschließliche Recht giebt, in dem Bezirk der „Hohen Kanzel"
zwischen Theisbach und Daisbach Wasser zu schürfen, genehmigt.

Locales.
** Wiesbaden. 25. Juli.

* Se . Kaisers. Hoheit Großfürst Michael Michailo-
witsch ist heute mit Gemahlin, von Schwalbach kommend, hier
eingetroffen und im „Rheinhotel" abgestiegen.

* Se . Excellenz Generalstabsarzt der Armee von
Coler aus Berlin ist nach zweitägigem Aufenthalt von hier wieder
abgereist. Se . Excellenz hatte im „Rheinhotel" Wohnung genommen.

— Zur Feier des Geburtstages Sr . König!. Hoh.
des Grostherzogs von Luxemburg. Herzog« zu Nassau,
hatten sich auch am gestrigen Abend wiederum in 2 Lokalen Vereine
und alte nassauische Soldaten zu einer solennen Festfeier zusammen¬
gesunden. Zu dem Festkommers, den ehemalige Unteroffiziere und
Soldaten in Gemeinschaft mit dem Männerges angverein
„H i l d a" auf der Kronenburg  veranstaltet hatten, hatte sich
eine zahlreiche Tbeilnehmerschaft eingcfunden, die sich in dem
festlich geschmückten Etablissement aufs Beste amüsirtc. Herr
Hoftapezierer Sperling  hielt eine zündende Ansprache,
die in einem Hoch auf den Großherzog gipfelte, in welches alle Fest-
theilnehmer begeistert einstimmten. Besonders wirkungsvoll war
die Dekoration, in deren Mitte die Büste Sr . König!. Hoheit
prangte. Die gutgeschulte Sängerschaar der „Hilda" , eine Tyroler.
gcscüschaft und die Capelle des Nass. Feld-Ärtiüerie.-Regiments
Nr. 27 sorgten für abwechslungsreiche Unterhaltung. Trotz
der kühlen Witterung dehnte sich die Feier bis in die späte
Nacht hin aus. Auch Herr Restaurateur K l ü t s ch gebührt
für die gute Bewirthung alles Lob. ~ Auf dem idyllisch
gelegenen Bierstadter Felsenkeller fand, wie alle Jahre auch gestern
Abends ebenfalls eine Feier statt, bei welcher Herrr H i l d die
Festrede hielt und das Hoch auf den Großhcrzog ausbraäite. Auch
diese Feier, bei der der rührige Wirth des Bierstadter Felsenkcllers
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Herr Scheller mit seiner vortrefflichen Bewirthung alle Ehre ein-
legte, nahm einen ungetrübten, schönen Verlauf. Ueber da- Gar -
fest, welches am vorgestrigen Abend anläßlich des hohen G-burts
tages im R e st asu r a n t z u r W a l d l u st stattfand w-rd uns
in Ergänzung unseres gestrigen Berichtes noch folgendes berichtet.
Das Gartenfest, welches am vergangenen Donnerstag in den schönen
Räumen zur Waldlust zu Ehren des hohen Geburtstages Sr . kgt.
Hoheit des Großherzogs von Luxemburg stattfand, nahm btt  von-
besetztem Garten und Nebenräumen den herrlichsten Verlauf. t,lnr
gutbesetzte Musikabtheilung(Rosenkapelle) intonirte der Feier ent¬
sprechende Weisen in vollendeter Ausführung. Den Höhepunkt er-
reichte die Veranstaltung des Abends, als der Männergesang-Verein
Union sich mit über 60 Sängern in die Unterhaltung checkte, rmt
seinen unter der genialen Leitung des Herrn Musikdirectors Haertel
herrlich zu Gehör gebrachten Männerchören und Quartetts ortragen.
Der Garten war mit Hunderten von Lampions behängt und Abends

* Curyaus . Wie wir schon mittheilten, wird am Montag,
4 Uhr Nachmittags und 8 Uhr Abends, die trefflicheC «Pell,
des 2. Badischen Dragoner - Regiments  Nr . 21
aus Bruchsal unter Leitung des König!. Musikdirektors Herrn
A. Johannes  im Curgarten concertiren.

* Der Deutsche und Oesterreichische Alpeuverei«.
Section Wiesbaden, versendet soeben Einladungen zu der am
21. August 1896 »attsindenden Eröffnung der Wiesbadener
Hütte (2510 Meter) am Groß-Vcrmunt-Gletscher in der Silvretta.
Das Programm für die Feier ist folgendes: Donnerstag, den
20. August: Versammlung der Thcilnchmcr, der durch das Poznan»
(Station Wicsberg der Arlbergbahn) kommenden in Galtür (1537
Meter), der aus dem Montavon (Eisenbahnstation Bludenz)
kommenden in Gaschurn (951 Meter). Letzteren wird empfohlen,
an diesem Tage noch bis zum MadlehnerhauS zu gehen. Freitag,
den 21. August: Um 6 Uhr Aufbruch von Galtür zur Hütte, um
12 Uhr feierlich- Eröffnung derselben. — Alpines Mittagsmahl.
Samstag, den 22. August: Bergbesteigungen im Gebiete deSV-rmunt.
Gletschers: Hohes Rad, Piz Buin, Drciländerspitzeu. s. w. Ueber-
qänge: Ueber die Ochsenfurkel zur Jamthalhütte, über den Vermunt-
paß nach Guarda im Engadin, über den Silvrettapaß ins Prättigau.

* Besitzwechsel . Das reizend am Waldessäume im Dambach-
thale belegene, bestens renommirte und frequenttrte Etablissement
zum Schweizergarten  wurde mit Inventar  von Herrn und
Frau Höfner zum Preise von M. 50,000 an Herrn Theodor
Petersen  aus Hamburg und dessen Braut Frl . Luise Heß aus
Bad Ems, Tochter des weitbekannten Restaurateurs Herrn Heß
zum SchwcizerhauS in Ems. verkauft. Das Geschäft wurde ver¬
mittelt und abgeschlossen durch die Jmmobilienagentur von I . Ehr.
Glücklich  dahier. Der Betrieb durch Herrn und Frau Petersen
wird am 1. September übernommen. Das prachtvolle Viüen-
Bauterrain, ca. 3 Morgen am Bergabhange, verblieb im Besitze des
Herrn Höfner und dürfte demnächst parzellirt werden.

8 Unfall . Beim Einziehen einer Erkerscheibe in der oberen
Hellmundstraße wurden heute Vormittag zwischen8 und 9 Uhr
dem dabei beschäftigten Sohne eines hiesigen Glasermeist-rs d,e
Sehnen einer Hand durchschnitten, sodaß derselbe ärztliche Hilfe m
Anspruch nehmen mußte.

* Jnvaliditäts - und Altersversicherung. Während
der Zeit vom 1. Januar 1891 bis Ende Juni 1896 sind von ver¬
sicherten Personen des Kreises Wiesbaden (Stadt ) durch Ver¬
mittelung der Bürgermeisterei in Wiesbaden im Ganzen 138 An¬
träge aus Bewilligung von Altersrenten gestellt worden. Davon
kamen bis Ende Juni 1896 zur Erledigung: 122 durch Festsetzung
des Rentenanspruches, 16 durch Ablehnung, 0 durch den während
des Verfahrens eingetretenen Tod der Antragsteller. Die bewilligten
Altersrenten betrugen: in 1891 für 34 männliche und 24 weib¬
liche Personen, zusammen jährlich — 8356 Mark 20 Pfg., in
1892 für 8 männliche und 5 weibliche Personen, zusammen jährlich
— 1980 Mark — Pfg., in 1893 für 3 männliche und 7 weib-
liche Personen, zusammen jährlich— 1405 Mark 80 Pfg., in 1894
für 5 männliche und 10 weibliche Personen, zusammen jährlrch
— 2246 Mark 40 Pfg., in 1895 für 12 männliche und 6 weib-
liche Personen, zusammen — 2689 Mark 80 Pfg., in 1896 im
ersten und zweiten Vierteljahr für 4 männliche und 4 weibliche
Personen, zusammen— 1166 Mark 40 Pfg., mithin in der Zeit
vom 1. Januar 1891 bis Ende Juni 1896 = 17844 Mark
60 Pfg. Bon den 122 Rentenempfängernsind bezw. waren be-
schäftigt: 14 in der Land- und Forstwirthschaft, 26 in der Industrie,
6 im Handel und Verkehr, 43 durch Lohnarbeit wechselnder Art,
7 im Staats - rc. Dienste, 26 im Gesindedicnfie. Ende Juni 1896
blieben, nach Abgang durch Tod, noch 94 Altersrenten mit zusammen
13395 Mark 60 Pfg. zu zahlen. Di- Zahl der in der Zeit vom
23. November 1891, von welchem Tage ab gesetzlich zuerst Anspruch
auf Invalidenrente erhoben werden konnte, bis Ende Juni 1896
durch Vermittelung des Bürgermeisteramtes in Wiesbaden ge¬
stellten Anträge auf Bewilligung von Invalidenrenten beträgt 152.
Davon kamen bis Ende Juni 1896 zur Erledigung: 106 durch
Festsetzung des Rentenanspruches, 34 durch Ablehnung, 9 aus
sonstig- Weise. Die festgesetzten Invalidenrenten betrugen für
69 männliche und 37 weibliche Personen im Ganzen jährlich
13 038 Mark 60 Pfg. Von diesen waren beschäftigt: 4 in der
Land- und Forstwirthschaft, 20 in der Industrie , 8 im Handel
und Verkehr, 50 durch Lohnarbeit wechselnder Art, 1 im Staats-
rc. Dienste, 23 im Gesindedienste. Nachdem 19 Invalidenrenten
durch Tod der Empfänger und 3 durch Wiedergewinnungder Er-
werbsfähigkeit der Empfänger in Abzug gekommen war, blieben
Ende Juni 1896 noch 84 Invalidenrenten im Gesammtbetrag«
von jährlich 10 341 Mark 80 Pfg. zu zahlen.

□ Ferien Strafkammer Sitzung vom 24 . Juli.
(Schluß).

Allerlei. Die Ehefrau des LumpenhändlersN. B. steht
unter der Anklage der Kuppelei  begangen in den Jahren 1894
bis 1896 dahier. Die Verhandlung wider sie geht hinter ver¬
schlossenen Thüren vor sich. Die Sache wird vertagt. — Der Barbier
Nic. G. von der Waldstraße in Biebrich soll Mitte April aus den
Vorräthen einer in der Nähe seiner Wohnung belegenen Backstein¬
fabrik als wiederholt rückfälliger Dieb einige Säckchen Kohlen
entwendet haben und wird dieserwegen mit 2 Monaten Gefängniß
bestraft. — Die Ehefrau des Landwirths Georg Phil. K., Philippine
geb. F . von Wisper, eine sehr häufig vorbestrafte Person, wurde
wegen Betrugs in wiederholtem Rückfall zu 5 Monaten Gefängniß
und wegen Bettelns zu 14 Tagen Haft verurtheilt.

- — « »» —-

Aus der Amgegend.
X Erbach bei Camberg, 23. Juli . Bei dem gestern Nach¬

mittag zwischen5 und 6 Uhr über unserer Gemarkung nicder-
gegangcnen Gewitter wurde der Taglühner Wilhelm Müller IT.
von hier vom Blitz erschlagen.  Müller war auf dem Felde
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mit Kornbinden beschäftigt und wollte sich gerade nach Hause I Heute Sonntag V0N Bormittags 7 Uhr ab
begeben; eine in der Nähe befindliche Frau mit zwei Kindern ! wird das bei der Untersuchung minderwcrthig befundene Fleisch
wurden betäubt . ! eines Schweines zn 40 Pfg . das Pfund

(] Langtnschwalbach , 24 . Juli . Heute ist durch König!, unter amtlicher Aufsicht der Unterzeichneten Stell « auf der Freibank
Landrathsamt die Genehmigung von der Kgl. Regierung zu Wies - ! verkauft. . _ _
baden zur Fortsetzung der Arbeiten für die!  An Wiederverkäufer (Fleischhändler, Metzger, Wurstbcreiter
Wasserleitung  hier eingetroffen. Die Nachricht wurde sofort ! und Wirthes^ darf^das ^Flciscĥ nicht abgê eben̂ werden
an den Unternehmer Herrn Ingenieur Hessemcr abgeschickt. Hoffentlich| 2099* a
werden die Arbeiten bei der jetzigen günstigen Witterung mit aller
Macht in Angriff genommen.

X Ems, ° 23 . Juli . Zur Cur eingetrosfen  sind u . A.
Se . Excellcnz Herr Staatssekretär Mourowicff , KaiserlichRussischer
Justizminister aus St . Petersburg („Curhaus " ), die Frau Mark¬
gräfin Th . Pallavicini aus Wien („Darmstädtcr Hof" ) und die
Frau Gräfin Droste zu Bischering-Erbdrostc mit 3 Töchtern , den
Comteffen Auguste, Therese und Elisabeth aus Darfeld i. W.
(„Steinernes Haus "). Außerdem befindet sich schon seit einigen
T̂agen Hierselbst ein hoher geistlicherWürdenträger , Se . Excellenz
Herr Staatsrath Bischof Hidasy aus Steinamanger (Ungarn ).
Vorgestern Vormittag hat Se . Hoheit der Erbprinz zu Anhalt
nach circa dreiwöchentlichem Curaufenthalt unsere Stadt wieder
verlassen.

— Limburg , 24 . Juli . Die Liste der für die Stadtver-
«rdnctenwahlen stimmberechtigten Bürger zeigt gegen das Borjahr
einige Verschiebungen. Die 1. Classe umfaßt 32 Wähler . Der
Höchstbestcuertezahlt M . 6995 , der Mindestbesteucrte M . 687 . Im
Vorjahre hatte die erste Claffe 35 Wähler und der Mindestbe-
steuerte zahlte M . 662 . Bei der zweiten Classe mit 429 Wählern

f(119 im Vorjahre ) ist die Mindestgrenze 264 M . gegen 228 M.
im Vorjahre . Die 3. Classe zählt 992 Wähler gegen 942 in 1895 . —
Gestern Nachmittag gegen 6 Uhr wurde die Leiche des vor¬
gestern ertrunkenen Mannes geländet. Die Leiche war ungefähr
30 Meter von der Unglücksstelleweggeschwcmmt und zeigte krampst
artige Haltung . Der Ertrunkene heißt Christian Hahn und stammt
aus Wetzlar.

© Ettinghausen , 23 . Juli . Gelegentlich der hiesigen
Kirchweihe kam es zu Streitigkeiten . Einem jungen Manne aus
Sainerholz wurde dabei ein BierglaS so gegen den Kopf geworfen,
daß er nach einigen Tagen seinen Verletzungen erlag. Dieser
Tage nun wurde die Leiche wieder auSgegraben und secirt. Der
Thäter wurde verhaftet.

» Winkels , 24 . Juli . Nicht die Mutter des verunglückten
Kindes war eS, die demselben die todtbringendc Wunde mit der
Sense beibrachte, sondern eine Wittwe , deren Grundstück an das
der Eltern des Kindes grenzte und die beim Mäb -n keine Ahnung
hatte, daß das letztere in einem Kornacker schlummerte. Die Theib
nähme für die schwergeprüften Eltern und die untröstliche Wittwe
ist eine allgemeine.

— Herborn , 24 . Juli -NMitAdemUBauDder Bahn  von
hier auf den Westerwald  wird es nun Ernst . Denn nach dem
letzten Amtsblatt der Königlichen Regierung zu Wiesbaden ist der
Kgl. Eisenbahndirektion zu Frankfurt von dem Minister der öffent¬
lichen Arbeiten die Anfertigung allgemeiner Vorarbeiten für eine
Nebenbahn von H e r b o r n nach Erbach  oder einem anderen
geeigneten Punkte der Oberwesterwaldbahn übertragen worden
In Sachen dieses Bahnbaues weilte am letzten Montag auch der
Herr Regierungspräsident von Wiesbaden hier und befuhr mit dem I (J,
Herrn Landrath zu Dillcnburg und anderen Herren die Strecke'
der projektirten Bahn . Da nun die Neubahn Herborn -Weiden-
hausen schon genehmigt ist, so wird Hcrborn der Mittelpunkt von
zwei Nebenbahnen werden und geht somit einer neuen Zukunft
entgegen. _ __ _

KriegervereinGermamaGAllemama
Sonntag , den 20 . d. 3Wt3. ‘

«W eÄ &Ä «»»«#:AhxjHhrt mit Mllßk mch fall.
Gemeinsame Abfahrt früh 714 Uhr vom Rhein,

bahnhof hier, Abgang des Schiffes von Biebrich um
8 Uhr.

Für Erfrischung(Wein) auf dem Schiffe ist gesorgt,
dagegen wollen die Theilnehmer sich mit Frühstück selbst
versehen, auch die gelösten Fahr - « . Dinerkarten
mitnehmen.

Der Vorstand.
NB. Von den Mitgliedern des Vereins sind Orden

und Ehrenzeichen anzulegen._ 4918

Kriegeru. UMiMk-Nkrrill
Freie ärztliche Behandlung der Mitgliederu. deren

Familie. Bereinsarzt: Herr Langgasse 48.
Anmeldungen nimmt entgegen 4868

_ Der Vorstand.

Restaurant

„Kronenburg 46,
Heute Sonntag , den 20 . Juli,

grossesDoppel -Concert
ausgeführt von Mitgliedern der Capelle des Art.-Regt.
Nr. 27 und der beliebten Tiroler-Sängergesellschaft Brodt

und Reiner.
Beide Capellen werden abwechselnd im oberen Garten

concertiren.
4947 _ W . Klfitsch.

MgeiMiiß Steiß ßh!E

Icltgtnmmt trat letzte
sz Berlin , 25 . Juli . Ueber die Aufgaben der

nächsten Landtagssession  wird anscheinend offiziösI
geschrieben: Betreffend daS VercinSrecht hat der Reichs- >v ^ —
kanzler wegen Aushebung des Verbots der politischen
Vereine im Reichstage einen Wechsel gezogen, den Freiherr
v. d. Recke ohne Verzug rinlösea dürste. SS ist indeß
wenig wahrscheinlich, daß er sich mit einer entsprechenden
Aenderung deS § 8 des gedachten Gesetzes begnügen und
nicht die sich darbietende Gelegenheit benutzen wird , u«
auch noch einige andere veraltete Bestimmungen durch jeit
gemäße Vorschläge zu ersetzen.

□ Berlin , 25 . Juli . Um für die geplante definitive Regu¬
lirung derGeh -älterderhöheren und mittleren
Beamten  eine sichere Grundlage zu gewinnen, ist zunächst
zwischen den betheiligten RessortS eine Verständigung über die für
den Bereich der allgemeinen Landes - Verwaltung in Aussicht zu
nehmende Ordnung der Besoldungen,derAnsangs-
gehälter und der Abstufung nach dem Dienstalter
herbeigesührt worden . Auf der so gewonnenen Grundlage wird
mit den übrigen Verwaltungen behufs einheitlicher Gestaltung deS
gejammten Besoldungswesens verhandelt

o Metz , 25 . Juli , « egen Verdachts der Spionage
wurde hier ein früherer Wirth NamenS Sonntag fest,
genommen. _

(S  Bremen , 25. Juli. Dar Bremer Schiff
Arnim " , welches vor 7 Monaten von Sunderland nach

Chile adsuhr . ist mit 17 Mann Besatzung ver.

^ ° Q  Wien , 25 . Juli . In Plößnitz streiken  1000
Weder. — Der Arbeiterführer beim großen Neunkirchner
Lireik , Dr . Berstle , wurde vom dortigen Bezirksgericht
mit 3 Monat Arrest bestraft.

O Laibach , 25 . Juli . Am Donnerstag wurde in
den um den Groß -Kahlenberg gelegenen Ortschaften ein mit
Getöse verbundene « Erdbeben  wahrgenommen

X Paris , 25. Juli. Die anti-sozmlistischen und deutsch,
feindlichen Manifestationen  und Schlägereien in
Lille ereigneten sich gestern wieder. DaS Militär zerstreute
die Manifestanten mit Waffengewalt.  Fünf
Personen wurden verwundet.

ff- Belgrad , 25 . Juli . 70 Arnauten  über
fielen ein Rapocistedorf bei Gostinar in Alt-Serbien . Die - !
selben zündeten fünf Häuser an . tödteten sechs^
Christen  und raubten das gesammte Vieh,

Stand der Mitglieder: 1020 . Sterberente: 300 M,
Anmeldungen , sowie Auskunft bei den Herren:

H. Kaiser, Nerostraße 23, W. Bickel, Langgasse 20
I. Fiedler, Neugasse 17, Dachdeckermeister Johann
Bastian, Oranienstr. 23, D. Ruwedel, Hirschgraben 9,
M. Suizbach, Nerostr 15.

Eintritt bis zum 45. Jahre frei, von 45—505760

„Zur Waldlust"
» Das großePreis -Kegeln

hat begonnen. si?

Gegründetl877

Filialen
in ganz

Deutschland.
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Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden.

*. ns -Sonntag , den 26 . Juli 1896 . XI . Jahrgnug.

Erste Ausgabe.
Jmritrs| |p)t.

Für 50 PfennigI
lich, Sonntags in zwei HM
scheinende

pro ÜJlonnt wird der täglich,_
Ausgaben erscheinende

„Wiesbadener General-Anfliger",
Amtliches Grga« der Stadt Miesbade«,

Jedermann frei in 's Hans gebracht.

ie Schatten♦

Roman von Karl Emil Franzos.
(Nachdruck verboten.)

Sie versprach es feierlich, er nahm Abschied und
fuhr zur Station zurück, während sie nach Petrowitz
eilte. Die Baronin hatte befremdet ihre Abwesenheit
gewahrt, und als nun Sophie mit rothgeweinten Augen
in ihr Zimmer stürzte, erschrak sie und griff sich ans
Herz, der Arzt hatte nicht grundlos vor jeder Aufregung
gewarnt. Aber unter ihren Küssen und Liebkosungen
erholte sie sich rasch wieder und vernahm staunend die
Erzählung. Der Baron hatte auch für diesen Monat
seine Vaterherz-Gebühr von hundert Gulden einkasstert;
bloß um sein Kind zu sehen, hatte er schwerlich die Reise
unternommen. Und vollends begriff sie nicht, daß er
seine Zustimmung so willig gegeben. . Hat er keine Be¬
dingungen gestellt?" fragte sie und blickte das Mädchen
forschend an.

„Nein", bctheuerte Sophie, und es war ja auch die
Wahrheit, sie hatte ihm die Verschreibung schon vorher
gegeben. Die scharfsichtige Frau war doch nicht ganz
beruhigt. Er ist in bösen Händen, dachte sie, die Mit¬
theilung kam ihm willkommen, Georg gegenüber wird er
doch seinen Kaufpreis nicht vergessen, und je weniger
Zeit wir ihm dazu lassen, desto leichte.' und rascher wer¬
den wir mit ihm fertig. Darum betrübte sie das Mäd-

durch keinen Zweifel mehr, sondern rief freudig:
»Wir wollen es Georg sofort mittheilen und ihn bitten,
so bald als irgend möglich nach Karlsbad zu reisen."

Sophie schrieb das Telegramm, noch am Abend
kam seine Antwort aus Wien: er könne wahrscheinlich
erst binnen fünf Tagen reisen, werde jedoch alles auf¬
bieten, diese Frist zu verkürzen— »meinen Jubel kann
ich Euch nicht in Worten sagen und wenn ich alle

Telegraphendrähte der Welt zur Verfügung hätte;" Ach,
sie fühlte es ihm nach, nun war alle» gut, allesI Die
Zukunft des Vaters, des Geliebten und die eigene Zu¬
kunft! So hoffte, so träumte sie. als das Schicksal da¬
zwischen trat und all die selige Zuversicht binnen wenigen
Stunden in Jammer und Wirrniß wandelte.

Siebentes Kapitel.
Es war vier Tage nach jenem Besuche ihres Vaters,

ein klarer, sonniger Herbsttag. Der alte Fritz hatte sich
frühzeitig eingefunden, sie zu einem Spazierritt abzu¬
holen, und da ihr auch die Baronin dringlich zusprach,
so saß sie bald im Sattel und sprengte, von dem Diener
gefolgt, in den prächtigen Morgen hinein. Ihr war so
fröhlich zu Muthe, sie hätte jauchzen mögen, und wenn
sie zuweilen nach dem Alten zurücksah und ihm mit
glänzenden Augen zunickte, dann murmelte er immer
wieder: »Gott erhalte ihr den frohen Muth! Sieht sie
nicht aus, wir das Glück selber!"

So sprengten sie immer weiter über Benkendorf
hinaus, der Eisenbahn zu. Die Ernte war bereits ein¬
gebracht, die Stoppelfelder lagen verödet; nur von der
Bahnstation kam, ihnen entgegen, in langsamem Trab ein
Wägelchen gefahren, in welchem hinter dem Kutscher ein
kurioses Paar kauerte. Als die Baroneffe an dem Ge¬
fährt vorbeikam, hatte sie Mühe ein lautes Lachen zu
unterdrücken, und blickte dann unwillkürlich zurück.
Himmel, wie sahen die Beiden aus und welcher Zufall
mochte sie auf die böhmische Landstraße gebracht haben?
Der Mann, mit hellgelbem, grüngestreiftem Sommer¬
anzug bekleidet, den weißen Cylinder im Nacken, das
schlau verkniffene Antlitz glatt rasiert, so daß nur unter¬
halb des Kinns eins mißfarbenes Ziegenbärtchen hervor¬
sah, glich ganz und gar jenen Yankee-Karrikaturen, die
sie zuweilen im Londoner„Punch" gesehen. Da fehlte
kein Merkmal, er kaute sogar Tabak und lieb die Beine
über den Wagenrand baumeln. Kaum minder aben¬
teuerlich repräsentierte sich seine Gefährtin, eine ältliche,
grell geschminkte Weibsperson, deren Kleider alle Farben
des Regenbogens aufwiesen; das derb geschnittene Gesicht,
die aufgestülpte Rase erinnerten allerdings an den
czechischen Typus.

Als Sophie nach einer Weile abermals zurückblickte,
gewahrte sie ihren Fritz, der weit hinter ihr zurück¬
geblieben war, in lebhaftem Gespräch mit dem sonder¬
baren Paare; die Konversation schien nicht besonders
höflich geführt zu werden, denn der Alte ballte plötzlich
die Faust und wandte sich auch nicht wieder um, obwohl
Beide sich im Wagen erhoben und heftig hinter ihm her
riefen.

Die Baroneffe hielt neugierig an, den Diener aus¬
zufragen. Aber Fritz war offenbar noch immer in
schlechtestem Humor und brummte allerlei vor sich hin;
Segenswünsche waren es schwerlich. „Was wollten die
beiden?" fragte sie lachend.

„Gesindel!" murmelte er grimmig und drohte wieder
hinter dem Wagen her, der eben in einer Thalmulde
verschwand.

„Aber Fritz, wodurch haben sie Dich so erzürnt?"
fragte sie wieder.

„Halten zu Gnaden:' brauste er auf, „aber wie
sollte ein ehrlicher Mensch nicht zornig werden, wenn
solche Kanaille sich wieder hervorwagt? Es ist ja die
Katinka! Ich habe sie ja auf den ersten Blick erkannt,
obwohl es sechzehn Jahre her sind, seit ich sie nach
Hamburg hake bringen müssen, weil es die Frau Baronin
so befahl. Begriffen Hab' ich'S nicht, daß sie so viel
Nachsicht mit dem elenden Geschöpfe hatte. Das hat sie
nun davon!"

»Ich verstehe nicht, Fritz!"
„Ich auch nicht", brummte er. „Diese Frechheit

geht über meinen Verstand. Aber ich hoffe, jetzt kommt
sie doch endlich an den Ort, wo sie hin gehört."

Erst nach einer Weile hatte er seine Entrüstung so
weit bezwungen, um erzählen zu können.» Also, es ist
die Katinka, eine Bauerstochter aus Petrowitz, die vor
Jahren als Zofe bei der Frau Baronin diente, noch als
der gnädige Herr lebte, und dann später. Sie war eine
schlaue, anstellige Person und lernte nicht blos Lesen und
Schreiben, sondern sogar französisch parlieren, ihre
tschechische Nase hatte sich deshalb doch nicht gerade biegen
können, und ihr Herz ist roh und tückisch geblieben, und
den „böhmischen Cirkel" (er machte die Pantomime des
StehlenS) hat sie auch fleißig geübt. Das hat sich aber
alles, die Nase abgerechnet, erst allmählich gezeigt; in
den ersten Jahren soll sie sich sehr brav, treu und
demüthig benommen haben und besonders, als der arme
Herr sein trauriges Ende fand. Wie gesagt, ganz muster¬
haft — natürlich, das ist ja so die tschechische Art, zu¬
erst erschleicht man sich das Vertrauen, und dann miß¬
braucht man es. Nun, der Katinka gelang es gründlich.
Die Frau Baronin ließ sie im Hause schalten, wie ihr
beliebte, überhäufte sie mit Geschenken und ließ sich von
ihr hintergehen, als wäre sie blind. Zu der Zeit kam
ich ins Haus, ich begriff die Wirthschaft nicht, und
begreife sie jetzt noch weniger als damals, denn heute
weiß ich ja, wie streng und tüchtig unsere Gnädigste ist.
ES war. als hätte die Katinka sie verhext, denn die
freche Person nahm sich nicht einmal die Mühe zu heucheln,
sondern benahm sich auch gegen sie frech und rücksichts¬
los. Es war räthselhaft, und wer die Frau Baronin
minder genau kannte, hätte wohl dem schlimmen Gerede—"
Er hielt verlegen inne, als hätte er schon zu viel gesagt.

„Was sagte man?" fragte Sophie, vor Unwillen
erröthend.

„Dummes Zeug!" erwiderte er grimmig. „Die
Leute meinten, die Katinka wiffe Geheimnisse der Gnädigsten
. . . Klatsch und Tratsch! Aber schon um dieser
Verleumdung willen hätte die Baronin nicht so milde skin

Neues aus aller Welt.
— Ein hochtragischrr Vorfall , der sich jüngst in Nagy

Milhaly in Ungarn ereignete, grenzt an das Romanhafte. Der
dortige wohlhabende Bürger S . lebte viele Jahre in glücklichster
Ehe, die aber zum großen Schmerze der beiden Gatten kinderlos
blieb. Endlich, nachdem fast alle Hoffnung auf Kindersegen auf¬
gegeben war, konnte Frau S . ihrem Gatten von einem süßen
Geheimniß Mittheilung machen. Die Freude des Gatten war
namenlos und er hatte jetzt nur noch den Wunsch, daß es ein
Stammhalter werde. Der Hebamme versprach er für diesen Fall
ein Geschenk von hundert Gulden, Zum Leidwesen der Hebammei
war indeffen das ncugeborne Kind — ein Mädchen. Und um doch
in den Besitz der hundert Gulden zu gelangen, faßte die Geburts¬
helferin einen abscheulichenP!an. Sie hatte in derselben Nacht
auch bei einem Dienstmädchen intervenirt. Dieses hatte einem
Knaben das Leben geschenkt. Rasch entschlossen, vertauschte sic noch
>m Laufe der Nacht die beiden Kinder. Am Morgen aber behob sie
bei dem unglücklichenS . die versprochenen 100 Gulden. Doch als
die Gattin des Letzteren aus dem Schlafe erwachte, erklärte sie sofort,
bestimmt zn wissen, daß sie von einem Mädchen und nicht von
einem Knaben entbunden worden sei. Die zur Rede gesteifte Heb¬
amme gestand reumüthig ein, daß sie einen »Tausch" inszenirt
hatte. Man eilte zu dem Dienstmädchen— und nun folgt das
Tragische. Das Mädchen hatte, um sich ihres unehelichen Kindes
zu entledigen, das neugeborne Mädchen, welches sie für ihr Kind
hielt — erwürgt. Das Ehepaar ist gebrochen und unglücklich. Das
Dienstmädchenerhielt den Knaben zurück— um diesen nun im
Kerker zu nähren. Vielleicht kommt der Unglücklichen, die doch
keineswegs als die allein Schuldige gehandelt werden kann, die ver¬
wickelte Rechtslage des Falles zu Gute.

— Das größte Segelschiff der Welt , der deutsche
Fünfmaster „Joiosi", welcher von der Werft Tecklenborg in Geeste-
münde für die Rhederei Laeisz erbaut worden ist, hat seine erste
Reise hinter sich und dabei eine Fahrgeschwindigkeit an den Tag
gelegt, wie sie noch nie von einem Segler entwickelt worden ist, ja,

I wie sie derjenigen alter Dampfschiffe gleichkam.Letzteres war aller¬dings nur bei stürmischem Ostwind möglich, unter dem das Schiff
eine Fahrgeschwindigkeit von 160, Knoten erreichte. In 66 Tagen

, legte es den Weg vom Canal nach dem chilenischen Hafen Jquique
' zurück. Dort wurde 20 Tage Aufenthalt genommen und eine
Ladung von 6000 Tonnen Salpeter eingenommen: so beladen legte
der Segler die Strecke Jquique-Lizard innerhalb 68 Tagen zurück.

— I « Hemdärmeln . Der Berner Staatsmann Stämpfli
arbeitete gerne in Hemdärmeln. Er that dies selbst, als er Bundcs-
präsident war. Einstmals, wie er auch so ohne Rock dasaß, wurde
der englische Gesandte angemeldet. Stämpfli ließ ihn cintreten,
versah sich aber zuerst mit dem im Vorzimmer hängenden Rock.
Bei der Audienz schienen ihm die Blicke des Gesandten gar sonder¬
bar auf den Rock geheftet zu sein. Erst als der Gesandte sich ver¬
abschiedet und seinen Ueberzicher. nicht fand, ergab sich, daß S.
statt seinen eigenen Rock den des Gesandten erwischt und diesem
darin Audienz ertheilt hatte.

— Keine Zinsen Die Mohamedaner sind doch bcflere
Menschen als wir. Sie haben noch immer kein Verständniß für
„unverdientenZuwachs des Capitals". Von der Capstadt kommt
die seltsam klingende Geschichte, daß der Schatzmeister der Colonic
eine ganz unerwartete Ernte gehalten hat, weil sich die mohameda-
nischen Depositäre der Banken der Capstadt weigerten, Zinsen zu
nehmen. Sic coklärten energisch, sie könnten sich von den Banken
nicht mehr auszahlen lassen, als was sie hinterlegt hätten. Sollten
umgekehrt etwa gewisse muselmännische Potentaten nur deßhalb die
Zinsen ihrer Anleihen schuldig bleiben, um ihren Gläubigern die
Zumuthung zu ersparen, mehr zu erhalten, als sic bezahlt haben?

— Das junge Deutschland „Die Schriftstellerin Feder¬
kiel schreibt ja jetzt auch realistisch." — „Bei einer Dame doch
erklärlich, daß die zu den „Jüngsten" gerechnet sein will."

— Das neue Khffhänser-Tenkmal hat auch seinen
„Druckfehler ", indem der preußische Staat in der Inschrift als
„PREUSSN “ bezeichnet wird. Dazu bemerkt die „Offeub. Ztg ",
daß dürfte wohl das erste Mal sein, daß Preußen „zu ln z ge¬
kommen" wäre.

Literatur.
* Ihre fünfte Auflage in neun Wochen erlebte die

epochemachende Schrift „Homöopath Dr . med . Bolbcding
und die Seinen ", Leipzig 1896. Verlag von E. O. Jahn.
Die sensationellen Enthüllungen der 80 Oktavseiten umfassenden
Broschüre über Schwindelpraxisund Privatleben des Düsseldorfer
Wunderarztcs streifen ans Unglaubliche, dennoch sind wiederholte
Anträge aus Beschlagnahme zurückgewiesen, da der Inhalt auf
gewissenhaften Informationen beruht und den haarsträubenden
Thatsachen entspricht. Die Untersuchunggegen Dr . med. Volbe-
ding, der gegen 200,000 Mark Caution aus der Haft entlassen ist
und sich in Wiesbaden in einer Kaltwasserheil¬
anstalt befindet,  hat inzwischen einen Riesenumfang ange¬
nommen. Die Zeugenverhöre erstrecken sich über ganz Deutschland.
Am 6. d. M. wurde die Apotheke Volbedings auf Anordnung des
preußischen Kultusministers polizeilich geschloffen. Obige Schrift
ist in allen Buchhandlungen vorrärhig und gegen Einsendung von
60 Pfennig in Marken auch durch Fr . Baumann , Florastraßc 11,
Düsseldorf zu beziehen.

* Bürgerliches Gesetzbuch für bas Deutsche Reich. Ge-
meinverständlich erläutert und mit einem Sachregister versehen von
Dr . zur. W. Brandis, vorm. Amtsrichter und Eisenbahnsyndikus.
Billige Volksausgabe. Lieferung1. Vollständig in 10 Liefeningen
(ca. 36 Bogen). Preis nur M. 3.50, gebunden M, 4_ (Porto
30 Pfg. extra). Verlag von Emil Stock in Leipzig. Wir machen
unsere Leser besonders auf diese enorm billige Volksausgabe auf¬
merksam. Aus der uns vorliegenden1. Lieferung läßt sich bereits
erkennen, in welch außerordentlich praktischer und '«rgfältiger Aus.
arbcilung das Gesetz kurz und klar erlämert wird. In 5 Wochen
nach Erscheinen des ganzen amtlichen Textes soll das Werk kom- ,
plett vorliegen. Der durch seine populären juristischen Abhand. '
lungen, auch über den Entwurf des Bürgerlichen Gesetzbuches, be-
kannt gewordene Autor hat sich der besonders dankbaren Aufgabe
unterzogen, hiermit eine wirklich praktische Ausgabe zu bieten, welche
für das Volksleben von Bedeutung ist. v
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dürfen, als schließlich die Niedertracht herauskam. Eines
Tages fehlen aus der Kaffe 2000 Gulden; nur die
Katinka kann sie genommen haben, ich rathe, sofort die
Anzeige an das Gericht zu erstatten, aber die Gnädigste
zögerte noch immer. „Ich will noch vorher mit ihr reden!"
meint sie und einige Stunden später läßt sie mich rufen.
„Katinka ist wirklich die Diebin", sagt sie mir, „aber
ich mag die Person um ihrer einstigen Treue willen nicht
ins Unglück bringen! Sie wird nach Amerika aus¬
wandern; Du begleitest sie na ! Hamburg und verläßt
sie nicht eher, als bis sie das Schiff bestiegen hat!"
Und so geschah es; ich mußte die freche Person bis ans
Meer bringen und — glauben Sie, daß sie etwa zev
knirscht war ? Im Gegentheil, noch im Waggon sagte
sie mir: „Herr Fritz, wären Sie ein kluger Mann, so
könnte ich hier bleiben und wir beide brauchten nicht
länger zu dienen!" Natürlich wollte ich nichts davon
wissen, nnd so mußte sie denn aufs Schiff. Aber es
scheint ihr drüben schlecht gegangen zu sein, und da wagte
sie es, Bettelbriefe an die Frau Baronin zu schreiben;
ich glaube sogar — nicht vergeblich. . ."
_ (Fortsetzung folgt.)

Kirchliche Anzeigen.
AltkatholischerGottesdienst.

Kirche: Friedrichstraße 28.
Sonntag , den 26. Juli , Vormittags 10 Uhr: Amt mit Predigt,

Lieder Nr. 92, 117, 141.
W. Krimmcl, Pfarrer , Wörthstraße 19.

Evangelisch-lutherischer Gottesdienst
Adelhaidstraße 23.

Sonntag, den 26. Juli . (8. Sonntag nach Trinitatis .)
Borm. 9' /, Uhr: Lesegottesdienst.

Herr Pfr . Stand enmeyer.
Evangelisch-lutherischer Gottesdienst.

Kirchsaal: Schützenhofstraße3. (Postgebäude.)
Sonntag, den 26. Juli . (8. Sonntag nach Trinitatis .)

Vormittags N/zUhr : Beichte, 10 Uhr: Hauptgottesdienst. Predigt:
Herr Pastor Präses Niemann aus Cleveland (Amerika). Nach¬
mittags 3 Uhr: Predigt. Herr Pastor Zorn aus Cleveland
(früher Missionar in Ostindien).

Deutschkathol. (freireligiöse) Gemeinde.
Sonntag, den 26. Juli , Vorm. 10 Uhr: Erbauung im Wahlsaale

des Rath Hauses.
Predigt-Thema: „Naturgesetz oder Gotteswillc?“

Prediger: Herr Arnold Knellwolf.
Lied: Nr. 238, Vers 1, 2, 3.

Der gutritt ist Jedermann gestattet.
Engllsli Church Services.

Julr 26., 8 Sunday after Trinity . 8.30 Holy Communion.
ll Morning Prayer , Litany and Sermon . 6 Evening

Wichtig
für Stellesuchend« und auch für die Berufswahl . Fast
alle BerusSzwcige leiden an Ueberfüllung, in Folge dessen das
Angebot von Arbeitskräften die Nachfrage bedeutend übersteigt.
Unter die wenigen Stellungen, wo fast das Umgekehrte der Fall ist
und seit längerer Zeit ein erheblicher Mangel an geeignetem Per-
sonal vorhanden ist, dürste die des Rechnungsführcrsund Amts-
secretärs zu zählen sein. Derartige Personen sind stets gesucht und
finden leicht Plazement, da der Oeconom nur ungern sich mit Bureau¬
arbeiten befaßt, in Folge des neuen Einkommensteuergesetze« jedoch
verpflichtet ist, genau Buch zu führen. Wir können deshalb jungen
Leuten mit guter Schulbildungund Handschrift, die wenig ver-
mögend sind, nur rathen, diese Carriere einzuschlagcn. Nach einer
Vorbereitung von 4—8 Wochen ist ein einigermaßen befähigter
junger Mann im Stande, sofort eine Anstellung zu erhalten, die
ihn in die Lage setzt, bei bescheidenen Ansprüchen nicht den ge¬
ringsten Zuschuß mehr zu bedürfen. Besondere landw. Vorkennl»
niffe sind kaum erforderlich. Der Vorstand des Landwirth»
schaftl. Beamten-Bereins z« Braunschweig, Madamen,
weg 160, ist gern geneigt, dem sich hierfür interessircnden Theile
des Publikum« jede gewünschte Auskunft zu geben. Gegen Ein¬
sendung von 50 Pfg. in Briefmarken erfolgt nähere schriftl. Aus-
kunft und portofreie Zusendung eines 144 Seiten starken Leit¬
fadens im geschloffenen Couvert.

Neben allem Sonstigen heile ich auch die

Haut- und Geschlechts
Krantlj eiten,

«b neu, ob chronisch, ob angeboren.
I Sprechstunden Werktags: Borm. 10—12, Nachm.
S—5 Uhr.
420-i Woitke , Rheinstraße 81, eine Treppe.

Lunge «.Hals
Kräuter -Thee , Ru s ». KnöterichfP o Iy go num) Ist das vorzüglichste
Hausmittel bei allen Erkrankungen der Luftwege. Dieses in seiner Wirk¬
samkeit einzig dastehende Kraut gedeiht nur in einzelnen Dlstricten
Russlands, wo es eine Höhe bis zu 1 Meter erreicht , nicht zu ver¬
wechseln mit dem In Deutschland wild wachsenden Knöterich. Wer daher
an Bhthisis , Luftröhren - (Bronchial -) Katarrh,Lungetispitxen-
Affectionen , Kehlkopf leiden , Asthma , Athemnoth , Brust -
beklemmung , Husten , Heiserkeit , Bluthusten  etc . eto. leidet,
namentlich aber derjenige, welcher den Keim zur Lungenschurind-
sucht  in sich vermuthet, verlange und bereite sich den Absud dieses
KrOuterthees, welcher eobt in Pauketen 4 1 Mark  bei Ernst
Weldemnnn , Llebcnbnrg a . Harz , erhältlich ist. Bro-
churen mit ärztlichen Aeusserungen und Attesten gratis.
Herrn E . Wcidemann in Liebcnburg a . Harz.

Mit Freuden kann ich Sie benachrichtigen, daß meine
Frau , welche schon 3 Jahre an einem Lungenlcidcn er¬
krankt ist, nach 20tägigcm Gebrauch Ihres werlhen Brust-
thec's als gerettet vom sicheren Tode betrachtet werden
kann. Schmerzen an Lunge, Brust und Ha!« sind sämmt-
lich verschwunden. Auswurf und Husten noch sehr gering
und ich hoffe, daß mit noch einer Sendung von5 Palleten
alles zur werden wird. Wolle» S,c mir dieselben noch¬
mals umgehend übersenden. Ich sage Ihnen meinen
herzlichen Dank. 863d

Obernbreit, 28. Avril 1896. Friedrich Goitz.

Total- Ausverkauf!!!
Wegen Aufgabe des Geschäfts

wird das große Waareulager , bestehend aus Kleiderstoffen,
Baumwoll - nnd Weißwaaren , Leinen, Tischzeuge, Bettwaaren,
Buxkirrs, Tricotagen , Gardinen , Waschstoffe, fertige Wäsche und

Ausstattungs -Artikel , einem

WM Total -Ausverkauf "MW
unterstellt.

Da das Lager sehr schnell geräumt werden mutz, so findet der Verkauf
zu spottbilligen Preisen statt.

13 “ Verkauf zu streng festen Preisen . IM
Kleine Reste von1 bis 4 Meter für jeden annehmbaren Preis.

Laden-Einrichtung zu verkaufe».

D . Biermann,
4 Biirenstratze Erstes Speeial-Reste-Geschiist, Bärenstratze 4.

Da» Wiesbadener Auch.

SiüHi iniii Sniif iiüiüiisiiiiliräüiufii
Preis 1 Mk.

Jede Buchhandlung kann liefern. Vorräthig auch:
4741 Atelier Kaemeifter , Bahnhofstraße 10.

Geschäfts-Eröffnung.
Beehre mich die Herren Ladendesitzer, Hausbesttzer. Fabrikanten,

Herrschaften, Institute , Anstalten, Gemeinde- und Staatsbehörden
auf mein neu gegründetes 4924

Institut für Reinigung
von

Erkerscheiben, ganzer Logis, Fabriken, sowie
fertigen Neubauten

aufmerksam zu machen. Bestellungen nachL.-Schwalbach, Schlangen¬
bad, Eltville und Biebrich werden angenommen, bei Postkarte wird
Auslage vergütet. Bestellungen werden sofort ausgeführt. Preis
nach Vereinbarung. Hochachtungsvoll

Jacob Kaiser , Walramstr. 37.

1

Unfehlbare Rettung gegen
Ka Ii1k öp % ltoit!

Die Medikamente hierzu sind nur in der Apotheke
auf Anweisung von mir zu erhalten.

Man lasse sich nicht irre führen durch marktschreierische
Inserate , worin Mittel nur von Händlern Angeboten
werden, welche eher schädlich , als nützlich wirken. Sprech¬
stunden: 10—12 und 3—7 Uhr.

Paul Wieiischy
Specialität

für Haut-, Haar- und Dart-Püege,
Kleine Burgstratze 12 .

Enthaarungs -Pulver,
garantirt unschädlich, entfernt sofort nach dem Gebrauch|
die Haare von gewünschter Stelle 1 Mk.

’ffirsjir’ Haarfärbemittel
färbt sofort in der gewünschten Naturfarbe . Nur alle|
6 bis 8 Wochen zu erneuern. Ohne Coucurrenz.Gummi -Waaren

engros& detail feinste Waare , stets auf Lager.
IS . kleine Burgstratze 12. 37261

Zu Cönfnmpreisen
empfehle:

Ia weist« Kernseife per1Pfd. 25 Pf., beiSPfd. 24 Pf.,
bei 10 Pfd. 23 Pf.

Ia hellgelbe Kernseife per1Pfd.23Pf., bei5Pfd. 22Pf.,
bei 10 Pfd. 21 Pf.

In Silberschmicrseifc perI Pfd. 20Pf., bei 5Pfd. 19Pf.,
bei 10 Pfd. 18 Pf.

1a Glyeerinschmierscifeper1 Pfd. 17 Pf., bet5Pfd.
16 Pf., bei 10 Pfd. 15 Pf.

Ja holl Vollhäringe per Stück6, 8, 10 Pf.
Vorzügliches Salatöl per Ltr. 36, 40, 48 u. 60 Pf.
Garantirt reine Chocolade per Pfd. von 80 Pf. an.

„ „ CacaopulvervcrPfd .vonMk. 1.40an.
Einmach-Zurker, Einmach-Essige.
Gebrannten Kaffee per Pfd. von Mk. 1.20 an.
Bollsastigen Schwcizcrkiisc ver Pld . Mk. 1.—, bei
4798 10 Pfd. 90 Pf.

Käse.
Heutige Verkaufspreise sind für:

Extra prima Emmenrhaler Käse
prima Allgäuer Schweizer „
Bayrischen Schweizer „
feinsten vollfetten Edamer „ (rothkrustig)
prima „
prima vollfetten Gouda
feinsten holländischen Weide
priuia Limburger

pro Pfund Mk. 0,90,i
0,78,;
0,58,'
0,78,;
0,65,
0,76,,
0,58,|
0,30,1, - . .. ^ . .beste«lpenwaare, .

bei Abnahme größerer Quantitäten oder ganzer Laibe entsprechend
billiger. Nicht Convenirendeswird zurückgenommen. 4789

Kekensmiltei-Consumlokal,
Schwalbacherstratzc 45 » vis-a-vis der Emferstraste.

r 1- " 1

llephuten - Kaffe«T
dunkelgebrannt, wohlschmeckend,

in Packetenä 1, */s und >/, Pfund,
per Pfund Mk 1.40

empfiehlt "• 1

IJ. M. Roth Nach!., *&"*?r Ij
I ferner W Plies , Herrngartenstraße7, Frau Schwindt , |

Gustav-Adolfstraße. 4863 £

Adolf Bajbaeli. MiWiße U.

Olivenölj a
Tafelöl,
Speiseöl

in bekannter bester Güte empfiehlt

<9$. JC. binnenfahl,  j
_1 5 Ellenbogengasge 15.

Die billigsten u haltbarsten Strümpfe
und Socken kauft man direct in de«
Strickerei bei Fr . STeumann. Kinder¬
strümpfe, echt schwarz mit Doppel-Fersen und
Spitzen, 15 Pf . bis zu den feinsten Sorten,
im Dtzd. billiger. Damenstrümpfe , gewebt,
17 Pf ., prima Doppel-Sohlen 80 Pf ., halbseid.
M. 1.50, reine Seide M. 3.50, gestrickte, sehr
stark, 50 Pf . u. höher. Socken 7 Pf ., prima

^Schweißsocken 65 Pf .,halbseid.,sehr sein,M.1.60.
Grostes Lager in Wolle, Vigogne- u. Baum¬

wolle in Ifach bis 8fach, Lth. 3 Pf ., garantirt nur echte Sommer¬
unterröcke, Kleidchen, Jäckchen, Wickelschnuren, Corsettschoner, sehr
gute Normalhcmden und -Hosen, sehr billig. Strümpfe werden an¬
gewebt und gestrickt ohne Naht, so fein wie verlangt, sowie sämmt-
liche Web- u. Strickartikcl ausgcbcsscrt. Ellenbogengasse 11,
Laden, u. Marktstraste 12 , 3. St .,gl Sckcrei. 356

Ich kaufe stets zu ausnahmsweis
hohen Preisen:

Gebr. Herren-, Frauen- und Kinderkleider, Gold- und
Silbersachen, einzelne Möbelstücke, ganze Einrichtungen,
Fahrräder, Waffen, Instrumente. 1601

13 “ Auf Bestellung komme ins Haus.

Jacob Fuhr , Goldgaffr 12.
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Gan

Seit« 5.

Wiesbaden.
Sonntag , de» S86 Jnli ts » « finbet,,« nt°»

Jett Eichen " unser diesjähriges

Hau -^ umkvsl
verbunden mit

WktNmm«. Wckschtk«, SWtmm«n>
Spielen

statt. Zutritt für Jedermann frei . Die Concert-
musik wird durch die 80r Militär-Capelle unter Leitung
des Herrn Musik-Directors Münch ausgefuhrt.

Gegen Abend:  48 ö8

öffentliche Preis -Bertheirnng.
Festzug: Nachmittags2 Uhr ab Wellritzstraße 41.

Montag Nachmittag:

Wachfeier mit Koncert.
^ r _ Der Gau -Turnrath

Loklü-Gewerbeverein.
Am Samstag , den 12 . August:

Ausflug«ach Uuruvrrg
zur Besichtigung der

imMen zmdes- Gmndt-
md KmK-A«BeIimg.

Rücksahrkarten mit lOtägiger Gültigkeit zum er¬
mäßigten Preise von 10.80 Mk. für 3. Wagenklasse und
19.10 Mk. für 2. Wagenklasse. Die Rückfahrt kann be-

^Anmewungen zur Theilnahme sind baldigst,spätestens
aber bis zum 5. August, unter gleichzeitiger Entrichtung
des Fahrgeldes, an unser Bureau, Wellritzstraße. 34, ju
richten, woselbst auch jede nähere Auskunft ertheüt wird.
4929 Der Vorstand.

Wiesbadener
Militär- W Verein.

Bei günstiger Witterung: Heute Sonntag
Nachmittag von 3 Uhr ab:

Großes Sommerfest
auf dem Terrain der „Bierstadter Warte ".

Musik- und Gesangs-Borträge, Volksbelustigungen

Gemeinsamer̂Abmarsch mit Musik gegen 2Uhr
vom Vereinslokale. Rückmarsch unter Fackelbeleuchtung

9 ^ Eine verebrl. Einwohnerschaft Wiesbadens laden
wir nebst unseren Ehrenmitgliedern und Mitgliedern zur
Theilnahme häflichst ein.

Orden und Vereinsabzeichen haben unsere Mit-

K"  _ D - ° VorstandZither -Club
Unser diesjähriges

Sommer-Fest
findet heute Sonntag , den 28 . d. Mts , auf der

Kl ©st ©riiiüBile
statt. — Für gute Bewirthung, sowie Unterhaltung aller
Art, wie Volksspiele rc. ist bestens gesorgt. Abends:
Bengalische Beleuchtung u. Fackel-Polonalse.

Freunde und Gönner des Clubs ladet höfiichst ein
4942 _ Der Vorstand.

MerskhiMli-vmin.
Wir veranstalten Sonntag , den 26 Juli , einen

Ausflug nach Biebrich
(Kaaldau ;nr Insel)

wozu wir unsere Mitglieder, sowie Freunde u. Gönner
des Vereins freundlichst cinladcn. — Abmarsch3 Uhr.
4946 Der Vorstand.

RCStdllFdüt zum „Fdlstdffj
(früher Ariadne von Danecker)

Schönstes Bierlokal Wiesbadens.
Prima Frankfurter Export - u . Münchener Bier.

Vorzügliche offene Weine. — Mittagstisch.

Separates Billardzimmer.
4693 W - H,eS ’

Menu a 1.75 Mk.
Krebssuppe.

Steinbutt mit Genueser Sauce.
Kartoffeln.

Kalbsrücken garnirt.

Blumenkohl mit holländischer Sauce.

Rehbraten.
Salat . — Dunstobst.

Vanille -Eis — Waffeln,
Früchte oder Käse.

Menu ä 3 .— Mk.
Krebssuppe.

Steinbutt mit Genueser Sauce.
Kartoffel n.

Kalbsrücken garnirt . — Beilagen.
Hahn auf Mare ngo Art.

Blumenkohl mit holländischer Sauce.
Bärensehinken.

Rehbraten . — Salat. — Dunstobst.
Vanille -Eis . — Waffeln.

Biebrich a . Bh.
Sonntag, den 26. Juli 1896:

Menu ä 2 Mk.
Potage ä la reine.

Zander , Butter und Kartoffeln.

Engl . Hammelrücken garnirt

Tauben auf Feldhühnerart.

Haselnuss -Eis.

Menu ä 3 Mk.
Oeil broehee i la Cardinal.

Dessert.

Potage ä la reine.

Saumon sauce holland . pommes naturel.

Tgte de veau en tortue.

Engl . Hammelrücken garnirt.

Tauben auf Feldhühnerart.

Haselnuss -Eis.

Dessert.

B. imüller -Anthesi

Das

Wunder-Microscop1
wovon in der Chicago« !

Weltausstellung über 2/«
Millionen verkauft wurden,
ist jetzt bei mir für den j
geringen Preis von

nur 3 ® « 1 . 54^
(qcqen Vorhereinsend . vonl
Mb 1.80 frco.) erhältlich-
Vorzüge dieses Wunder- 1
Microscopes sind, do

man jeden Gegenstand
400 0mal vergrößert sehen|
kann , daher Staubatome
und für das Auge unsicht-
bare Thiere wie Maikäfer |
so qroß sind.

Unentbehrlich zum Unter¬
richt der Botanik und Zoo¬
logie und ein längst gern. .
Haushattungsapparat
-ur Untersuchung aller Rah - l
rungsmittel ausVerfälschung I
u .des Fleisches aufTrichmen.
Namentlich haben in letzterI
Zeit schädk . Bakterien
durch Genußverdorbeuen
Fleisches, Käses -c., den
Tod e.Menschen herbe,geführt
Die im Wasser lebenden
Jnfuswns -Thierchen, welche
mit bloßem Auge nicht sicht-
bar sind, sieht man lustig
umherschwimmen. 8591

Außerdem ist das Instru¬
ment mit einer Loupe für
Kurzsichtige zum Lesen der
kleinsten Schrift versehen.

Genaue Anweisung mtrb|
jedem Kistchen beigegcben.

Zu beziehen von
J Kann, Hamburg1

Mostartiger Börthen
bei Bezug von

Cigarren.
Ich empfehle meine Cigarre«
su Mk. 20 , 21 , 22. 23 . 24 . 25,
26 , 27, 28, 29 , 30 . 33 . 35, 36,
38 , 40, 42 , 45 , 50 55 , 60 , 65,
70,80 bis 100 pr . Mille . Schöne
Waare , abgelagert , weißer Brand,
seines Aroma , eleg. Verpackung.
Von jeder Sorte stehen Vio Kist¬
chen (100 Stück) gegen Nach¬
nahme gerne zu Diensten . 984bAdolf Oster,
*3 “ Cigarrenfabrik,

in Xanten (Rheinprovmz ).

Walramstraße6
zwei möbl. Zimmer sof. z« verm.
Näh . daselbst im Gemüselad. 2140*

(ti-llken Central-Hotel) Museumstr. 4 (nächst der Wilhelms«1.
Böhmisches Bier (hochfein, hell) aus der Wiesbadener Kronen-
Salvatorbicr (dunkel, vorzüglich) aus der Münchener Salvator-

Garantirt naturreine GlaS-«.Flaschenweine erster Firmen.
Geräumige und schönste Lokalitäten Wiesbadens.

Reichhaltige Frühstücks- u . Abendkarte zu mäßigen Drn «rs
von Mk. 1.— an, tm Abonnement von 80 psg . av.

Mus für heute Sonntag, den 26. Juli r*
| zu Mk. 1 .—, im Ab . 80 Pf.

Potage ä la reine.

Forellen ä la hollandaise.
Kartoffeln.

Kalbsfricandeau mit Bohnen.

zu Mk. 1 .50 , im Ab , Mk. 1 .30
Potage k la reine.

Forellen ä la hollandaise.
Kartoffeln.

Biebrich a. Rh,
Grosses schattiges Garten-Restaurant mit herzlicher

Fernsicht auf den Rhein.
Gedeckte Halle , Pavillons . .

Diners von Mt2.—au, SoupersM.2.- .
Münchener Bier, direet vom FaaS.

Grosse Auswahl bester Weine bis zu den feinsten
Sehlossabzügen

Neu eingerichtete Zimmer mit Pension von Mk. 4 50 an.
In unmittelbarer Nähe der Strassenbahn u. Dampfschifffahrt.

Massige Preise. Aufmerksame Bedienung.
Zu freundlichem Besuche ladet ergebenst ein 10086B. MQIIer-Anthes,

seith . Pächter des Gambrinns -Restaurant , Wiesbaden.

Hammelcotelette mit Bohnen.
Kalbsfricandeau mit Salat.

Dessert . Compot . — Dessert.
Die so beliebten und bequemen Dutzend -Abonnements zum

Vorzugspreis von Mk. 8 .60 , bezw. Mk. 15 .60 sind eingeführt.
Dieselben berechtigen zu Diners und Abendessen k la carte tn
vollem Werthe von Mk. 1. —, bezw. Mk. 1.50 , sind auch gültig für

Iden „Römischen Kaiser" in Frankfurt a. M ., Zell 32 , ebenso
umaekehrt. Giltigkeitsdanerder Abonnements 3 Monate. 4949

seiui . x — . . 7

Concert
int

Harry Süssenguth,
15 Schwalbachersfrasse 15,

vis-k-vis der Infanteriekaserne,
empfiehlt

sämmtliche Geschirrbeschläge
in

lackirt, messing, Stahlsilber u. acht silberplattirt,
ferner

alle Sorten Sattler-Leder u -Werkzeuge
Atr» ptr*

Kchaholz
Heute Sonntag,

verbunden mit einem

Sommer -Fest
eines der größten Gesangvereine aus Main;.

»000 Sitzplätze.
2187_ I . A.: A . Som me r.
Nkl;en- mo-ttNtKchlNlk-n.sotldeLtdkmrlülkk
3987 kauft man reell und anerkannt billig bei

Ferd, MaeMdey, Wilhelmskasse 32s



Seite 6. Sonntag Wiesbadener General -Anzeiger. 26 . Juli 1896. Nr . 174.

Hotel -Restaurant „Quellenhof,“
Nerostraste 11a.

Empfehle vorzüglichen Mittagstisch ä 60 Pf.
w. 1 Mk . Reichhaltige Frühstücks- u. Abend¬
karte. Prima Lagerbier der„Brauerei-Gesellschaft
Wiesbaden " , direkt vöm Faß . Prima Weine und
Liqueure.

Achtungsvoll
M. Henz , Restaurateur.

NB . Bringe hiermit auch noch mein Sälchen für
Vereine und Abhaltung von kleineren Hochzeiten in
empfehlende Erinnerung . 4024

„Zum Krokodil “.
Empfehle

hochfeines Spatenbräu
Flaschenbier in >/ , und */« Flaschen 35 und 20 Pfg . Dasselbe
ist ärztlich empfohlen und auch durch Private in Gebinden von

25 Ltr . an zu beziehen . 359

Alleiniger Ansschank und Uertretnng für
Wiesbaden:

Fh , Schmidt,
„Zum Krokodil “, Luisenstrasse 37.

Niederlage bei Kaufmann Neef , Ecke Rhein- u. Karlstr.,
sowie Mainzerstr . 52 und Kaufmann F . Laupns , <Wirth Nacht . )
Ecke Kirchgasse u . Rheinstr », sowie bei den meisten Flaschenbier-
Händlern.

Meier’s Weinstube,
13 XiUisenstrasse 13,

Restaurant I. Ranges.
Naturreine Weine, eigenen Wachsthums,

Diners v,12—3Uhr, äM. 1.20, M.1,50u, höher.
Sonpers von6 Uhr an, äffl. 1.20n.höher.

Reichhaltige Speisekarte . 3993

Br. Buchmann.

HeHautant„MmiMllÖk"
Faulbrnnnenstraste 8.

Vorzüglicher Mittagstisch
von 12 — 2 Uhr zu 50 Pfg.

und höher.
Reichhaltig « Frühstücks - und Abendkarte.

Prima Lagerbier der Brauerei -Gesellschaft Wiesbaden
direct vom Faß.

Prima Weine . Aepfelwein nnd Liqueure.
Billard , d»

Achtungsvoll
A. Jeuck , Restaurateur.

P . S . Daselbst find noch 2 Bereiuslokale zu
vergeben . 3542

Restauration Waldhorn,
Clarenthal.

Schöner Aufenthalt , grosser, schöner, schattiger
Garte » , nebst eleganten Nestanrations -Zimmern , sowie
gutes Glas Bier der Brauerei -Gesellschaft Wiesbaden.
Für eine gute Küche und gute Bedienung , sowie ge»
nügende Sitzplätze ist bestens Sorge getragen.
3345 H . Dickel , Restaurateur»

Restauration
Ich bringe hiermit dem verchrlichcn Publikum meine neu

rcnovirten und bedeutend vergrößerten Lokalitäten in empfehlende
Erinnerung.

Führe stets eine prima Glas

EkMli- (hell) «ild Lligerdikr(Mtl)
aus der Brauerei Walkmühle.

Berliner Weissbier.
Kulmbacher Bier von Reichel.

fiMMrtftvt Wel & o»

mm  Aeld-geheltcrttn Aepfelwein. mm
Kaffee, Thee, Ctiocolade, stets ffisciie und dicke Milch.

Kalte nnd warme Speisen
zu jeder Tageszeit,

ÜKP Reelle Bedienung . — Civile Preise.
Mein Besitzthum gewährt auch bei schlechtem Wetter circa

900 Personen Schutz und ist durch schön angelegte und gut be¬
leuchtete Wege bequem zu erreichen . Fahrgelegenheit : nach der
Dampfbahn 2 Minuten,

Für Kinder habe ich einen separaten Spielplatz angelegt und
stelle denselben hiermit zur unentgeltlichen Benutzung zur Verfügung,

Um geneigten Zuspruch bittend zeichnet
3622 Mit aller Hochachtung

Franz Daniel.

itaurant Zum Mohren 0
15 Neugasse 15 . X

K — 1̂
M
Si
¥ * w.

0 Guter bürgerlicher Mittagstisch von 60 Pf . an , A
y Verschiedene Weine . Vorzügliches Bier . Qj
A 1843 Max Gross . *
Q! Gleichzeitig halte ich meinen Saal für Vereine
M und Gesellschaften bestens empfohlen . y

Gasthaus

Juni Rlieinganer Hof“,
nach gänzlicher Renovation wiedereröffnet.

Empfehle prima Lagerbier , Apfelwein , reine
Weine , sowie kalte und warme Speisen zu jeder
Tageszeit.

Hochachtungsvollst

R . Garth,
fr. Restaurateur „Zum Bierstadter Felsenkeller “.

NB . Neues Billard von Dorfeider . 4872

Kr-

Hübscher Spaziergang D
nach dem

öierstadter Felsenkeller,
^ Bierstadterftraße 21.

Restaurant der Neuzeit entsprechend her- Ks
^ gerichtet . Großer schattiger Garten (ca.

1000 Sitzplätze ), nene gedeckte Halle « mit ** -
53 herrlicher Fernsicht über Wald , Flur u . Felder.

Diner » , Soupers « . Speisen ä la carte 3̂ 1
53 jeder Tageszeit . Uorxngtiche » Lagerbier,
^ reelle Meine , Kaffee , Milch und stetst
L frischen Kuchen . iHl

lIl Aufmerksame Bedienung zusichernd , zeichnet 3Hl
lA Hochachtungsvoll sHl

v . SoLellor , Restaurateur. ^4141—

„Restauration zur Stickelmöhle”
bei Sonnenberg.

Beliebter Ausflugsort , gelegen am Ausgange des reizenden
Goldsteinthaies.

Reine Weine . — Vorzügliche Biere . — Gute Küche zu jeder
Tageszeit , bei massigen Preisen.

Billard.

Zu freundl . Besuch ladet ergebenst ein

5276  J . Berger Wwe.
V | ini HS stsöF »H» Gasthaus  nnd

jjMAllnMW 9 Restauration.
Schöner herrlicher Garten.

Empfehle:
Aepfelwein , Weiß - und Rothwein , Medicina ! - Tokayer und Cognac
von Liter -Fläschchen ab zum Verkauf über die Straße , sowie
säniuttliche Spirituosen , Selters - und Soda -Wasser , Bier aus der
Brauerei - Gesellschaft Wiesbaden , ächtes Berliner Weißbier , —
Separates Vereins - und Gesellschaftszimmer mit neuem Piano.

— Fremdenzimmer , — Neues Billard von Dorfelder.
4142 Christian Gerhard , Blücherstraße 6.

Saalgasse 32 (nahe dem Kochbrunnen).
|ry  Neu hergerichtete Lokalitäten . "tzLH
Vorzüglicher Mittagstisch zu 60 und 8 V Pfg.

Reichhaltige Speisekarte zu jeder Tageszeit.

PeLiztstiilkr« «>>» 8cti» -Nmmi
Reine Weine , diverse Liqueure « . s. w.

Neues Dorfelder Billard . ^

Aloys TJlzheimer.1592

Rrstanratio « Georg,
Saalgasse 26.

Heute und jeden Sonntag

Eoiniker - Coiicert
(2 Damen und 3 Herren)

der Gesellschaft Malst,  wozu höflichst einladet

3015 _ Heinrich Georg
„Friedrichs-Halle," Musil 8« Hr,

Heute und jede» Sonntag : 2304
Grosse Tanzmusik.
Es ladet ergebenst ein X » Wimmer«

Anfang 4 Uhr. — End e J.2 Uhr.

2.

Zum Rosenhain,
Heute sowie jeden Sonntag:

Grosse Tanzmnsib
wozu frcundlichst einladet * nton Vowinkel«

Gartenwirthschaft . Kegelbahn.

Kaiser ", Stiftfe . 1
Heute und jeden Sonntag:

8aalbau
Heut - - — „- -

große TanMuM.
2303

Anfang 4 Uhr.
Es ladet höflichst ein

Ende 12 Uhr.
l . Fachinger.

Bierftadt.
Gasthaus „Zum Adler ".

Heute und jeden Sonntag : 749b

Große Tanzmusik
wozu ergebenst einladet Franz Hopfchen.

NB . Empfehle gleichzeitig gute Weine , ff. Erlanger Export-
Bier , selbstaekelterten Apfelwein , sowie gute ländliche Speisen,
Ruff . Billard . Gartenwirthschaft

Bierstadt.
sowie jeden Sonnta

en:

Tanzvergnügen.
Heute , sowie jeden Sonntag im Saale

Zum Bären:

9145
Es ladet höflichst ein WUhHepp.

Dotzheii
Gasthaus zum Turnerheim.

Heute und jeden Sonntag:

ä£ 3T Tanzmusik , .“SE3T
wozu sreundlichst einladet _ Fried . LercHi.

Fraueusteia.

Gasthaus znr Krone «;
Den verchrlichcn Bewohnern Wiesbadens u . Umgegend cmpfeehl!

meine neuhergerichteten Lokalitäten zur gefl . Benutzung u . empfehle,'
vorzügl . Biere , reine Weine und ländliche Speisen . 735b!

Hochachtungsvoll Carl Simon . 1

Bestellungen
aus unsere

kcht tupften Export-Utte
hell und dunkel, bitten wir an unser General -Depot

A . Zorn , Jahnftratze 2L,
zu richten . Dieselben werden in Gebinden , sowie in
Flaschen g. Vs Liter und 3/4 Liter franco Haus geliefert . !
Die Preise sind die gleichen der Wiesbadener Brauereien.

KksciWMrmncikit Mcheniiiirg
5477 Bayern ._

'ßoldminen *Industrie
Sachgomiisse Informationen ertheilen j

Schober& Dönitz, „,.dZSf «.«i
725b Copthall House , Copthall Avenue.
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Nur 5 Pf.
faftet unter dieser Rubrik

jede Zeile
bei Vorausbezahlung.

Kleine Anzeigen.
Anzeigen für diese Rubrik bitten wir bis 1« Uhr Bormittags in unserer Expedition einznliefern.

Wird unter dieser Rubrik
eine Anzeige für dreimal
bestellt, so ist die vierte
Aufn ahme

BEF umsonst.

Massiv gold.

Trauringe
iefert das Stück von 5 Mk. an.

Reparaturen
an sämmtlichen Schmucksache « ,
sowie Neuanfertigung derselben
in sauberster Ausführung und
allerbilligsten Preisen.

F,Lehmann, Goldarbeiter
Lauggasse 3 , 1. Stiege,

Kein Laden. 4551

»nr1Mark Feder in eineTaschenuhr , Reinigen1 .40M .,
neue Uhren, Gold-u . Silberwaaren
billigst. Steingaffe 28 , C . Lang,
Uhrmacher._ a

gegen gute Sicherheit auf
I .Hypotheke zu3 /̂z höchstens
4 Prozent.

Offerten unter W.
2838 * an die Expedition
d. Bl. 2138*

Gute alte Kartoffeln Fried-
richstr. 14 , Thoreing . 2073*

20 © Mark 2139*
zu 5°/0 Zinsen zu leihen gesucht.
Rückzahl. n. Uebereink. Gest. Off.
unt . N. 0 . 12 b. d. Exp. d. Bl . n.

Bill . bürg .Mittagesfen
40 Pfg.. Abendessen von
88 Pfg. an, bekommt man Kl.
Schwalbacherstraffe 9 , Ecke
Mauritiusstr . bei Ph . Kolb.
Kaffee zu jeder Zeit, auch wird
Effen über die Straße verabreicht.

Gekittet
basier, Meerschaum sowie alle
Kunstgegenstände. Porzellan
feuerfest, sodaß es zu Allein wie¬
der brauchbar ist. D . Uhlman,
Rotte Nachf., Marktstr . 19a , 3. l.
Ecke Grabenstraße ._

Käufe und Verkäufe
Grmndftürk

(nahe der Stadt ) , zu kaufen
gesucht, zur Errichtung einer
Scheune . Off . u . A. 20 an die
Exped. d. Bl . ' 2169*

Empfehle mich in allen vor
kommenden

Näharbeiten
unter Garantie . Costüme von
5 M ., Hauskleider von 2 M.
50 Pfg . an Elise Pütz , Har°
tingstraste 8 , Parterre . 4223

Seirathen jeden Standes werdreell verm. u.strengst.Verschw
Off. u . « .2 an die Exp. 1432*

Heiraty.
Ein lediger Mann , 81 Jahre

alt , kath., von angen. Aeußern.
gemüthl. Charakter , 12,000 Mk.
Vermögen , wünscht mit einer Dame
mit Vermögen bekannt zu werden
behufs Verehelichung. Emsigem
Offerten mit Photographie sind
unter 0 . 2141* an die Expedition
d. Bl. zu senden. _2141*

Heiratbs-Gesuch
Ein junger Mann , ev., eigenes

Haus mit gutem Geschäft, wünscht
sich mit einer Dame , vermögend,
zu verehelichen. Ernstgemeinte
Offerten mit Photographie beliebe
man unter A. G 280 an die
Expedition d. Bl . zu senden. Bei
Nicht-Convcnienz Photogr . zurück.
Strengste Verschwiegenheit. 4903

Gutfituirtes Ehepaar , höherer
Beamte , wünscht ein Kind, vor
zugsweise Mädchen, besserer
Herkunft, auch neugeboren, gegen
gemessenes Honorar an baffetOe
als eigen anzunehmen.

Offerten unter Ml. II » 30
ln der Expedition ds. Blattes
abzugeben. _ 2166*

Ein Mm Kunde,
5 Wochen alt, wird an bester
Herrschaft an Kindesstatt abgegcb.
Off .n . W. 2 an die Cxp. d. Bl.

Ein neues
Haus mit acht
Zimmern , Stall
und Garten , nahe

der Bahn in
_Dotzheim für

8000 M . zu verkaufen
Näheres in der Exvedition

dieses Blattes . 2181*

Suche auf sofort

3u ucrmietlifir.

Adlerstraße 13
|2 Zimmer , 1 Küche auf sofor'

oder später zu vermiethen. 4735

Hssastellstraffe 10 eine Man-
Uv sardwohnung im Seitenbau
zu vermiethen._ 4548

Adlerstraße 24
ein Zimmer und Küche zu ver-
micthen. _ 4640

Adlerstraße 30
Parterre , eine kleine Wohnung
zu vermiethen. Näheres dort-

!selbst 1 St . hoch._ 4704

Adlerstraße 50
1 St . h., 2 Zimmer und Küche
auf 1. Oct . zu vermiethen. 4743

Adlerstr. 63
eine Wohnung zu vermiethen. a

Adlerstraße 56
Ieine Dachwohnung zu vm. 1039

A- lkkßMßt 59, _
[ist eine kleine Wohnung zu verm.

Me ZchNkdisse,7,2"
Friedrichstraße 45, Thoreingang
ith. l., 1. St.  2137

Mrßraßc 6ü
ein Zimmer , Küche u . Keller zu
vermiethen. Näh . bei D - Griff,
Hartingstraße 1.

Kaklftcht 30. %%
schöne Wohnungen von 2 und
3 Zimmer , Küche und Zubehör,
sowie freundliche Dachwohnung
zu verm. Näh . daselbst Hinterh.
Werkstätte._4790

firripfft 32
vis -a-vis dem Nonnenhof , ist eine
Helle Wohnung im 2. Stock,
von 3 Zimmer , Küche u . Zubeh.
auf 1. Oct . zu verm. Näh . Part.

Melsdcrg 20  .
eine neu Hergericht. Dachwohnung
2 Zimmer , Küche per sofort.

Mtrk-rO 44,
2 Zimmer u . Küche f. 1 . Oktbr.
und 1 Zim . u. Küche s. 1. Aug.
zu vermiethen. Näh . Platterstr . 5.

Frankenstraße9
3. St .,erh . Arbeit, sch. Log. 2180*

ellmundstr 27 , Hth . 1. St .,
erhalt , bessere Arbeiter schönes

Logis._ 2174*

Tüchtige Schreiner
(Bankarbeiter ), gesucht . 4918

Dotzheimerstraße 35.

UGerzssse ist
können zwei ordentliche Arbeiter
Schlafstelle erhalten. 2177*

8intW.K«ftrdMt
ofort gesucht. Nerostr . 21 . 2189*
«tüchtige Tüncher und
vv Lackirer gesucht 2188*

Bertramstraffe 2 .
etzgergasse18 erhalten zwei

^ ' reinliche Arbeiter Kost und
Logis, pro Woche je 7 M . 2157*

Riehlstraße 11
Mittelbau Part ., erhält ein anst.
Mann schönes bill. Zimmer , a

Suche für SonntagszW. wMeher
4953 Dickel, „Waldhorn-

SihmldcherSkO 63
Parterre , ein möblirtes Zimmer
zu vermiethen._

Hm- «. Inttfbutfdje
unqef. 14 Jahre , vom Laude
gesucht. Vorstellung «nr « »
Begleitung der Eltern
4935 Kellerstraffe 17 .

Wellritzstraße 32
erhält ein reinlicher Arbeiter Kost
und Logis. 4757

Rheinbahnstraße4
ist eine herrsch. Wohn . v. Salon
u. 4 gr. Zimmern mit Balkon u.
Herr!. Aussicht, auf 1. Oktober
zu vermiethen. Näh . 2. St.

9# lle Sorten Obst von einz.
Bäumen , Baumstücken, sowie

ganzen Gärten , zu kaufen gesucht.
Adlerstraße 58 , 2. r . 2100*

Mmiitii --

Ein nachweislich gut¬
gehendes Victualien-
geschäft, verbunden mit
Wurstverkauf und Flaschen¬
bier, wo ein großer Umsatz
nachgewiesen wird, ist sofort
ev. bis 1. October wegen
Sterbefall preiswürdig zu
verkaufen. Miethe billig.
Offert, unt. 8 . 2  an die
Exped. d. Bl. 4940
Neues Bett

65 Mk., Ottomane , Kleider-
u. Küchenschränke, Kommo¬
den und Verticows , sehr bill.
zu verkaufen. Saalgasse 3.

Irr«

Nüchterner , zuverlässiger

Mann»
Ans. 30 , ledig, mit guter Hand
schrist, der Englischen mächtig
und willig zu arbeiten, sucht bei
bescheid. Ansprüchen dauernde
Stellung . Offert , unter E. 2142*
an die Erped . d. Bl . 2142*

unsere Leser und Leserinnen haben Gelegenheit, ihre im
Geschäfts- und Familienleben vorkommenden

Kleinen Hrpigsn
wie Wohnungsgesuche und -Vermiethungen , Stellenaus¬
schreibungen und Angebote, An- und Verkäufe aller Ar,
Capitalgesuche, Ausleihofferten rc.

billigst und rvirkstnrst
zur allgemeinen Kenntniß der interessirten Kreise zu bringen
durch Benutzung der Rubrik „Kleine Anzeigen"

im „Missbüdöirer Aönsralanzsigsr"»
die nur mit 5 Pfennig pro Zeile berechnet werden
Jeder Abonnent hat durch Benutzung des allwöchentlich
beigefügten Jnseratenbons

fünf Derlen vollständig umsonst.

]M Mneidmn
ucht noch Kunden in u. anffer

dem Hause . Näheres c
M. Künstler, Hartingstr. 13,1

Ein großer

Ankleidespiegel
zu verkaufen. a

Friedrichstr. 44 , Hof l.

Zttbrechtstraße3
2. St ., Wohnung , 3 Zrmmer u.
Küche nebst Zubehör auf 1. Okt.
zu vermieth. Näh , im Lad. 4730

und eine lackirte Bettstelle
billig zu verkaufen. 4811

Kapellenstraffe 33

9.
Vorderhaus , eine abgeschl. Woh¬
nung von 2 Zimmer u. Küche
auf 1, Okt. zu verm. 4620

Hlömerberg 12 , Hth ., zwei
N " Wohnungen , je 1 Zimmer,
Küche und Keller auf 1. October.
Näheres Hth. Part. _4752

Römerberg 35
schöne Dachstube an einzelne
Person z. 1. Aug . zu vermiethen.
Preis 6 Mk. inonatl . 4628

(win junger , schöner wachsamer
Hund ist zu verk. Adler-

straße 29, Milchladcn.  4893

artingstraffe 13 , hübsche
Dachwohnung 2 Zim ., Küche,

Keller auf gleich zu verm. 4230

8 fdiime Ferkel
zu verkaufen. a

Anton Mehler II, Bleidenstadt.

WmgKLS .»«
mittleren Alters gegen Verwaltung
einer Villa oder besseren HauseS.
Nähere Auskunft evtl), die Exp, a

Frankenstr. 10
ist eine Dachwohnung auf sofort
oder später zu vermiethen; daselbst
auch eine Dachkammer. 4006

Hermannstr. 21
!Wohnung , 2 Zimmer und Küche
zu vermiethen. Näh . 2. r . 4694

von 2 Zimmern,
Küche u . Zubehör

auf sofort gesucht. 2064*
Schmiät, Adlerstraße 31.

Hermannstraße 28
2. St . Vdh., 3 Zimmer u. Küche,

12 Keller u . Zubehör auf 1. Ocl.
jpreisw . zu vermiethen. 4904

Wnicrbttg2|4,
Laden mit1 Zimmer aufI .Okt.
zu vermiethen. Derselbe eignet
sich für jedes Geschäft. Näh . bei
H. Zboralski 4690

Hirschgraben4
ist eine abgeschl. Dachwohnung,
1 Zimmer , Küche auf 1. Okt. an
ruhige Leute zu verniiethen.

\ 4699 Näheres Parterre.

5S fiPillltiiltt 10 ZI
11 Stiege hoch Vordcrh ., ist eine

Wohnung » 2 Zimmer, Küche
Iund Zubehör aus1. September
»zu vermiethen. 4758

Römerberg 35
2 Zimmer m. Zubeh . Stb . (her¬
gerichtet) auf 1. Aug. od. später zu
verm. Preis 200 Mk. jährl . 4627
Lteingasse 36 , Neubau, sind
A Wohnungen von 2 Zimmer,
Küche, Mansarde , 2 Keller bis
1. Okt. zu vermiethen. Zu erfr.
Steingasse 25 bei sie. Büger . 4584

LMjHe
an der Schicrsteinerstraße 3a zu
verpachten Näh. Blücher¬
straffe 18 bei I . Z i ß. 4339

Als Kleidttmiherm
empfiehlt sich bei mäßigen Preisen.
Margarethe Stacker, Hermann¬
straße 28, Vdh. 2. St . 4842

LKine Schneiderin , perfect
in sämmtlichen Arbeiten,

sucht Stelle in einem Confections
Geschäft. Näh.

Hermannstratze 12 I
Ein älteres

Fräulein
in den 40er Jahren , erfahren u.
tüchtig, wünscht den Haushalt
eines Herrn (Wittwer m. Kindern
nicht ausgeschlossen), selbstständig
zu übernehmen, würde auch sehr
gern auf 's Land gehen.

Off. unter A. B. 100 an die
Exped. d Bl . erbeten. 2054*

Eine brave reml.Frau
sucht für Vormittags Monats-
stellc. Näheres Adlerstr . 51,
Vdh. Dach, rechts.

Eine reinliche Frau
sucht Nachm, von 3—6 Uhr eine
kranke Dame auszufahren . a

Frankenstraßc 14, Hth. 2 St.

Offene SteUm:

§tell«»gerhält Jeder schnellüberall hin . Fordere p. Post¬
karte Stellenauswahl . Courier,
Berlin -Westend. 955b

einen jungen Hans-
AUlijk burschen. 4919

Hch. Schenkelberg,
Sattlerei u . Treibriemenfabrik.

/Lin Schneiderlehrling ge-
KD sucht bei Schneidermeister
Sckers . Bleichstr. 11. 2173*

Gin Junge
auf gleich in die Lehre gesucht.
Ibeoii. Later , Tapezierer und
Dekorateur , Rheinstr . 94 . 4939

Lackivevinnerr,
Drückevinnen,

sowie
jugendliche

Arvritevinnen
für dauernd « Beschäftigung
gesucht. 2184
Wiesbaäener Staniol- anö

MetalllcaDselfabrilc
A . Flacli,

Aarstraffe 3.

Arbeiter «.
Arbeiterinnen

werden sofort eingestellt
Beyenbach ’s Metallw »

Fabrik » ellcrstr 17 . 4938
Brav . Lehrmädchen

für Kurz - u . Wollwaaren
gegen Vergütung gef. Ellen¬
bogengaffe 11._ 4892

Zu erfragen in der Exp. 4819

(Lin anständiges Mädchen , dal
'3 ' zu Hause schlafen kann, zum
1. August gesucht. Näh . Bahn¬
hofstraße 10, Tuchgesch  2185*

^ . eine groffe Anzahl
tücht Laudmädch,
gut « Stell « n« d

hohen Lohn . 2183
Fr . Beuerbach,

Faulbrunnenstc .6,Bür . Teutonia.

(Line anständige Monatsfrau
vJ ' gesucht auf 2 ' /» Stunden
Morgens . Näh . Albrechtstraße 35,
Hth. Parterre . 2175

il

laMj)ra| ( 8,
3. St ., links, möbl . Zimmer
auf sofort oder später zu verm.

Feldstcaße 12
Vdh. 2. St . r ., ein eins. möbl.
Zimmer mit sep. Eing . an 1—2
reinl . Leute an vermiethen. a

| Infemfßii'ion . €
Dieser Bon wird bei Aufgabe eines unter die Rubrik jr'

„Klein.' Anzeigen* fallenden Inserates , als : Wohnungs - M
Gesuche und Vermiethungen, Capitalien , Verloren und
Gesunden, Stellen -Gesuche und Angebote

für 5 Zeilen einmal für den ganzen ^
Betrag in Zahlung genommen . 0?

Dieser Bon ist nur gültig in der Zeit vom ^
26 . Juli bis 2 . Aug . 18i >6 . — Bei Aufgabe
eines Inserates für die „Kleine Anzeigen" ist dieser Bon ^
abznschneidenund in der Expedition (Marktstraßc 26)

% abzngebcn. 0
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Suppenwürze
ist in Original-Fläschchen von 65
Pfg. an auch zu haben bei

P. Kuders , Michelsbcrg.
Inh . Wöllstadt.

Di« Original-Fläschchen von
65 Pfg. werden zu 45 Pfg. und
diejenigenä M. 1.10 zu 70 Pfg.
mit Maggi'S Suppenwürze nach-
g-füllt._9486

Dicke mehlreiche

FM-Kartoffeln
per Kumpf 23 « . 25 Pfg .,
per Ctr. 3 Mk. frei in's Haus.

Kirchner, Wellritzstraße 27,
Ecke Hellmnndstr. 2218*

Heute Sonntag Vor¬
mittag von7 Uhr ab wird

Ms MM
per Pfd. 46 Pfg . bei Landwirth
Lendie , Röderstraße 16,
ausgehauen.  2176*

Tapeten!
Naturelltapete« von 10 Pf.an
Goldtapete« „ 20 „ „
in den schönsten neuesten Mustern

Musterkarten überallhin franko.
575 Gebrüder Ziegler,
Minden  in Westfale«

Neve cp. kesavMer
und christl. Schriften-Niederlage
des Nass. Colportage-Vereins,
Faulbrunnenstraß« 1, Part . a

G.Scherer& Co., Langen
Reines Weindestillationsprodukt

Ärztlich empfohlen.
■t In allen Preislagen.

Flasche von Mk. 1.80 an
empfiehlt

Franz Blank,
Bahnhofstr. 18

Cognac,
zuckerfrei,

Flasche Hlk . 3.
Güte und Preiswürdigkeit

|i9i2 unerreicht.

Die HWkii Preise
zahle ich stets für getr . Herren¬
kleider, Uniformen, Mili¬

tär-Effecten, Waffen,
Uhren, Gold- und Silber¬
sachen, Pfandscheine,Möbel
aller Art. 2178*

A. Görlach,
16 Metzgergaffe16.

Um „rite “ die 966b
Doctorwürde

zu erlangen , erth . wissensch.
gebild . Männern, gestützt auf
Gesetz u. Erf ., einschläg . In¬
formation u. M. V. 84 Nordd.
Allgem. Ztg . Berlin S.W.
Ich bin befreit
von den lästigen Sommer¬
sprossen durch den täglichen
Gebrauch von 892b
Bergmanii’sLilienmilcli-Seife
Vorräthig Stück 50 Pfg . bei
Fritz Bernstein, Louis Schild
und 0 . Siebert.

Crodtti« i*4w-̂ —T I—Mir Höhe!
1 Bärenstr. 3, I Tr.J. WOLlBäreintr . 3, I Tr. I

Höbe* mm
jiiiSL Dretit m

Sämmüiche Möbel
Betten und Polster-

\Vwaaren.

O

w
4788

W ^  Herren-
und Knaben-

Anzüge, Damen-
Garderobe, Manufactur-

und Weisswaaren, Gardinen
und Teppiche, Uhren, Stiefel,

Schirme etc. etc. r

Waaren - Credit - Hans.

Reparaturen -i
an 755

Uhren und
Kchmucksachen

zu billigsten Preisen.

Beinrich Schlitz,
gr . Burgstratze 10 , *.

Er sch, nur diesmal.

Kegm Akh-
Decken, grau mit Troddeln,
v. Rumpf bis Schweif, um
schnell auszuverkaufen jetzt
nur iH. 3.25 Stär.

G. Schubert & Co ., Berlin,
Beuthstraße 17. 1013b i

I AiichllilW
Wiesbadk«.

Wer übernimmt Aus¬
stellung und Verkauf kl.
neuen Bedarfsartikels für
Hotels, Restaurants re. geg.
hohe Commission?Gefl.Off.
u. V. 8228 an Rudolf
Mosse,Stuttgart .1016b

Mgm vorgemMer Saison
lasse mit heutigem eine bedeutende

Preisermäßigung
auf sämmtliche auf Lager habende

fertige Herren- & Krraben-Garderoven
eintreten, bekanntlich beste Verarbeitung unter Garantie für tadel
losen Sitz. Anfertigung nach Maatz.

4864

38  Kirchgasse 38 gegenüber dem Nonnenhof.

Dauborner per Liter1 Ik.
Nordhäuser„ „ 90 Pf.

im Fass billiger.
Garantirt reiner Korn
directerBezug, sowie sämmtl. Branntweine

billigst, empfiehlt

Aug . Poths 9 Liqueur-Fabrik,
gegr. 1861 4879

Friedrichsträsse 35, Comptoir im Hofe.

Möbel,
Betten,

Polsterwaaren
etc * etc.

bei bequemen Zahlungsbedingungen
liefert das

Erste größte christl. Waarenhaus
von

« . Kiichler
Neugaffe _

7 * Xrv * S
|ßin sch. guterh. Schreibtisch

billig abzugeben 4925
Metzgergasse 35 , Laden.

Geschäfts -Eröffnung.
Dem geehrten Publikum, sowie der geehrten Nachbarschaft zur

Anzeige, daß ich am heutigen Tage in meinem Hause 4909
Albrechtsfrasse 40

ein

Colonialrvaareu-Geschäft'MM
eröffnet habe und empfehle nur prima Waare zu billigsten Preisen.

HochachtungsvollJ . llevniann,

Beachten Sie
gefl. meine Schaufenster! Inventur -Ausverkauf
bis » « . ds . Mts . 4820

Carl Meiling ;er,
Ecke Ellenbogen - und Neugaffe

Verkaufe einige Posten

Arbkiter-ßiise«
in nur soliden Qualitäten

zu

staunend billigen Preise«
C. A. Winter,

Herren - und Knaben -Garderoben,
Ecke Friedrich- «. Schivalbacherstraße,

4524 vis-a-vis der Infanterie-Kaserne.
Wichtig für sparsame Hausfrauen!
Fritz Müller’s üecnfeifenpitfuet■

ist garantirt unschädlich und anerkanntermasten das vor«
theilhafteste, bequemste, geeignetste und beste Mittel zum
raschen und gründlichen Waschen und Reinige« der
Wäsche. „Di« einmalige Benützung sichert sich dauernde An¬
wendung von selbst!" Vorräthig in den meisten geeigneten Ge¬
schäften. 3 Mal preisgekrönt ! 994b

Fabriken in Göppingen(Württbg.) und Schönbiehl bei Wien.
994/8 . 67989 Gegründet 1868.

Beste«. billigste Bezugsquelle für garantirt neue, doppelt gc
reinigte und gewaschene, echt nordische

Bettfedem.
Wir versendenzollfrei, gegen Nachnahme(jedes beliebige Onantnm ) G « tk
nene Bettfeder« p.Pfundsttr Kv Pfg.,8VPfg., 1M.. IM.25 Pfg.
u. 1 M. 40 Psg. ; Feine prima Halbdau « en lM . 60Pfg . und
>M. 80Pf ; Polarfeder « : halbweitz2M .. weitz2M . 30 Pf . u
2 M.50Ps.;SilberweitzeBettfedern 3 M.,3M.50 P|.,4 M.
5M . ; serner Echt chinesische Ga « zdau « en (lehr Illlllrüftlg, 2 M
50Pfg . u . 3 M. Verpackungz. Kostenpreife. — Bet Beträgen von minde
ften» 7b M. b")o Rabatt . — Ntchtgesallendesbereitwilligst zuriickgenommen.

Pecher & Co. in Herford in Westfalen.

Rotationsdruck und Verlag: Wiesbadener Verlags anst alt , Schnegelberger & Hannemann.  Verantwortliche Redaktion: Für den politischen Theil und das Feuilleton: Chef-Redacteur
Friedrich Hannemann:  für den lokalen und allgemeinen Theil : Otto von Wehren;  für den Jnseratentheil: Aug . Peiter.  Sämmtlich in Wiesbaden



Bezugspreis.
Monatlich SO Pfg. frei in'SHau» gebracht, durch die
Post bezogen viertelfahri. l ^>0 R . exci. Bestellgeld,

«ingetr. Poft.ZettungSltfteNr. SS««,
»edaction und Druckerei: «mferftrate lS.

UnparteiischeZeitung.
Jutelligenzblatt. Stadt Anzeiger.

Wiesbadener I« r«.tSyttch»»>»»«.
^ivo

Drei »sreiveilageu:
TSfltflattUn  K»I«r-aN-»g»«l-tt." —„per<ta»»»irttz.« —,,J« finaniß .“ Meueste Mttchvichlen . nachweisbar zw.itaröKt̂ A«1?agr"all? r »affauische« Dlätte,

Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden.
XI . Jahrgang.

Zweite Ausgabe.
Bericht

über die Preise für Naturalien und andere Lebensbedürfnisse zu
Wiesbaden vom 19. Juli bis einschl. 25. Juli 1896.

Die heutige Nummer umfaßt mit
de» Blättern der ersten Ausgabe

20  Seiten,
dabei das vierseitige „Unterhaltungs -Blatt " .

I. Bekanntmachungen
dev Stadt Wiesbaden.

Feuerwehr-Dienftp flicht
für das Jahr 1896.

Die Polizeiverordnungfür den Stadtkreis
Wiesbaden, betreffend das Feuerlöschwesen, vom
10. September 1893, bestimmt in:

Z 3. Verpflichtet zum Eintritt in die Feuer
wehr sind alle männlichen Einwohner der Stadt,

^welchen nach § 5 der Städteordnung das Bürger¬
recht zusteht. Die Dienstpflicht beginnt mit dem
I . Januar des dem zurückgelegten 25 . Lebensjahr
folgenden Jahres : bei neu Zugezogenen jedoch erst mit
1. Januar nach Erlangung des Bürgerrechtes. Die
Dienstpflicht erlischt mit dem »1 . Dezember des
jenigen Jahres , in welchem das 35 . Lebensjahr
zurückgelegt wurde.

8 4. Befreit vom Feuerwehrdienste sind: I . Reichs-
und Staatsbeamte, Hof- und Gemeindebeamte, Beamte
des Communalverbandesund Militärpersonen, auch wenn
sie zur Disposition gestellt oder in Ruhestand versetzt
sind. 2. Die Geistlichen, Lehrer. Aerzte und Apotheker
3. Körperlich Untaugliche, welche auf Verlangen des
Branddirectors von einem durch ihn bestimmten Arzte
(Herr Dr. med. Friedrich Cuntz , kleine Burgstraße 9)
ein ärztliches Zeugniß vorzulegen haben. Ueber sonstige
Befreiungen entscheidet die Feuerwehr-Commission.

§ 5. Zum Eintritt in die Feuerwehr verpflichtete
Perionen können diese Verpflichtung durch ein jährlich
an die Stadtkasse im Voraus zu zahlendes Loskauf¬
geld ablösen. Das Loskaufgeld beträgt, wenn der
Pflichtige zur Staatseinkommensteuer mit einem
Steuersätze

bis zu 9 Mk. einschl. veranlagt ist = 6 Mk.
II II ^ 6 „ | | H II

h  ii 52 „ ,i ii ii

H ii 146 | | H ti ii

H ii 300 „ ii ii ii
bei einem höheren Steuersätze —

Alle zum 1. Januar jeden Jahres dienstpflichtig
gewordenen Einwohner haben sich nach der im amtlichen
Organ des Magistrats der Stadt Wiesbaden erfolgenden
öffentlichen Aufforderung des Branddirectors zum Dienste
persönlich zu melden.

Hiernach werden alle männlichen Einwohner der
Stadt Wiesbaden, welche in den Jahren 1861 bis
1870 geboren sind, das Bürgerrecht besitzen und min
bestens6 Mark Staatssteuer entrichten, sofern sie sich
nicht schon zur Feuerwehr angemeldet haben,
aufgefordert, sich auf dem Feuerwehrbüreau, Zimmer
Nr. 18, Erdgeschoß rechts im Rathhaus, im Lause des
Monats Juli an den Werktagen von81/,—121/, Uhr
Vormittags anzumelden.

Ein Verzeichniß der hiernach Feucrwehrpflichtigen
liegt in genanntem Büreau zur Einsicht offen.

Säumige werden nach8 29 der Polizei-Verordnung
vom 10. September 1893 mit Geldstrafe von 1—30 M.
belegt.

Wiesbaden, im Juli 1896.
Der Branddirector: Sch eurer.

H.Pr . N.Pr.
I. Fruchtmarkt . JL £ JL 4
Roggen per 100 Sil. —— — —
Hafer „ 100 „ 14 60 14 00
Stroh „ 100 , 420 4 00

sHeu „ 100 „ 6 — 3 60
II . Vichmarkt.

FetteOchsenI.Q .b0K.70 - 66 —
.. II - 64 - 60-

Kühe I . „ „ „ 58 — 54 —
„ „ II . „ „ „ 54 - 52-
„ Schweinep.Kil. 102 — 96
„ Hammel „ „ 132 128

IKälber „ 140 120
III . Victualienmarkt.

Butter P. Kgr. 2 20 180
Eier P. 25 St . 175 125

andkäse„ 100 „ 8 - 7 —
abrikkäse 100 „ 6 - 3-
eue Eßkartoffeln

per 100 Kg. 9 — 7 —
NeueKartoffelnp.Kg.— 14 — 10
Zwiebeln „ „ —16 —12
Zwiebeln p. 50 „ 5 00 4
BlumenkohlP. St . —45 —20
Kopfsalat „ „ —08 — 03
Gurken „ „ 15 —04
Spargeln P. Kg. -
Grüne Bohnen „ —30 —20
Neue Erbsen P. „ —40 — 24
Neue Erbsenp. 0,5L.— 40 — 15
Wirsing P. Kg. — 18 — 15
Weißkraut „ „ —16 — 14
Weißkrautp. 50 Kg. -
Rothkraut p. „ —26 —24
Neue gelbe Rüben,, — 18 — 16
Weiße Rüben „ -
Kohlrabi(ob-erd.)lK . —24 — 20
Kirschen P. „ — 50 —30
Saure Kirschen„ — 80 — 40
Erdbeeren p. „ -
Himbeeren „ Kg. 1 - - 50
Heidelbeeren„ „ —30 — 28
Stachelbeeren„ „ — 80 — 40
Johannisbeeren „ — 50 — 36
Preiselbeeren„ „ -
Trauben „ „ 5 — 3 —
Aepfel „ „ — 50 — 30
Birnen „ „ — 50 — 36

Eine GanS
Eine Ente
Eine Taube
Ein Hahn
Ein Huhn
Ein Feldhuhn
Ein Hase
Aal P.
Hecht
Backfische

H.Pr . N.Pr
* J *4
2 60 2 40

— 70 — 401
140 1-
160 120

3 — 160
2 80 1 60

— 60 — 40
IV, Sr ob und Mehl

Schwarzbrod:
Langbrodp.0,5 Kg. — 14 — 12

„ p. Laib — 48 — 42
Rundbrodp. 0,6 Kg. — 13 — 13

„ p. Laib —39 — 36
Weißbrod:

a. 1 Wasierweck — 3 — 3
b. 1 Milchbrödchen— 3 — 3

Weizenmehl:
No. 0 p. 100 Kg. 29 — 27 —
No. I „ 100 „ 25 25 25 -
No. II „ 100 .. 24 - 23

Roggenmehl:
No. 0 p. 100 l
No. I „ 100

V. Fleisch.
Ochsenfleisch:

v. d. Keule p
Bauchfleisch
Kuh- °. Rindfleisch., 136 132
Schweinefleisch

21 75 21 50
20 25 19 50

152 144
136 128

140 140
1 50 1 30Kalbfleisch

Hammelfleisch „ 140 120
^chasfleisch „ 1 — 1
Dörrfleisch „ 160 160
Solperfleisch „ 140 140
Schinken „ 2 - 184
Speck(geräuchert) „ 184 180
Schweineschmalz„ 140 120
Nierensett „ 1 - 80
Schwartcmnagen(fr.) 2 — 160

„ (geräuch.) 2 — 1 80
Bratwurst 1 80 1 60
sleischwurst 160 1 40
>eber-u.Blutwurflfr.— 96 — 96

„ geräuch. 2 — 1 80
Wiesbaden, den 25. Juli 1896.

Das Accise-Amt: Zehrung.

ViehhosMarktbericht
für die Woche vom 19. Juli bis 25. Juli 1896.

6
8

10
15
20
25

Biehgattung

Ochsen .

Kühe , .

Schweine
Kälber .
Hämmel
Ferkel.

Es waren
aufge¬
trieben Qualität Preise von - bis

Stück per Mk. Pf. Mk. P'-

} 70
i.
ii. 50 kg

Schlacht-
66
60

— 70
64

}74
i.
ii.

gewicht. 54
52

—58
54

—

593 1 kgE-blacht-
— 96 1 02

407 1 20 1 40
161 gewicht. 1 28 1 32
214 Stück 22 —33 —

Anmerkung.

Wiesbaden, den 25. Juli 1896.
Städtische Schlachthaus-Verwaltung.

Bekanntmachung.
Montag , den 27 . Juli er., Nachmittags

3 Uhr , wird die Nachlaßversteigerung der Frau
Rentner Philipp Mohr Wittwe in dem

!Hause Friedrichstraße 88 I . hier fortgesetzt.
Es kommen noch zum Ausgebote:

1 vollständiges Bett, 2 Waschkommoden mit
Marmoraufsatz, ovale und runde Tische, 1 Näh¬
tisch, Spiegel, Bett- und Tischwäsche, Leibwäsche
und Damenkleider.

Wiesbaden, den 24. Juli 1896.
Im Aufträge:

4936 Kaus , Niagistrats-SekretSr.

Bekanntmachung.
Nachdem in der oberen Geisbergstraße und der Id-

steiuerstraste der dem neuen Canalisationssystem entsprechende
Canal im Anschluffe an den Hauptsammelcanalfertig gestellt ist,
sind die bebauten Grundstücke dieser Straße nach diesem Canal zu
entwässern.

Insbesondere sind die menschlichenAbgänge aus den Spul¬
abtritten (Waterclosets) unter Beseitigung der Abtrittsgruben in
den Straßencaual abzusühren. Sämmtliche noch vorhandene trockene
Abtritte sind in vorschriftsmäßige Spülabtritte umzuwandeln.

Unter Hinweis auf die Bestimmungen im AbschnittI . der
Polizei-Verordnung vom 1. August 1889 und auf das Ortsstatut
vom 11. April 1891 werden die Hausbesitzer der oberen Geis-
bergstraße und der Jdsteinerstraße hierdurch aufgefordert, die naA
Vorstehendem nothwendigcn Entwässerunasarbeiten in der Zeit
vom 15. Sept. bis 15. October 1896 zur Ausführung zu bringen
und von dem Beginn dieser Arbeit mindestens zwei Tage vorher
auf dem städtischen Canalisationsbüreau (Rathhaus, Zimmer
Nr. 57) Anzeige zu erstatten, damit die nothwendige Ueberwachung
der Arbeiten in die Wege geleitet werden kann.

Wiesbaden, den 18. Juli 1896.
Königliche Polizei-Direction.

K. Prinz v. Ratibor.
Vorstehende Aufforderung wird hiermit zur Kennt-

niß der betheiligten Hausbesitzer gebracht.
Wiesbaden, den 23. Juli 1896.

Der Magistrat.
_ In Vertr.: H e ß.

Bekanntmachung.
Die am 10. d. Mts . im Distrikte „Klosterbruch,,

abgehaltene Grasversteigerung ist genehmigt worden,
wovon die Steigerer mit dem Anfügen hierdurch benackp
richtigt werden, daß das Steiggeld innerhalb 3 Tagen

!an die Stadtkasse hier einzuzahlen ist.
Wiesbaden, den 18. Juli 1896.

Der Magistrat.
>593_ I . V. : Heß.

Bekanntmachung.
Es wird hiermit darauf aufmerksam gemacht, daß

.nach tz 12 der Acciseordnung für die Stadt Wiesbaden
Beerweinproduzenten des Stadtberings ihr eigenes

140 Liter übersteigendesErzeugniß an Beerwein un¬
mittelbar und längstens binnen 12 Stunden nach der
Kelterung und Einkelterung schriftlich bei dem Acciseaml
zu deklariren haben, widrigenfalls eine Accisedefraudation
begangen wird.

Wiesbaden, den 20. Juli 1896.
_ Das Accise-Amt. Zehrung.

Bekanntmachung.
, In dem vormals Stutoer ’schen Hanse,IDotzheimerstraße Nr 5 hier, ist die Wohnnng
im zweiten Stock, von 5 Zimmern mit

IZubehör , auf den 1. Oktober d. Js . zu ver»
miethen. _ , ,

Nähere Auskunft wird im Rathhause
hier , auf Zimmer 55 , in den Bormittags-

Idienststuuden ertheilt
Wiesbaden, 4. Juli 1896.

Der Magistrat.
1572_ In Vertr. : Heß.

Bekanntmachung.
Montag , den 27. d. Mts , Vormittags

II Uhr . will Herr General- Agent Arthur F r ank
isein an der Neubauerstraße Nr. 10 hier belegenes drei¬
stöckiges Wohnhaus mit 4 a 58 qm Hofraum und
Gebäudefläche in dem Rathhause hier, Zimmer Nr. 55,
nochmals versteigern lassen.

Wiesbaden, den 17. Juli 1896.
Der Oberbürgermeister.

>4870 J . V.: Heß.
Stadtbauamt , Abtheilung für Straßenbau.

Freitag , den 81. ds. Mts ., Vormittags
1» Uhr , werden auf dem Kchrichtlagerplatzeim Distrikt
„Hasengarten" :

14 Hanfe» (je zu 30 Karren) Hauskehricht
öffentlich versteigert.

Wiesbaden, den 21. Juli 1896. 596
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Hafer -Versteigerung.
Mittwoch, den 29 . Juli d. Js.

soll die diesjährige Haferernte von ea . 14
Morgen städtischen Grundstücken an der
Mainzerstraße und im Distrikt „Hammers¬
thal " au Ort und Stelle öffentlich meistbietend
versteigert werden.

Zusammenkunft Nachmittags 2 Uhr vor
der neuen Gasfabrik . 599

Wiesbaden, den 24. Juli 1896.
Der Magistrat.

Verdingung.
Die Ausführung der Abbruchs -, Erd -,Maurer -,

Zimmerer -, Dachdecker-, Spengler -, Schreiner¬
und Anstreicherarbeiten zur Herstellung von Pissoirs
für die Mittelschule an der Rheinstraße soll im
Ganzen im Wege der öffentlichen Ausschreibung ver¬
dungen werden.

Zeichnungen und Verdingungsunterlagenkönnen
während der Vormittagsdienststunden im Rathhause
Zimmer No. 42 eingesehen, aber auch von dort, mit
Ausnahme der Zeichnungen, gegen Zahlung von 1 Mk.
bezogen werden.

Postmäßig verschlossene und mit der Aufschrift
H. A. 41 versehene Angebote sind bis spätestens
Freitag , den LI . Juli 188 « , Vormittags
1« Uhr , zu welcher Zeit die Eröffnung der Angebote
in Gegenwart etwa erschienener Bieter stattfinden wird,
bei der Unterzeichneten Stelle einzureichen.

Wiesbaden, den 23. Juli 1896.
Stadtbauamt, Abtheilung für Hochbau:

595 Der Stadtbaumeister Genzmer ._
Bekanntmachung.

Dis auf Weiteres kann auf dem gegeuwärtig ein-
zuplanirenden Baugelände um den Neubau des Armen-
Arbeitshauses an der Mainzerstraße Hierselbst guter und
trockener Erdboden unter den auf Zimmer Nr. 42 des
Neuen Rathhauses anzuerkcnnenden Bedingungen abge¬
laden werden. Reflectanten wollen sich daselbst melden

Wiesbaden, den 16. Juli 1896.
Stadtbauamt, Abtheilung für Hochbau.

592 Der Stadtbaumeister: Genzmer.

Pensions -Kasse des städt. Cur -Orchesters.
Dienstag , de» 4 . August er.. Mittags

12 Uhr : General -Versammlung im weißen Saale
des Curhauses.

Tagesordnung:
1. Jahresbericht.
2. Neuwahl des Vorstandes gemäß8 7, 3 u. 4

der Satzungen.
3. Sonstige Kassen-Angelegenheiten.

Wiesbaden, den 25. Juli 1896.
Der Vorsitzende:

F . H ey ' l , Cur-Director.

Auszug ans den
Eivilstandsregifteru der Stadt Wiesbaden

vom 25. Juli 189 « .
Geboren : Am 20. Juli : dem Schreinergehülfen Emil

Fischer e. S . N. Wilhelm Carl Emil . — Am 22 . Juli : dem
Hülfsbremser Heinrich Enders c. S . N . Alfred Felix . — Am 21.
Juli : dem Kasernenwärter Johann Borg e. S . N . Wilhelm. —
Am 20 Juli : dem Bremser August Fuckcrt c. T . N. Mathilde.
— Am 22. Juli : dem Steinhauergchülfen Philipp Hemberger e. T.

Aufgeboten:  Der verwittwete Privatier Theodor Ludwig
Leber zu Kirberg mit Christiane Luise Wilhelmine Hermine Bautz
hier, — Der Posamentier Carl Adam Eduard Zimmcrmann hier,
mit Maria Anna Finger hier.

Verehelicht:  Am 2b. Juli : Der Landwirth Carl Emil
Büger hier, mit Luis« Philippine Marie Charlotte Wilhelmine
Bettendorf hier.

Gestorben:  Am 24. Juli : der Tüncher Wilhelm Carl
Fuhrmann , alt 39 I . 9 M . 26 T . — Am 23 . Juli : Carl Mb
Helm, S . des Gepäckträgers Heinrich Blies , alt 11 M . 20 T . —
Am 25. Juli : die unverehelichte Anna Caroline Bernhard , ohne
Gewerbe, alt 30 I . 11 M . 28 T.

Königliches Standesamt.

Sonntag, den 26 . Juli 1896.
Nachm. 4 Uhr : Abonnements - Concert.

Direction : Herr Capellmeister Louis L ü s t n e r.
1. Ouvertüre zu „Die weisse Dame “ . Boieldieu.
2. Militär-Marsch . Frz . Schubert.
3. Quadrille aus »Die schönen Weiher

von Georgien “ . . , > Offenbach-Strausa
4.  Schwur und Schwerterweihe aus »Die

Hugenotten “ . Meyerbeer.
5. „Un songe sur le Volga, Ouvertüre . Arensky.
6. Elfenlegende , Concertstück für Harfe

allein . Oberthür.
Herr Wenzel.

7. Wiener Volksmusik, Potpourri , Komzük.
8. Valse des Blondes . . , , Gaune.

Abends 8 Uhr : Abonnements - Concert
Direction : Herr Cwjiellmeister Louis Lüstner.

1. Herzog Alfred-Marsch . , . V. von Stechow.
2. Ouvertüre zu »Athalia * . , > Mendelssohn.
3. Air . . . . . . . . J . S. Bach.
4. Balletmusik aus »Die Königin von

Saba “ . Gounod..
_ Ouvertüre zu »Oberon “ . . > Weber.
6. Wiener Rathhausballtänzo , Walzer « Joh . Strauss.
7. Das Waldvöglein , Jdylle . . > Doppler.

Flöte -Solo : Herr A. Richter.
8. Fantasie aus »Cavalleria rusticana “ » Mascagni.

Montag, den 27. Juli 1896.
Abonnements - Concert©

augeführt v. der Capeile des 2. Badischen Dragoner-Regiments
Nr. 21 aus Bruchsal unter Leitung des Königlichen Musik¬

dirigenten Herrn A. Johannes.
Programme:

Nachmittags 4 Uhr:
1. Marche des Escrimeurs . - > Nazy.

Ouvertüre zu »Die weisse Dame“ , Boildieu.
3. Divertissement aus »Rheingold “ . Wagner,
4. »An den Ufern des Rheins “, Walzer Necke.
5. „Am Meer“, Lied . . . . Schubert.
6. Loie du bal “, Intermezzo > > Gillet.
7. „Vermischte Nachrichten “ Potpourri Reckling.
8. Fehrbelliner Reitermarsch . . Henrion.

Abends 8 Uhr:
1. Marsch ans der Oper Vampyr < , Neumann.
2. Ouvertüre zu „Das Glöckchen des

Eremiten “ , . . • . Maillärt.
3. Scene aus der Oper „Das Nachtlager

von Granada“
4. „Espana “, Walzer . . , >
5. Maiblümchen“ Gavotte , . ,
6. Ouvertüre zu »Das goldene Kreuz “ .
7. Abendständchen , Lied (Tromba -Solo)
8. „Die Glocken von Corneville “, Walzer
9. Berliner Gewerbe-Ausstellungsmelodien

Humorist .=Potpourri . > >
10. 2 Historische Märsche für Herolds¬

trompeten . i . . •
11. Cavallerie Retraite im Gebet.

Kreutzer.
Waldteufel
Necke.
Brüll.
Werner.
Plauquette.

Thiele -Büchner,

Henrion,

Fremden -Terzeichniss
vom 25 . Juli 1896. (Aus amtlicher Quelle.)

Hotel Adler.
Kolbe, Pfarrer Leisnitz
Cuntz Cassei
Düstewald , Dr . Berlin
Weill Kipp enhlich
Wertheimer „
Scheidt u. Frau m. S. Cassel

Hotel und Badhaus Block.
8. Durchl . Prinz Antonie von

Arenberg m. Diener Belgien
S. Durchl . Prinz Franz von

Arenberg , Mitgl. d. Reichs¬
tags und des Preussischen
Landtags Berlin

Fuchs, Assessor Speyer
Zwei Bücke.

Loeber , Kfm. Vacha
Kloos u. Frau Eschwege
Roth, Director Kötschenbroda

Hotel Dahlheim.
Brandt,
Brandt , Frl.
Springer
Framme
Lina , Frau
Rutgers , Frl.
Pisa , Frl.
Rutgers , Rentner
van Deverder , Frau
Lina , Frl.
Rutgers , Frl.

Hotel Einhorn
Götzel , Kfm.

Wüster

Hamburg
Breda

Utrecht

Breda

Utrecht

Berlin
Frenzei , „ Darmstadt
Schöll, , „
Ochs, Kfm. u. Fr . München
Hild, Kfm. - Berlin
Harzfeld , Kfm. Aachen
Williams. Rtr . Süd-Amerika

EiOenbahn-Hotel.
Wolf, Frl . Brüssel
Hurtz , Kfm. Düsseldorf
Mengwasser, Kfm. „
Friemann , Kfm. u. Fr . Witten
Zäling, Kfm. Plauen

Englischer Hof.
Iwan, Bergb .-Ingenieur Wien
Blum, Rentr - Bergzabern
Fehrmann , Kfm. Berlin
Varnholt , Frau Gütersloh
Gossling, Frau Brackwede
Saligmann , Kfm. Gütersloh
Sintenis , Frau Cöln
Blaesdell Rtr . u. Frau Brüssel
Müller, Frau Berlin
Müller, Frl . »

Erbprinz.
Schäferle , Priv . Stromberg
Löwenthahl Weilburg
Odenwald,Kfm. Kaiserslautern
Samuel, Kfm. Gedern
Ruh Lüdenscheid
Naumann u. Frau Coblenz

Grüner Wald.
Künsemüller , Kfm. Osnabrück
Lovy . , Cöln
Künzenbach ', » Homburg
Ernesti jr . „ Koburg
Dobritz , Kfm. Schmalkalden
Erb , Kfm. u. Frau Cöln
Schlaumann , Kfm. „

Lomberg m. T . Lügenberg
Reiff u . Frau Cassel
Starkpeck u. Frau Cöln

Hotel zum Hahn.
Wernicke u. Frau Wittenberg
Reinicke u. Frau Wülperode
Bockenstein Wien
Devivet Brüssel
Gäte „
Noah, Fabrikant Berlin
Grüner , Frau Kurland

Kaiser- Bad.
Friedenheim , Dr . med.

Hamburg
Joseph , Frau Treptow

Hotel Kaiserhof.
Müller Antwerpen
Hammerfahr »
Edelmann u. Frau St . Gallen
Diener , Gehr . Fbk . Pforzheim
Bock Aachen
Gutmann ,

Karpfen.
Voss, Düsseldorf
Dalhmirke u. Frau Berlin
Junke , Lehrerin Holstein
Thöl, » . ,
Giessen, Otto Crefeld
Giessen, Karl „
Windeisen , PriV. Brühl
Weskope Lindau
Bass, Lehrer Northeim
Bass, Landwirth ,

Goldene Kette.
Jungblut , Frau Kottenheim
Badhaus zur Goldenen Krone,
von Manteuffel, Frau Berlin
Bergmann , Frau Gotha

Weisse Lilien.
Neidei, Lehrer Zwickau
Neydel , » Oelnitz
Scherrer Weitersweiler
Neydel | Oelnitz

Hotel Mehler.
Tanke , Recklingshausen
Burkardt Frankfurt
MatheS, Frau Berlin
Branden , Frl . „
Murschall Freilumersbach

Nassauer Hof.
Eppstein m. Farn. Petersburg
van den Steenhoven , Rentr

u. Frau Haag
Mr. u. Mrs. v. Leeuwen . Rtr

u, Frau Arnheim
de Wilde , Advokat »
Mlle. Archema „
Croven , Rentr . Philadelphia
Thornton Craven »

Nonnenhof.
Gleis, Kfm. Pforzheim
Baumeister u. Frau Cöln
Lipken u, Frau Elberfeld
Brösdorf , Kfm. Quedlinburg
Schmidt , „ Bonn
Schneider , » Leipzig
Kramer „ »

Hotel du Nord.
Muskat, Dr . Freiburg
Lucassen , Frau Haag
Valk , Frau ,

Park -Hotel.
de Velagomez Marquis und

Marquise Madrid
Holthaus , Kfm. Bremen
Euler , Maler Karlsruhe
Bonn, Kfm. Freiburg

Pariser Hel.
Beckmann Frau Duisburg

Hotel St. Petersburg
Simons, Fabrik . Mannheim
Fränkling , Frl . Nizza

Promenade-Hotel.
Freih . v. Sehtilling Mannheim
Loeb , Privatier Akron
Wockfore m. Töcht . London
Rudloff, Frau Halle
Gehrung u. Frau Caub

Pfälzer Hof.
Barls, Kfm. Berlin
Auerbach , Kfm. Andam
Geschwindt , , Frankenthal

Zur guten Quelle.
Stauch G., Fabrik . Karlsruhe
Stauch H., „ »

Gasthaus Rheinbahnhof,
Hauff u. Frau Homberg
Bibo Lg .-Schwalbach

Rhein-Hotel.
Engel , Capit .-Lieut . m. Farn.

Wilhelmshaven
v. Holten , Rittergutsbes . mit

Fam. Polen
de Medovos Cogumbreiro u.

Frau Azoren
Miss Sterrwik Orangen
Miss Stevens New-York
Miss Franklin „
Lord , 2 Misses »
v. Tiskunell , Amtsrichter m.

Frau Neubreisach
Sanden , Frau m. Fam . Berlin
v. Barth , Lieut . „

Hotel Sehweinsberg.
R. Brondel u . Frau Bruges
8. Brondel u, Frau ,
Eichhoff, Kfm. Cassel
Wolff, „ Mannheim
Retters , „ München
Bohrmann , , Berlin

Schfltzenhof.
Bechtold,Buchdruck .-Bes.Cöln

Griesheim
Frankfurt

Wüstenhofen
Winnweiler

Eggertshausen
Frankfurt

Huhn, Frau
Wagner
Schmitz
Straub , Frau
Fischer , ,
Dirr , »
Hock, „ _ . »

Badhaus zum Spiegel.
Liefeith Eisleben
Ritter , Frl . Worms
Leinwand , Kfm. Lemberg

Hotel Tannhäuser.
Thieme , Kfm. Dresden
Schaub, Lehrer Liestal
Andre u. Frau Frankfurt
Elbing , Priv . Gorredyh
v. Clahn, Priv . Hengeid

Taunus-Hotel.
Röhricht u. Frau Essen
Joroom , Kfm. Amsterdam
Herzfelder , Kfm. Nürnberg
Lein , Kfm. m. Fam. Verden
Schocker, Secr. Hamburg

Nass, Oberlehrer Danzig
v. Oetinger , Frau Trier
Bosse, Frau Trier '•
Ivanskv , Frau Nauheim ,
Miss Grant Franklin
Southard , Rent . Paris
Vellmer, „ Bonn ,
Henzel , Dr . med. Ratibor
Erbprinz v. Ratibor „
Smith u . Frau Newark

Hotel Victoria.
Mark u. Frau New-York
Schindler ,Frau m.Sohn Berlin
Ilaussmann , Offic. Mainz
Man Amsterdam
Man Haag
Man, 2 Frauen Haag
Gorgen Dublin
Hiller m. Fam. Königsberg
la Cave Holland
Vrendenberg „
van Wost „
van Raab van Cannstein „
Lewald , Lieut . Trier
Schickei Neustadt
Holt u. Frau New-York
Miss Morgan
Miss Whitmaa
Miss Cottrell
Miss Farman
Mitebell, 2 Frauen
Miss Mann
Miss Ne veil
Cornwell u . Frau
Mrs. Jackson
Olinto »

Vier Jahreszeiten.
Bass, Rent . m. Frau Wien
Berg m. Töchtern Holland
Warmer m. Fam. St . Paul
Jacob , Rent . London
de Nelliers , Rent . Transvaal
Tuhmann ,Rent . New-Zevland

Hotel Vogel.
Wempe u. Frau Freiburg
Niemann , Pastor Cleveland
Zorn , » „
van Driesche , Stud . Java
Kramm, Kfm. Frankfurt
Schüler , Kfm. Siersbach
Hänig , „ Hamburg
Muck, Frau Bochum

Hotel Weins.
Blök m. Fam. Königswinter
Wesheliusu .Frau Amsterdam
Jonghaus , Kfm. Berlin
Waelde , Frau m. T . Stuttgart
Hesselink m. Schw. Varspoort
Schinzel , u. Frau New-York
Moeller, Fbkt . Flensburg
Hovey , 2 Frauen Philadelphia
Hovey »

ZauberflSte,
Dr . Willms , Oberl. Hamburg
Pecler , Schuldirector ,
Wiedmann , , »
Schuhmacher , Frau Wien
Born, Bildhauer Frankfurt

In Privathäusern:
Pension Margaretha.

Mrs. Waller Chicago
Miss Waller »

Sonnenbergerstrasse 9.
Syroezinski , Gutsbesitzer u.

Frau Lemberg

II. Andere_
AnWffe ait das Fernsprechnetz.

Diejenigen Personen, welche noch im laufenden
Jahre Anschluss an das Fernsprechnetz zu erhalten
wünschen, werden ersucht, ihre Anmeldung recht bald,
spätestens aber bis zum 1. August , an die
Kaiserliche Ober-Postdirection in Frankfurt (Main)
francirt einzusenden. Spätere Anmeldungen
können erst nach dem 1. April 1897 berück¬
sichtigt werden.

Frankfurt (Main), 15. Juli 1896,
Der Kaiserliche Ober-Postdirector.

994b In Vertretung: Börner.
Bekanntmachung.

Montag , den 27. Juli 1896 , Vor¬
mittags 11 Uhr , werden in dem Versteigerilngslokale
DotzheimerstraßeNr. 11/13 dahier folgende Gegenstände:

1 Schreibtisch, 1 Consolcheu
öffentlich gegen gleich baare Zahlung zwangsweise ve»
steigert.

Wiesbaden, den 25. Juli 1896.
4951 Kohlhaas , Hülfsgerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
Montag , den 27. Juli d. Js ., Mittags

12 Uhr, werden in dem Versteigerungslokale Dotzheimer¬
straße Nr. 11/13 Hierselbst:

1 Papierschneidmaschine, 1 Schrank, 1 Schreib¬
pult, 1 Musterschrank, 6 Ctr. Packpapier, 28 Ries
Schreibpapieru. dergl. mehr

öffentlich zwangsweise versteigert.
Die Versteigerung findet bestimmt statt
Wiesbaden, den 25. Juli 1896.

4948 Schneider , Gerichtsvollzieher.



Wiesbadener
General - Anzeiger.

Neueste Nachrichte«.
amtliches Orga » der St « dt Wie Sdade ». _

«r . 173 . Sonntag , de» 26 . Juli 18 » 6. XI . Jahrgavg.

Politische Uederstcht.
* Wiesbaden , 25. Juli.

Bezüglich d «S Einjährig - Freiwillige n-
Dienstes der DolkSschullehrer

hatte die „Preuß. Lchrer-Ztg." berichtet, daß bisher «och
kein einziges preußisches Seminar de» Berechtigungsschein
wirklich ertheilt habe, trotzdem schon seit längerer Zeit so¬
wohl im Militär-VerordnungSblatt die Namen der sämmt-
lichen preußischen Seminare alt Anstalten publizirt seien,
die ihren Abiturienten die Berechtigung zum Dienst als
„Einjährig-Freiwillige" ertheilen, und auch das Centralblatt
für die gesammte Unterricht-Verwaltung eine gleiche Ver¬
öffentlichung gebracht habe. Dazu bemerkt die „Nordd.
Allg. Ztg." : Die Seminare ertheilen überhaupt keine Be¬
rechtigungsscheine, sondern nur AbgangSzeuguiffe. Auf
Grund der letzteren ertheilt die bei jeder Kgl. Regierung
bestehende Kommission zur Prüfung für den einjährig¬
freiwilligen Militärdienst den Berechtigungsschein aus deffen
Antrag jedem, der daS AbgangSzeugniß des Seminars und
die sonst allgemein erforderlichen Aktenstücke vorlegt. DaS
Verfahren ist also ganz dasselbe, wie bei allen andercn
Befähigungszeugniffen, die eine« Anspruch zum einjährig¬
freiwilligen Dienst verleihen.

*

Die Unruhen in Lille
aus Anlaß de- Besuchs der drei dentschen socialdemo¬
kratischen ReichStagsabgrordnetenhaben eine» geradezu
kriegerischen Charakter angenommen. Die fremden Dele¬
girten waren bereits um 1 Uhr Nachmittag- in Lille
eingetroffen. Dagegen hatte der Maire den Empfang auf
den Abend verschoben, damit auch die Fabrikarbeiter der
Umgegend an den socialistischen Manifestationen theilnehmrn
könnten. Die Zahl der Personen, die sich an der Kund¬
gebung gegen die deutschen Abgeordneten betheiligten, wird
auf 20,000 geschätzt. Da die Delegirten nicht durch die
Menge hindurch konnten, mußten sie sich einzeln und auf
Umwegen zur Maire begeben. Die Ruse: ES lebe der
Eocialismus! Es lebe Deutschland! wurden von der Menge
beantwortet mit den Rusen: ES lebe die Armee! ES lebe
Elsaß! Nieder mit Preuße» ! Die Soldaten wurden im
Triumph durch die Straßen getragen. Die Polizei wurde
ganz zurückgedrängt. Bor dem Rathhaufe sammelte sich
jdir Menge und forderte unter fortwährenden Hochrufen auf
Frankreich die Auflösung de» Kongresse-, wobei mehrere
Fensterscheiben mit Steinen «ingeworfen wurden. Nach
andere« Meldungen waren an den Straßenecken große
dreifarbige Plakate angcklebt, in denen eS hieß, eS fei
«ne Schande, daß französische Arbeiter den Vertretern
deutscher Arbeiter Beifall spenden wollte», die von allen
französischen Strikes profitirt und stets erklärt hätten, sie
würden im Kriegsfälle gegen Frankreich marschiren. Di«
Vaterstadt des glorreichen Faidherbe müsse gegen den Em¬
pfang der Führer des preußischen Sozialismus protestiren.
Bereits während des Tages füllte eine Menge die Grande
Place an und pfiff die Sozialisten aus und sang die
Marseillaise. Die Manifestationen wiederholten sich, als
der sozialistische Zug sich, von Kavallerie beschützt, auS
dem Stadthaus« nach dem Lokale begab, wo ein Punch
vorbereitet war. Liebknecht sagte, er sei glücklich, sich in¬
mitten der französischen Sozialisten zu befinden; er sei als
Bruder zu Brüdern gekommen. Liebknecht erinnerte da<
ran, daß er seinen Protest gegen die Annexion von
Elsaß-Lothringen mit zwei Jahren Gefängmß bezahlt
habe. Während der Reden warfen die Manifestanten
Steine durchs Fenster. Die Genrdarmen nahmen fünfzehn
Verhaftungen vor und patrouillirten bis gegen Morgen.

* P a r i s, 25. Juli. Die Unruhen in Lille dauerten
gestern Abend fort. Wiederholt kam eS zwischen den
Sozialisten und Patrioten zu Schlägereien. Mehrere Ver-
wuudete mußten ins Hospital tranSportirt werden. Bon
den zahlreichen Verhaftungen, die vorgenommen wurden,
wurden 21 aufrecht erhalten. Die Fensterscheiben eineS
Kaffeehauses wurden mit Steinwürfen zertrümmert und
das Innere des Lokals vollständig demolirt.

*

Die Christenverfolg un gen
in der asiatischen Türkei werden von der „Petersburger
Zeitung" in einem sehr scharfen Artikel gekennzeichnet.
>,Vor mehreren Tagen", sagt sie, „berichtete der Telegraph
über eine neue Maffenvernichtung von Armeniern in Egin,
im Paschalik Diarbekir. Vierhundert Menschen wurden
dort ermordet, und die Stadt wurde ausgrplündert. Die
Llutlhaten, welch« im vorige» Jahre tn Armenien, Meso¬

potamien und Kleinasie» vorkamen, bezeichnete die türkische
Regierung beschwichtigend als „llnruhen in Kleinasien" und
und erklärte, die Zahl der Opfer (der Getödteten und Ver¬
wundeten) habe nur 10,945 betragen. In derselben
Form wird sie natürlich auch über de» letzten Vorfall in
Egin berichten. Wir wissen bereit», daß die türkischerseitS
offiziell angegebene Zahl nicht den fünften Theil der in
Wirklichkeit gefallenen Opfer angiebt." DaS Blatt knüpft
hieran allerlei Einzelheiten über die Heimsuchungen und
über die Noth, in der sich die lleberlebenden befinden. SS
wendet sich an den mildthätigcn Sinn des rechtgläubigen
Rußlands, daS sicherlich alles thun werde, um die Leiden
der GlaubenSbrüder zu mildern, und schließt dann: „Aber
damit ist diese Frage noch nicht endgültig gelöst; sie muß
auf eine breitere Grundlage gestellt werden. Vielgestaltige
politische und wirthschastltche Interessen trennen die euro¬
päischen Staaten und ihre Gruppen. Er giebt aber ein
Etwa», da» höher steht als alle eigensüchtigen Interessen
und Begierden. Da- ist jene christliche Civili-
sa t i o n,  jene Kultur, die daS Zerrissene verknüpft und
Krieg in Frieden wandelt. Den Völkern Europas vor
allen ist die Aufgabe zugefallen, Träger, Beschirmer und
Vertheidiger dieser Civilisation und Kultur zu sein. Eie
haben die Pflicht und die Machtbefugniß, der zügellosen
Barbarei ein Ende zu machen, welche eS wieder gewagt
hat, ihr Haupt zn erheben. Diese Pflicht erkannten ja
schon die Kreuzfahrer! Mögen die Forme» und Mittel,
in welchem sich diese Erkcnntniß in der heroischen Periode
der Kreuzzüge bethätigte, in unser« nüchternen Jahrhundert
nicht mehr zeitgemäß erscheinen— die heilige Aufgabe
aber, welche die Kreuzritter  zu erfüllen versuchten,
sie steht noch da vor unseren Augen, zwingender al» damals.
Fehlen unS wirklich die Kräfte, find wir aller Mittel bar,
um diese Aufgabe endgültig zu lösen?! . .

Als russische Aeußcrung ist die Preßstimme von Be¬
deutung. Unterdessen setzt die Pforte ruhig ihre Politik
fort, durch Verfolgung der in Constantinopcl ansässigen
Armenier den Anschein zu erwecken, als ob es sich bei den
„Unruhen" in Kleinafien um gar nicht andere- , als um die
Folgen von Aufreizungen handelte, die von außen kommen.

— - . ■■< « » » mm . .

Deutschland.
* Berlin , 24. Juli. Wie aus Merok,  24 . Juli

telegraphirt wird, ist der Kaiser  gestern abend9 Uhr
nach sehr anziehender Fahrt durch den Geiranger Fjord
dort eingrtroffen. Die Witterung ist trübe.

— Prozessor Oncken und die kaiserlichen
Prinzen.  AuS Kaffe! wird berichtet, daß Prof. Oncken,
der nach Wilhelmshöhe berufen worden war, um den ältesten
kaiserlichen Prinzen Unterricht in der neueren Geschichte
zu gebe», am 20 ds. seine Vorlesungen bereit- unter¬
brochen  hat und von Wilhelmshöhe wieder abgereist
ist. — Was war da vorgesallen?

— Der Schah von Persien  hat , wie e» heißt,
i« Petersburg, Berlin, Paris und London seinen dem-
nächstigen Besuch angekündigt.

* München » 24. Juli. Der hiesige päpstliche
Nuntius Monsignore Ajerti  ist zum Nuntius in
Lissabon ernannt worden.

* Posen , 24. Juli. Bei einer Besichtigung der
Festungswerke  durch eine Anzahl Kriegsschüler aus
Neiße heute Nachmittag stürzte, der „Pos. Ztg." zufolge,
eine Brücke über einen Graben bei dem Fort Winiary ein,
wodurch eine Anzahl KricgSschüler theilS schwere, theilS
leichte Berletzungen davontrug.

Ausland.
* Karlsbad , 24. Juli. Der Fürst von Bul-

garten  reist heute nach Coburg. Sodann begiebt er sich
wegen der MinistcrkrisiS nach Sofia. Im September wird
er mit seiner Gemahlin dem Sultan in Constantinopel
einen Besuch abstatten.

* Gent , 25. Juli. Die Genter Sozialisten haben
gestern in einer stürmischen Sitzung bcschlosien, die
belgischen Delegirten aufzuforvern, beim Londoner Congrcß
für den Ausschluß der anti -parlamentarischen
Sozialisten  energisch einzutreten.

* Paris , 24. Juli. Aus Dijon wird der Tod
Eugöne Spuller ' S gemeldet. Spuller, den seine
Feinde gern den Badenser nannten, war 1835 in Frank¬
reich von aus Baden ringewanderten Eltern geboren.
Ursprünglich Advocat, wurde er später Journalist und
Politiker. Stink politische Sarrttzrr beruht« aus seiner

Freundschaft mit Gambetta, unter dem er Chefredakteur
der „Rspublique Frangaisr" war. ' Spuller hat mehreren
Ministerien angehört; nach dem Rücktritt Cafimir Perier'S
wurde er sogar als einer der PräfidentschaftS-Candidate»
genannt.

* Paris , 24. Juli. „Petit Journal" bringt heute
Einzelheiten über den gestern angekündigten Finanz-
Scan  d a l. Der frühere Seine- Präfect Poubelle hat
danach ohne Ermächtigung 60 Millionen  FreS.
Mehrausgabe » gemacht,  die erst i« Haushalts«
etat 1898 verrechnet werden können. Die Summen seien
meist für öffentliche Bauten und Wahlzweckr verwendet
worden.

* Lille , 25. Jnli. I » der gestrigen Sitzung de»
LillerSozialisten - CongresseS  theilte der Bürger¬
meister von Lille mit, daß die Wiener Sektion der Arbeiter¬
partei eiu Plakat mit Briefen anschlagen werde, welche der
französische Consul in Wien im Jahre 1871 an Bebel
und Liebknecht geschrieben hat.

* Petersburg , 24. Juli. Der Besuch de»
Kaiserpaares  in Nischni-Nowgorod steht unmittelbar
bevor. Wenn die Zeit eS erlaubt, geht da» Kaisrrpaar
nach dem Besuch von Kiew und vor der Reise nach Wien
nach Spala in Pole».

* Warschau , 24. Juli . Durch kaiserliche«
UkaS  wurde das Warschauer Gensdarmerie-Commaudo
abgeschafft und dessen Machtbefugniffe dem General-Gouver¬
neur übertragen, welcher einen General-Gouverneur-Gehilfe»
zugetheilt erhält. Der GeuSdarmrrie-Geueral Brock wurde
z. D. gestellt.

* Sofia , 24. Juli. Der Prozeß gegen die
Mörder Stambulows  wird im September statt¬
finden. Frau Stambulow wird bei ihren Aussagen Eut-
hüllungen machen. Die Freunde Stambulow», welche die
höchste» Kreise comprimittirende Schriftstücke in Hände»
haben, wollen die scandalösen Vorgänge zur Sprache
bringen. Die Theilnahme deS Publikum» bei de» Ver¬
handlungen wird sehr beschränkt werde«, weil man be¬
fürchtet, daß sich sonst Demonstrationen und Skandale im
Gerichtssaale ereignen könnten.

* Athen , 24. Juli. Di« Lage auf Kreta  ist
andauernd eine gefährliche. Man erwartet täglich einen
Zusammenstoß zwischen Christen und Türken. Die Akro¬
polis erklärt, angesichts der Haltung der Großmächte seien
die Aufständischen entschlossen, sofort nach Ablauf der der
Pforte zur Entscheidung über ihre Forderungen gestellten
Frist die Vereinigung mit Griechenland zu proklamiren,
eiu« eigene Volksvertretung zu wählen und«ine provisorisch«
Regierung zu constituiren.

Locales.
* Wiesbaden , den 25. Juli.

* Se . Durchl . Prinz Franz von Arenberg , Mitglied
des Reichs- und Landtages ist hier eingetrossen und im „Hotel
Block" abgestiegen.

— Königliche Landesbibliothek. Neu erworbene Bücher.
Zwei Wochen ausgestellt, dann verleihbar, wenn nicht mit * be¬
zeichnet. Vorausbestellungcn im Lesezimmer. Brücke, E., Die
Physiologie der Farben. 2. Aufl. Lcipz. 1887. — *Universitäts-
Kalender, Deutscher. S . S . 1896. — Hildebrand, R.. Tagebuch¬
blätter eines Svnntagsph'losophen. Leipz. 1896. — Lassar-Cohn,
Die Chemie im tägl. Leben. Hamb. u. Leipz. 1896. — Mach, E.,
Popular-wiss. Vorlesungen. Leipz. 1896. — Roon, SB., Kriegsministcr
v. Roon als Redner. Bd. 1, 2, 3. Bresl. 1895. 96. — Brandes , <$.,
William Shakespeare. Paris Leipz. Münch. 1896. — *Entwurf
eines Handelsgesetzbuchs nebst Denkschrift. Berl. 1896. — Keerl, 21.,
Stempelsteuer-Gesetzgebung in Preußen. 2. Aufl. Wiesb. 1896. —
Briefe von u. an Georg Herwegh. Paris Leipz. Münch. 1896. —
Rost, B ., Der achtstündige Nvrmalarbeitstag. Leipz. 1896. — von
Jbell, M.. Bad Ems. 2. Aufl. Ems 1896. — v. Jbell, M., Ems-
les-Bains. EmS 1896. — Biedermann, K., Deutsche Volks- und
Kulturgeschichte. 2. Aufl. Bd. 1—3. Wiesb. 1891. — Katalog der
Bibliothek des BörsenvercinSd. deutsch. Buchh. Leipz. 1885. (Ge-
schenk). — Trost und Rath für Nervenkranke. Wiesb. 1896. -
Debidour, A., N'impöratrice Thvodora. Paris 1885. — MooS F ,
Die Finanzen Rußlands. Berl. 1896. (Geschenk). — Handbuch;
Inhaber russ. Staatsfonds. Berl. 1896. (Geschenk). — Stichler, A.,
Pfarrer Reinhardt. Stuttg . o. I . (Geschenk). — Jäger , SB., Er¬
innerungen eines indischen Offiziers. Kiel 1895. (Geschenk). —
Schwenke, P ., Hans Wcinreichu. d. Ans. d. Buchdrucks in Königs¬
berg. Königsb. 1896. — "Entwurf eines Einführungsgcsetzcs zuu>
Bürgerl. Gesetzbuche. Berl. 1896. — "Materialien zu dem dritte?'
Abschnitted. Entw. e. E. z. B . G. Berl. 1896. — "Fortschritte
der Physik. 1890, 1. — Lepsius, R., Der Rheinstrom und feine
Ueberschwemmungen. Darmst. 1895. (Gesch.) — "Rcal-Encyclopäd,
der gef. Heilkunde, herausgegeb. v. Eulenburg. 3. Aufl. Bd. 10
Wien, Leipz. 1896. — "Nachtrag zur Rangliste der K. deutschen
Marine f. d. I . 1896. — "Entscheidungen des K. Preuß. Ober.
verw-ltungsgericht. Erg. Bd. 4. 1896. — Bertfchen A., D'
Mustk im Spiegel iritgenöss. Dichtung. (Geschenk.) — Hoffmans.
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E Th. 31., Gesammelte Schriften. Bd. 1—12. Berl. 1871—73.
— Handbuch der klaff. Altcrthums-Wiffensch. Bd. 8, 3. München
1896. —*Lexikon, Biograph., der hervorragenden Aerzte, herausgegcb.
d. A. Hirsch. Bd. 1—6. Wien, Lcipz. 1884—1888. — *Yriark,
L’art en France . Paris 1895. — Kurier, Rheinischer 1896, 1.
— Reichs- u. Staatsanzciger 1896, 3. — Riegel, H., Kunst¬
geschichte. Vorträge u. Aufsätze. Braunschwcig 1877. (Geschenk.)
— ‘.Mittler, F. L., Deutsche Volkslieder. 2. Ausg. Franks, a. M.
1865. (Geschenk.) — Weinhold, ff., Weihnacht-Spiele u. Lieder.
Wien 1875. (Geschenk).

* Der Fischrreiverei« für den Regierungsbezirk
Wiesbaden wird seine diesjährige 11. ordentliche Generalver¬
sammlung am Samstag, den 1. August, Vormittags halb 12 Uhr,
im .Gasthaus „Zur alten Post" in LimHur  g abbalten. Auf der
Tagesordnung steht außer dem Geschäftsberichte des Herrn Vor¬
sitzenden, der Rechnungslegung rc. des Schatzmeisters, ein Vortrag
des Fischzüchters Herrn Heinrich Rübsaamen  zu Welschneudorf
über Tcichanlagcn und Karpfenwirthschaft. Nach der Versammlung
soll in genanntem Gasthause ein gemeinsames Mittagessen die
hoffentlich in großer Zahl erscheinenden Theilnehmer vereinigen.
Nicht nur sämmtliche Vereinsmitglieder, sondern auch alle Freunde
der Hebung der Fischzucht und der Fischerei sind zu der Versamm¬
lung freundlichst eingeladen.

* Wiesbadener Militär - Verein . Man schreibt uns:
Auf das bei günstiger Witterung heute Nachmittag stattfindende
Sommerfcst des Wiesbadener Militärvereins machen wir Freunde
und Liebhaber eines genußreichen Nachmittags an dieser Stelle
nochmals aufmerksam. Sollte, wie in letzter Zeit der Fall, tropische
Hitze vorherrschen und somit der Aufstieg zuni Festplatzc„Bier
stadter Warte" mit etwas Mühe und Anstrengung verbunden sein,
so winkt, oben angelangt, ein schattiges Stückchen Erde zur Ab
kühlung und keinen wird es reuen, gerade an diesem Tage der
Einladung Folge geleistet zu haben. Die seitens der Hierselbst er¬
richteten Empfangsstationen je nach Wunsch verabreichtenEr
frischungcu werden den erschlafften Gliedern die nöthige Stärkung
gewähren und wieder zu neuen Kräften verhelfen und ferner
werden das Feficomitce sowohl, wie auch nicht minder die Musik-
und die Gefangs-Abtheilung des Vereins dazu beitragen, Geist und
Gemüth zu beleben und zwar mit der überaus wohlwollenden Ab¬
sicht, die Theilnehmer bis zum Heimmarsch unausgesetzt in fröhlichster
Stimmung zu erhalten. Hatte sich der Verein bei seinen früheren
Waldfesten stets eines ungeheueren Zuspruchs seitens der Ein¬
wohnerschaft Wiesbadens zu erfreuen, so wird es ihm hoffentlich
auch diesmal nicht versagt sein, eine ansehnliche Schaar Theilnehmer
begrüßen zu können.

— Feuerwehr -Bezirks «Versammlung Vor kurzem
fand in Bierstadt  eine Bezirks-Versammlung des 19. Bezirks
des Feuerwehrvcrbandes im Regierungsbezirk Wiesbaden statt. An
derselben nahmen Herr Landrath Graf v. Schlieffen, sowie Herr
Polizeipräsident Prinz v. Ratidor von Wiesbaden, Seitens des
Verbandes Herr Branddirektor Scheurer von Wiesbaden, Herr
Brandmeister Weber von dort, der Vorsitzende deS Bezirks, Herr
Klein von Hochheim, dessen Stellvertreter und Herr Jost von
Wiesbaden als Schriftführer Theil. Zu der Versammlung waren
fast sämmtliche Bürgermeister des Landkreises, sowie die Vorstände
der militärischen und Turnvereine eingeladen und erschienen. Die
Versammlung hatte vornehmlich den Zweck, die vor einiger Zeit
angeregte Frage der Bildung von freiwilligen Feuerwehren in den
Orten des Landkreises ihrer Lösung näher zu bringen. Seitens
des Herrn Landraths wurden die Nothwendigkeit und die Vortheile
solcher Vereinigungen, von denen bisher im Landkreise nur drei
bestanden haben, in längerer Rede erläutert. Sowohl die Bürger
meister als auch die Bereinsvorstände erklärten ihre vollsten Sym-
pathieen zu den Bestrebungen und ihre Bereitwilligkeit, dieselben
nach besten Kräften fördern zu helfen. Zu demselben Zweck soll
in nächster Zeit eine weitere Versammlung abgehalten werden.

* Turnerisches . Wie schon durch die Anzeigen bekannt
gegeben worden ist, feiert heute Sonntag der T u r u g a u
Wie -sbaden sein 4. Gauturnfest,  verbunden mit Wett¬
turnen, Wettfechten und Bereinswettturnen. Es ist von vornherein
wohl anzunehmen, daß daSsebe, allen Vorbereitungen nach zu rechnen
ein in jeder Hinsicht großartiges werden wird, denn das Einzelwett¬
turnen, das Morgens früh 7 Uhr seinen Anfang nimmt, wird ans
verschiedene Neuheiten, wie den Weithochsprung und den wieder
eingeführten Schnelllauf zeigen, und außerdem kommt zum ersten
Male hier das Bereinswettturnen, das jedenfalls die Glanznummer
und den spannendsten Theil des ganzen Tages bilden wird, zur
Vorführung. War cS seither doch nur so, daß sich die besten
Turner einzeln maßen und bekämpften, um Sieger zu werden, so
ist bei dem Bereinswettturnen, jedem, auch dem weniger guten
und mittleren Turner , die Möglichkeit gegeben, seine Kraft dem
Verein zur Verfügung zu stellen und ihm zu einem ehrenden Siege
zu verhelfen, deun in diesem Wettkamps treten sich die einzelnen
Vereine mit ihrer gesammten activen Turnerschaar gegenüber, und-
derjenige Verein, der die besten Stabübungen (2 vorgeschriebene
Gruppen) macht und mit mehreren Turnern an mehreren, aber
gleichen Geräthen, am gleichmäßigsten und elegantesten turnt, kann
sich auch dabei einen ersten Preis , bestehend in Eichcnkranz mit
Schleife, mit aufgedruckter Widmung und einem Ehrendiplom
erringen. Der zweite Preis besteht in Kranz und Diplom, während
der dritte mit einem Diplom ausgezeichnet wird. Außer diesem
Vereiusturnen werden noch Turnspiele verschiedener Art a»sgeführt,
auch hat die Vergnügungs- und Wirthschaftscommission in jeder
Hinsicht dafür gesorgt, um jedem Besucher, deren es hoffent¬
lich recht viele geben wird, einen recht genußreichen und amüsanten
Mittag zu bereiten und wünschen wir nur, daß auch der Himmel
Unseren wackeren Turnern ein freundliches Gesicht zeigen möchte

— Im Ktteippvrrein hält, wie schon berichtet, Herr
Fremersdorfs aus Mainz,  am nächsten Montag, Abends
81/, Uhr, einen Vortrag über „Gicht, Rheumatismus und deren
Heilung" und sei auf denselben nochmals an dieser Stelle hingewicsen
Der Vortrag findet im Vcreinshause, Dotzheimerstraße 24, statt.

* Verbandsfest evangelischer Arbeitervereine Der
mittelrheinische Verband evangelischer Arbeitervereine hält Sonntag
den 26. Juli in Oberrad  sein Verbandsfcst ab.

* Das Allgemeine deutsche Tnrnfest findet 1898
Hamburg  statt zufolge einem Beschluffc der in Frankfurt zu¬
sammengekommenen Abgeordneten der Gaue der deutschen Turner-
schast Hamburg hat in der „Turnerschast von 1816" den über
Haupt ältesten Turnverein Deutschlands.

früheren Ensembles auszuwählen. So wird der neuen Spieltruppe
vor allem der treffliche Komiker Hans Junkermann  angehören,
der augenblicklich hier noch sein Jahr abdient. Ferner ist für
Gesangsparthien im Vaudeville Frau Marg. Arrasep  vom hiesigen
königl. Theater, Frau Fredi -Franken , Frl Milli Elsinger
und Herr Hohenau  vom hiesigen Residenz-Theater gewonnen
worden, während der frühere hiesige Regisseur Friedrich Morst als
artistischer Beirath des Herrn Hasemann fungiren wird. Frau
Hasemann - Sigl,  die frühere beliebte Soubrette und Gemahlin
des Directors, ist in dem Darstellerverzeichniß nicht mit aufgeführt.
Eine große Anzahl Novitäten, meist englische und französische
Vaudevilles, die Herr Hasemann für sein neues Ensemble erworben
bat, wird hoffentlich die erwünschte Zugkraft auf das Berlmer
Publikum ausüben.

* Stockholm,  24 . Juli . Aftonbladet erhielt von Andrer
ein Telegramm vom 18. d. Mts ., in welchem er mittheilt, daß die
Arbeiten befriedigend vorrückten, daß das vierte Stockwerk des
Ballonbauses in der Aufführung begriffen sei und die Füllung des
Ballons Anfang dieser Woche stattfinden sollte. Sobald der Wind
günstig sein würde, werde er aufsteigen.

* Ein Opfer der Röntgen strahlen.  Einen Bei-
trag zu den in letzter Zeit nicht selten beobachteten eigcnthümlichen
Einwirkungen der Röntgenstrahlen auf den menschlichen Körper
liefert ein Fall, der sich vor Kurzem in Berlin ereignet hat. Am
1. ds. Mts . trat ein 17-jähriger junger Mann in die Behandlung
des Berliner Arztes Dr . Markuse, welcher so recht ein „Opfer der
Röntgenstrahlen" geworden ist. Er war im Laufe von vier Wochen
fast täglich ein Mal, an manchen Tagen sogar zwei Mal zu
Durchleuchtungsversuchen mit Röntgenstrahlen verwendet worden.
Gewöhnlich dauerte jede einzelne Sitzung 5 bis 10 Minuten ; die
Durchleuchtung der Brust wurde gewöhnlich etwas längere Zeit
fortgesetzt, weil das Interesse der Beobachter an dem wunderbaren
Phänomen der Hcrzpulsationem und der Zwerchfellbewcgung die
Versuchsdauer ansdehnte. Der Abstand der Röhre — das muß
hinzugefügt werden — war stets ein sehr knapper, manchmal
berührte die Röhre den Körper,geradezu. Doch war die von der
Hittorf'schen Röhre ausgehende Wärme eine sehr geringe und der
junge Mann bei den Versuchen stets bekleidet. Die Folgen dieser
Experimente nun waren folgende: Die Haut der der Röhre zu
gewandten Seite der Gesichtes röthete sich intensiv mit einem sogar
in's Bräunliche gehenden Farbenton. An einzelnen Partieen traten
Abschuppungen aus. Eine Waschung mit Essig hatte nur den Erfolg,
daß, wie der junge Mann sich ausdrückte, die „Haut in Fetzen
herunterging". Die Röthung dagegen blieb bestehen, wenn auch
allmählich eine Abblassung einzutreten scheint. Aus der behaarten
Kopsbaut haben die Röntgenstrahlen sich auch unangenehm bemerkbar
gemacht; in der Schläfengegendist eine fünfmarkstückgroße, fast
vollkommen kahle Stelle entstanden; der Haarboden ist an dieser
Stelle auffallend blaß. Die noch vorhandenen Haare sind kurz,
dünn und lassen sich sehr leicht auszichen. Auch an der Brust
zeigten sich höchst auffallende Spuren der Einwirkung. Aus dem
Rücken ist ein Bezirk von Speisetellergröße, in welchem die Oberhaut
völlig abgelöst ist und das darunterliegende Gewebe mit vielen kleinen
blutenden Stellen freiliegt. Die umrandende Haut ist etwa in
Zweifingerbreite braunroth verfärbt. Merkwürdig ist, daß weder
der junge Manu, noch die betheiligten Personen, wie Dr. Markuse
in der „Deutschen medicinischen Wochenschrift" versichcrt, von dieser
Affection etwas, merkten; sonst wären die Versuche natürlich eher
abgebrochen worden.

«hmln, fiimlt und WiffeilNliff.
— Wiesbaden,  25 . Juli . Herr CommissionsrathHase

mann  wird , wie wir aus einem uns übersandten Circular ersehen
,im 16. September b. I . die Direktion des Berliner Stbolf Ernst-
Theaters übernehmen, dessen Bühne und Zuschaucrraum eingreifenden
Veränderungenunterzogen worden sind. Aus dem Verzeichniß der
Mitglieder des Theaters ersehen wir, daß Herr Hasemann es ver-
standen hat, mit gutem Kennerblick einen Theil der Mitglieder seines

commaudeuren von Pfnhlstein und Perthes auf verschiedene Details
des Gefechts aufmerksam gemacht. Die Kaiserin dankte nach Schluß
der Uebung den Offizieren für daS Gesehene; den Unteroffizieren
und Mannschaften spendete sie je ein Liter Bier.

X Laub , 24. Juli . W a sser sta n d um 6 Uhr Morgens
,82 m, gefallen1 cm.

NeireS aus aller Welt.
— Breslau , 24. Juli. Die große Weberei von B.

Neugebauer Söhne  in Langenbielau entließ alle ausständigen
Arbeiter, nachdem dieselben die von der Firma bewilligte Reduktion
der Arbeitszeit auf 10'/« Stunden und eine Lohnerhöhung als
ungenügend abgelehnt hatten.

— Posen , 24. Juli. Nach einer Felddienstübung bei
raustadt wurde der zur Uebung eingczogene Reservelieutenant
leinrich Lange  aus Neusalz von Unwohlsein befallen und
a r b bald darauf.

— Hamburg, 24. Juli. Als der Dampfer „Prinzeß
Heinrich"  heute früh nach Helgoland abfahren wollte, traf das
Rad desselben einen neben ihm liegenden Schlepper und bohrte
diesen in den Grund. Die Mannschaft des Schleppers wurde mit
großer Mühe gerettet. Die „Prinzeß Heinrich" ist nur leicht be»
schädigt, fuhr aber nicht ab, da sie rcparirt werden muß. Die
Passagiere wurden zum Theil mit der Bahn nach Cuxhaven befördert.

* Plaue « i. Vogtl ., 24. Juli. Die sehr abschüssig äuge-
legte elektrische Straßenbahn  entgleiste an einer
Straßenbiegung in der Nähe des Bahnhofs und übersprang die
Straße, wobei der Führer an der Mauer zerschmettert wurde.

* Annaberg. 24. Juli. Peinliches Aufsehen erregt das
amtliche Eingeständniß, daß Selbsteinschätzungen  hiesiger ein-
kommensteuerpflichtigerBürger als Makulatur verkauft worden sind.

— Luxemburg, 24. Juli. Ueber das Mosel- und Berscher-
thal ging ein verheerendes Gewitter  nieder, welches
furchtbaren Schaden anrichtete, zahlreiche Weinberge und zum großen
Theil die Ernte zerstörte. Der Blitz schlug in die Besitzung des
Abgeordneten Leibfreid ein, welche vollständig niederbrannte.

— Hirschbergi. Schlesien, 24. Juli. Gestern stieß der letzte,
11 Uhr 24 Nachts hier fällige Personenzug  aus Berlin vor
der Station Reibnitz aus einen dort haltenden Güterzug und zer-
trümmerte 3 Wagen. Personen wurden nicht verletzt. Der Unfall
hat nur einige Zugverspätungen nach sich gezogen.

— Protznitz (Mähren), 24. Juli. Hier streiken 1200
Weber.  Wegen der Aufforderrng, die Etabliffementsin Brand
zu stecken, wurden mehrere verhaftet.

A«S der Ilmgegend.
E. Neudorf , 25. Juli . Gestern Abend 10 Uhr «ersetzten

himmelhoch steigende Flammen unsere Einwohner in Schrecken.
Aus einem in der Nähe unseres Kirchhofes an der neuen Rauen-
thaler Chaussee, Herrn Wirth Sturm von Rauenthal gehörigen
Acker brannten drei Kornhaufen. Herr Sturm hatte den Acker
»flögen lassen und deswegen die Fruchthausen nahe zusammen ge
setzt. Leute aus Neudors, welche bald auf der Stelle waren, retteten
noch zwei weitere Haufen. Es wäre sehr zu wünschen, wenn der
oder die Thäter ermittelt würden, um sie gehörig zu kuriren.

X Rauenthal , 26. Juli . Eine interessante Erinnerung, die
egrüßuttg der ersten deutschen Kaiserin

in Rauenthal,  welche heute vor 10 Jahren stattfand, ent¬
hält die betreffende Nummer des „Rh. C." von 1886. Das Blatt
chreibt darüber: Auch unser Ort wurde am Samstag Mittag der Freude

theilhastig, Ihre Majestät die Kaiserin Augusta begrüßen zu dürfen.
Trug der Begrüßungsakt auch einen durchaus iniprovisirten Charakter,
o entbehrte er doch nicht der Herzlichkeit und die ohne jede Vor¬

bereitung der Monarchin dargebrachten Zeichen aufrichtiger Ver¬
ehrung wurden seitens der hohen Frau mit sichtlicher Freude aus¬
genommen. Als am Samstag Mittag I . Maj. bei der Fahrt nach
der schönen Aussicht unseren Ort passirt hatte, rüsteten sich die Be
wohner in aller Eile, um bei der Rückkehr der Monarchin einen
Empfang zu bereiten, welcher einen ebenso herzlichen als originellen
Verlauf nahm. Während die Straßen des Ortes ihren Flaggen
schmuck anlegten, wurden im Nassauer Hos sehr schnell die Huldignngs
Vorbereitungen getroffen. Bei der RückkehrI . Maj. hielt der
Kaiserliche Wagen daselbst und ein kleines Mädchen überreichte der
Kaiserin einen Rosenstrauß, während Frau Winter, die Besitzerin
des Nassauer Hofes, an I . Maj. eine Ansprache richtete, in welcher
sie hervorhob, daß I . Maj. nach langer, kalter, regnerischer Zeit
das herrliche Kaiserwetter mitgebracht habe, unter dessen Einfluß die
Trauben des Rhcingaues z»r Reife und Güte gelangen würden.
(Frau Winter hatte wahr gesagt, denn das beste Halbstück feinste
Auslese aus dem berühmten August Schurzischen Weingute wurde
auf der Versteigerung mit 6800 Mk. bezahlt.) Zum Schluffe drückte
Redncrin den Wunsch aus, daß I . Maj. die Cur in Schlangenbad
ebenso gut bekommen möge, wie Ihrem Kaiserl. Gemahl der Aufent¬
halt in Ems. Durch Frau Winter aufgesordert, stimmte sodann
die versammelte Menge in brausende Hochrufe auf I . Maj. ein
Die Kaiserin soll der Raucnthaler Festrednerin eine baldige Wieder¬
holung ihres Besuches in Aussicht gestellt haben. Bekanntlich wurde
Frau Winter Wittwc beim zweiten BesuchI . Maj. in Schlangen¬
bad 1889 durch eine Audienz bei Allerhöchst derselben hoch geehrt
und beglückt.

X Wietzen. 24. Juli . Seinen besten Schützen hat daS
hier garnisvnirende Jnf .-Rcgt. Nr. 116 ein R c i se-S t i p e n di u m
in Anerkennung und zur Belohnung ibrer guten Leistungen gewährt
Es sind ein Viccseldwcbcl, vier Unteroffiziere und vier Gemeine
sic haben einen zehntägigen Urlaub erhalten, für den ihnen folgende
Reiseroute vorgeschrieben ist: Besuch der Berliner Ausstellung vier
Tage, Inaugenscheinnahme von Berlin zwei Tage, je ein Tag in
Potsdam und Charlottcnburg und zwei Tage die Hin- und Rückreise
Der Avancirte erhält pro Tag 7 M. 50 Pf., der Gemeine6 M

):( Cassel , 24. Juli . In Gegenwart der Kaiserin und der
drei ältesten Prinzen hat gestern 'in Cassel eine Gefechtsübung
zwilchen zwei Bataillonen des 83. Jnsanteric-Regiments stattge
suudcn. Die Kaiserin war zu Pferde erschienen. Die Prinzen
stellten sich in die Schützenlinie; sie wurden von dem der Uebung
beiwohnenden Divisionskommandeur non Collus und den Brigade-

Teltgrainine Md letzte Nachrichten.
O Darmstadt, 25. Juli. Nachm. Der. Darmst.

Zig." zufolge wird der Großherzog  Montag Mittag
den Landtag  mit einer Thronrede schließen.% Darmstadt, 25. Juli. Nachm. Die erste Kammer bat in
ihrer heutigen Sitzung den Staatsvertrag zwischen Preußen und
Hessen, betr. die Hess. Ludwigsbahn  und die dazu gehörigen
Gesetzesvorlagen, angenommen.

X Berlin , 25. Juli Nachm. Zu dem internationalen
Frauen - Congreß,  der im Dccember hier stattfindet, sind
bereits überaus zahlreiche Meldungen eingetroffen, namentlich aus
England, Amerika, Rußland rc. Die Rednerliste weist außer be¬
kannten viele neue Namen auf.

a Paris, 25. Juli, Nachm. Die deutschen Reichs¬
tagsabgeordneten Liebknecht und Singer  haben sich
gestern Abend in Calais « ach London ei »geschifft.
In Calais fand keinerlei Kundgebung statt.

-j- Wien , 25. Juli. Wie hier bestimmt verlautet,
ist seitens des deutsche « Kaiser«  der in Belge als
Jagdgast de» Erzherzogs Friedrich  geplante Be¬
uch für dieses Jahr abgesagt worden.

cS  Conftantinopel, 25. Juli. Neuerdings wurden
wieder große Mengen Kriegsmaterial  für die
Aufständigen auf Creta und zwar ausschließlich auS Griechen¬
land eingeschmuggelt.

O Wien , 25. Juli. Bei einem Neubau in der
Spiegclgasse stürzten ein Portal und eine Seitenmauer ein.
AuS Furcht vor der Verantwortung schnitt sich der Bau¬
leiter, ehe noch zu konstatireu war, ob Jemand verunglückt
sei, die Kehle durch.

O Rom, 25. Juli. Der Papst hat der König iu-
Regentin von Spanien  zu ihrem Namen- fest
einen telegraphischenGlückwunsch gesandt.

X Kiew , 25. Juli . JnLatykzy in Podolien explodirte
in einem dort errichteten Spirituslager  eine Petroleumlampe,
wodurch das ganze Lager in Brand gericth. 8 Arbeiter wurden
als verkohlte Leichen unter den Trümmern hcrvorgezogen.

H Paris , 25. Juli. Berthelot erhielt das Groß¬
kreuz der Ehrenlegion, Francois Covpee das Commandeur-
kreuz. — Die Nachrichten aus Madagaskar lauten noch
immer beunruhigend. Bis dicht vor den Thoren Tananarivos
werden Gewehrschüsse aus dir Europäer abgegeben.

tz Paris , 25. Juli. Li - Hung Tschang  ist
gestern in Crencot angekommen. Von dort will er noch
verschiedene Werke und Fabriken besuchen. Am 29. Juli'
wird er mit dem Minister des Aeußcrn Hanotaux zu-
sammentreffen und daraus einen kurzen Aufenthalt in Havre
nehmen, wo er dem Präsidenten Faurc einen Besuch ab¬
statten will. Hieraus wird er die Reise nach England
antrcten.

ft Rom , 25. Juli. Die Riforma versichert, dnsi
zwischen der Consulta und dem Botschafter in
Wien  ein längerer Depeschcnwcchsel stattgesunden hat, da
Visconti Venosta Aufklärungen über die in Wien herrschende
Auffassung über den Dreibund zu laben wünschte. Dabei
soll Visconti solche Ansichten entwickelt haben, daß Gras
Nigra den Wunsch äußerte, nach Rom zu reisen, um sich
mit dem Minister ins Einvernehmen zu setzen. In der
Consulta wird jedoch die Richtigkeit dieser Nachricht bestritten.
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28 £S . Die erste Klage ist durch Vergleich erledigt
Sie müssen infolgedessen ein- zweite Klag- wieder von Anfang an
anstrengen. Seien Sie aber diesmal hartherziger und setzen eine
ReNrafuna der betreffenden Person durch. .

M . N 1) Die Wittwc kann ein Legat an eine andere
Person nach dem Testament ihres Mannes nicht vorcnthalten.
2) Nur bei bestimmten gesetzlichen Gründen kann der Vater em
Kind von der Erbschaft ausschließen.

qmei Stammtisch <Wettende . An nass au ischen
Offizieren  haben den Feldzug von 1870 71 67 Osstziere m,t-
qemacht. Von diesen sind neun  gefallen, 3 erhielten das Eiserne
KreuzI . Klasse, 55 Offiziere das Eiserne Kreuz II . K affe. Fm
Fahre 1866 traten in preußische Dienste 90 nassamschc Offiziere ein.

« . Ihre Anfrage ist zu unklar gehalten. Besuchen Sie uns
einmal Vormittags gegen 12 Uhr auf der Redaktion.

Abonnent B . Wir haben schon wiederholt an dieser Stelle
bemerkt, daß uns Beiträge von allgemeinem JntereNe
aus unserm Leserkreise stets willkommen sind, ^hr
Name bleibt natürlich Geheimniß der Redaktion.

«itteratur . Dostojewsky  ist einer der hervorragendsten
russischen Schriftsteller und Wahrheitssanatiker. Alle seine Romane
ünd sittenaeschichtlich bedeutsam, insbesondere sein letzter großer
R̂ man „Raskolnikow". Das Wort „Verismus"  ist zwar neu,
aber die Sache selbst besteht wohl schon so lange, als wir dichterisch!
Leistungen besitzen, in denen Wahrheit und Wirklichkeit den einzigen

St . 150 . Die Dienstmädchen  sind nur dann
krankenkassenpflichtig, wenn dieselben ganz oder auch nur theistveise
i,n Gewerbe beschäftigt werden. Gehören Dienstmädchen der Kran-
kenkasse an, so werden dieselben nach Maßgabe des Statuts , welches
Sie bei der Kasse entnehmen können, unterstützt und brauchen die
Arbeitgeber für Krankheitsfälle andere Fürsorge nicht zu treffen

r \ „ _ u. Kinderklei-
iJaroen - der , Anzüge,

hi«zutr«tenden Abonnenten wird der „Wies-
badener General -Anzeiger "' bis znm Schluss«
deS Monats umsonst zugestellt.

Zum Deutschen Schütz,
Walkmühlstratze 30 .

Bringe meine neu hergerichteten Lokalitäten m empfehlende
Erinnerung. Milchkuranstalt , gute Speise «, ein ff. Glas
Lagerbier , reine Weine , schöner schattiger Garten nahe am
Walde. Zum Besuch ladet freundlichst em
1933 Nicols Diamanditi.1033 _ ~ , , 7—

©[as=u.®eßttufainiQungs=Inliuit
481

Ferd . Zindel,
von

Michelsberg 22. Ztb. 2- Ä
Auf meinem Zimmerplatzc au

S Klafter vollständig trockenes
der Lahnstraste stehen

zu verkaufen.
Buchenscheitholz

4908
H.

Hüte , Stoff-
Handschuhe , Teppiche,
Decken u. s. w. lassen
sich von Schmutz und
Flecken im Nu säubern
und wie neu wiederher¬
stellen durch Tseharnke ’s
erprobte und bewährte
Chemische Wasch-Essenz

Sopal-Fleckenwasser,
welches Farbe u. Gewebe
nicht angreift ,auch keinen
Rand hinterlässt . Flasche
30u. 50 Pfg . Zu haben bei
Louis Schild, Droguerie.

Billigste Bezugsquelle -wm
zum Einkauf von ^950

! Möbeln, Betten und Polsterwaaren!
bei

Jeh,a . is Go*,
Marktstrasse 26 (Drei  Könige .)

Große Auswahl . Billige Pre .se.

Das berühmte Oberstabs¬
arzt und Physikus Dr.
6, Schmidt’sche

öehör -Oel
beseitigt temporäre Taubheit
Ohrenfluß, Ohrensausen u.
Schwerhörigkeit selbst in
veralt. Fällen ; allein zu be¬
ziehenä 5Dl. 3,50 pr. Fl.
m. Gebrauchsanw. durch die
Schwanen-Apothcke, Stein¬
gasse4 in Mainz . 815

Cognac
100 Fahrräder

hochf .u.Garantie .Billig,Billig.
Bezugsquelle für Wiederverk.
Preis ! gratis . J, Fries, Beseler
Nachfl. Flensburg.  930b

Gut möblirtes
Zimmer

ohne Pension wird auf 4 Wochen
in der Näh- der Ausstellung von
einem Vertreter ausstell. Firmen
zu miethen gesucht. Offerten mit
Preisangabe unter 1. kk. 10*8 a i
die Exv. d. Bl . erbeten. 1018b

la. deutscher, ä M. 1.50 u.  2.—, per Flasche;
la. französischer, öirecter Import von renommirtestenHäflsern

per *li Flasche k 2.50, 3.50, 4.50, 5.— bis
00
O)

M. 15.
liefert im Detail -Verkauf

August Poths, Liqueurfabrik.

Comptoir im Hofe.

Montag , de« 27 . Juli . Ad-nd- 8V, Uhr,
im Vereinshause, Dotzheimerstraße 4936

Vortrag
des Herrn Fremersdorf aus Mainz»  prakt. Ver¬
treter der Kneipp 'schr« Heilmethode.

Thema: Gicht, Rheumatismus u. deren Heilung.
Von 6 Uhr ab findet daselbst Sprechstunde statt. Jnt -reff-nten

willkommen. Die Anfangszeit der Sprechstunden >me des Vortrags
wird pünktlich eingehalten werden. Der B orstand .IDllU yu uuuu; -
Eeichihallen -Theater

16 Stiftstraße 16.
Das Theater bleibt heute bis inel . Freitag

Capstew?

Coursblätt des Wies

den 81 . er., geschlossen.
Samstsg, de« 1. Augu^:

IBitberbtniiro der Sstöfllitättw.llwliclliniii.

Südafrikanische u.austral .Werthe
mitgetheilt von Schober & Dönitz, Dresden n . London E. 6

London , 24. Juli.
Süd-Afrik. Minen:

Angelo . »
Crown Keef .
Eastrand
Geldenhuis Deep.
George Goch
Henry Nourse
Langlaagte Est.
May Consolidated
Meyer & Charlton
Modderfontein
Nigel
Rand Mines .
Randfontein .
Sheba .
Transvaal Gold
United Roodepon
Van Ryn, New
Wolhuter .

4.87
11.12
7.37

, 5.12
, 2.37
, 6.37
, 5.43
, 3.00
, 5.50
, 6.18
. 3.06
. 30.25
. 2.75
. 2.12
. 8.00
. 5.12
. 4.62
. 6.62

Süd-Afrik.
Chartered .
Exploration .
Mashonal’d A|
Matabeie Gol

Land.-Ges
. . 312
. . 3.12

ency . 2.06
Reefs . 4.00

Willoughby ’s Cons. . 1.44
Australische Ges.

Brilliant Block
Fingall Reefs Ext.
Gibraltar Consol. .
Gold. Giern. Claims
Great Boulder
Great Fingall Reefs

ton Plai

1.12
0 .68
1.15
1.12
7.12
0.75
4.81
5.00Hampton Plains .

Hannans Brown Hill
Lond . & Cont . J . C. 0.18 prem
Lond . & W.-A. Expl . . 1.50
Lond . & W.-A. Jnv . . 2.00
Menzies Gold Estate , 0.81
Mount M gan . . 3.26

1896.

Staatspapiere
* . Reichsanleihe . «

do. . •
3 . do. . -
4 . Prenss. Coueols .
3' /, do. . .
3 . do, . .
5°/„ Griechen , .
6°/0 Ital , Rente

106,10
10 ,05
09,75

105.80
105.10

99,80
31,60
87,90

4°/0Oest. Gold-Rente . 10610
4' / Silber-Rente
41/, Portug . Staatsan!
l 'l s
4

do.

6
3
4
5
6
5
4

Rum.
do.

Russ.

Tabakan!
äussere Aul,
v. 1881/88 .
v. 1890 . .
Consols . .

Serb. Tabakan! .
„ Lt .B.(Nisch-Pir.)
, St.-E.-B. H.-Ob!
Span, äussere An!

4°/0 Türk Fund- ,
l °/0 do. Zoll- .
4°/, do.

86.90
84.30
95 80
26 60

100 .—
88.20

Bank-ACtien.
Deutsche Reichsbank . 157,20
Frank! Bank , 177,30
Deutsche Eff.-W.-Bank 116,50
Deutsche Vereins- , 122,40
Dresdener Bank . < 159,' 0
MitteldeutscheCred.-B. 110 50
Nationalb, f. Deutsch! 140,00

D, biolfl u öiiD.-äon. zö8, d
Farbwerke Höchst . 424,49
Glasind. Siemens . . 194,80
intern. Bauges. Pr .-Aot, 180,00

St.- , 174,00

137.50
133,90
172 60
148,40
308.50

64.10
93.30
94.10
20.30

4°/„ Ungar. Gold-Rente 104 20
&1/2
5*/,
5°/o
4‘/j
i lU
4°lo
3V..101

Eb. B v . 1889
; „ sub . .

Argentinier 1887
, innere 1888-
„ äussere . .

Uni! Egypter
I’riv. * - -
Mexicaner äussere

do. E.-B (Teh.)
3°/„ do. cons. inn. St. 26,40

Stadt -Obligationen.
.:'/2 abg . Wiesbadener 101,50

1887 do
4°l0 do . v. 1898
4° 0 1 86 Lissabon
4°/# Stadt Rom II/VII1.

6’
5°/

1 6,10
87,20
6\ 20
56,60
56 80

105,00
102,90
93,' 0
84,50

195,50
46 20

181,70
, 157,20

156,8.)
144,80

. 163,30
181,05

102,5«
102,20
71,90
87,00

Pfälzische
Rhein. Credit- ,

, Hypoth.- ,
Württemb. Verbk. ,
Oest. Creditbank

Bergwerks -Actien.
Bochum. Bergb.-Gussst. 161 00
Concordia • • •
Dortmund Union-Pr. <
Gelsenkirchener . .
Harpener . . • «
llibernia . . -
Kaliw, Aschersleben

do. Westeregeln
Itiebeck, Montan .
Ver. Fön. und Laurah, 153,00
Oesterr. Alp. Montan 80,25

Industrie-Actien.
Allgem. Elektr.-Ges. - 232.50
Annlo-Cont-Guano . 99,10
Bad, Anilin.- u. Soda 420,70
Brauerei Binding . - 22,20

z. Essighaus 75,10
„ z. Storch(Speier) 130,60

Cementw. Heidelberg . 159,60
Frank! Trambahn . . 299,50
La Veloce Vorz.-Act. 108,90

do, Stamm-Act. 109,90
Brauerei Eiche (Kiel) 1;>G,8G
Bieleteldor Masehf. . 326,00
Chem. Fahr . Griesheim 300, 2

„ Goldenberg 167,—
I . Weiler 238,20

« Elektr .-Ges. Wien 133,00
Nordd. Lloyd . . . 115,00
Verein d. Oelfabriken 102,80
Zellstoff, Waldhof . . 216,80

Eisenbahn-Actien.
Hess. Ludwigsbaha
Pfalz.
Dux, Bodenbach .
Staatsbahn . •
Lombarden , .
Nordwestb, , . .
Elbthal . . . t
Jura -Simplon . .
Gotthardbahn . .
Schweizer Nord-Ost

„ Central.
Ita! Mittelmeer

, Merid (Adr.
Westsicilianer

119,80
243,CO

91.37
306,25
90,87

229,62
18,50

106,00
167,60
137,90
139,10
ft1, xrt

Netz) 122 20
. . 57,20

3 /, uest - ao. iööt»
3' /, . do. (Eg.-Nr.)
4°/# Prag Duxer . .
4°/, Rudolfbahn . .
3°), Gar. Ital . E.-B. .
4«/, Mittelmeerb. stfr.
4°)0 Sici ! E.-B. stfr. .
3°/e Meridionan , >
4°/0 Livorneser . . .
4°/0 Kursk , Kiew .
4°/0 Warschau , Wiener
5°/0 Anatol . E.»B.-Obl.
5Geste  de Minas .
3°/0 Portug . E.-B.1886
41/, do. 400er 1889
3°/, Salonique Monast
8°/, do. Const.«Jonct

92 20
94.00

112,50
85,50
53.30
96.90
87,80
55,60
57.00

130,60
103.10
89.90
88.10
66.90
37,20
56.30

Pfandbriefe.
3*/,4/, D . Gr.-Cred.-Bk.

Gotha l10 °/0 rückzb.

sub Prinee Henry . . 87,80
Eisenbahn-Obligationen.

4°/„ Hess. Ludwigsb. . 103,30
4°/0 do.v.81 (31/2101.49) 100.30
4°|0 Pfälz .Nordb.Ldw.

Bex. u. Maxbahn . 103,70
4°/0 Elisabethb .steuer! 104,00
4°'/; do.
4°/0 Kasch.
4°/»
5°/o
5°/o
3°Io

stenerpst. 190,20
Odb.-Gold 192,90

do. Silber 84,90
Oest. Nordwestb. 115,40

, Siidb. (Lomb.) 110,30

5°l.
4°/„
3°/0
8Vo

. do.
, Staatsbahn .

Oest. Staafcsbahn
. do. iVIIL
. do, IX.

73,22
117,10
105.30
55/0
93.60

104.80
4°L do. unkdb. b. 1904 104,00
- - 103,50

100.80
103,00
100,80

Amenk. Eisenb.-Bde.
6*/,Centr,-Pac, (West.)
6•/, do. (Joaq.) .
5°/, Chic. Bur! (Jowa.)
4°/, do.
4°/, do. Bur! - Qney.

(Neaska-Div.)
5°/0 Chic., Milw. n.St.P.
6°/0 Chic . Rock. Ia! n.

Pac. I.M.Est .n.Col!
4°/0 Denv .u-RioGrand

I. cons. Mtg.
4°/0 Illinois Central .
6°/, North . Pac . I . Mtg.
5°/, Oreg.n, Cali! I . ,
6°/0 Pacif . MUs.co.! M.
5°/, West N.-Y.u. Pen-

sylvanien L M.
Loose.

99.50
101,80
203,60
90.50

84,30
106,90

96,10

Berliner
Sehlusseor rae>

25. Juli Nachm,

85,80
99,30

110.60
73,00
80 50

103,65

3lü do . . . . 190o
4°L Eft.H -.Bk. 1882-84
4o/° do. 1885-90
4»/ do. 14.ukt .b.1900
4°/„ Ft't.H.-Cr.-V.-Ath.

(ver! a. 100)
4°/0 Mein. Hypoth.-Bk.

(unktindb. b. 1900.)
3!/a Nass . Landesb.-G.
3‘Ij  do . Lit .F.G H.K.L.
31! do. M.-N. . . .
4»/o Pr. B.-Cr. VI1|1K.
4°/0 „ Cr . , 1900er
31/, Fr . Ctr.-Cr. . . .
4‘)0 Rh . Hypoth.-Bank
3' lz do. do.
4°’/0 Wd .Bd.-Cr,-Anst.

Ser, 1, unkdb. b. 1904
4°/0 do . Sc.r. 11

100,70

100,00

101,90
103,20
10i,10
103,50
103,80
103,80

99,80

105 10
103,00

3l/a°/o Goth. Pr .-Pfdb. I.
31/, do. do. IL
31/, Köln-Mindener
3°/0 Madrider . . .
5°/0 Oest . 1860er Loose
21/, Raab-Grazer . «
Türkenloose . . . .
Braunschw.Th. 20 Loose
Finnland. , 10 „
FreibnrgerFr.15 ,
Mailänder „ 45 ,

do « 10 n
Meininger fl 7 „

122,20
117,20
141.00
42.50

130.00
94,30
32 85

107,80
60.20
29.50

13,60
23,00

Geidsorten.
20 Franks -Stücke

do.
19,22

va ‘, —,
Dollars in Gold
Ducaten . . .

do. al marco
Eng! Sovereigns

4.1-
9 65

20,36

Credit « . . .
Disconto-Command.
Darmstädter » .
Deutsche Bank -
Dresdener Bank
Berl. Handelsges.
Russ. Bank . .
Dortmund, Gronau
Mainzer . » .
Marienburger. .
Ostpreussen . .
Lübeck, Büchen
Franzosen . . »
Lombarden » »
Elbthal . . . -
Buschterader L, B.
Prinoe Henry
Gotthardbahn
Schweiz. Central ,

n Nord -Ost .
Warschau, Wiener.
Mittelmeer , , .
Meridional « , -
Russ« Noten , . »
Italiener » . »
Türkenloose . « .
Mexicaner . . « .
Laurahütte .
Dortmund. UnionV
Boohumer Gussstahl
Gelsenkirchener B.
Harpener . • •
llibernia .
Hamb Am. Pack
Nordd. Uoyd . .
Dynamite Truste
Reichsanlehe . .

2,45.
. 327,50
. 209,37

154,10
; 187,25
. 156,80
. 151,40

120,00
90,50

148.75
153.75
44,30

138,00

88,00
167,30
139,40
138,12

95,50
120, 0

>216, 0
, 88, o

106,90
95,50

162 75
> 47,80
. 160,00
>151,30
>157,30
, 176,50
, 131,75
, 114.1!
. 172/5
. 99,70
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Ruder-Regatta.
Soiiitaj, dk>2.August, N»ch«iitt«g»31sMr

anfangend, hält der

KillterctllK-MesKaltm
unter Betheiligung der

ArrdergeseUschaft Worms , der Kastrier
AndergeseUschaft, des Krüger Ruder-
oereins, des KrerrznacherR«derverems,

de» Codlenzer Rpdercluds nnd der
Reumieder Rud-rrgesellschaft

sein

erstes offenes
Wett-Rudern

auf dem

Rhein bei Biebrich
ab. Während der Rennen:

Tomert am Kootshimse.
Regattaplatz : 4 Minuten von der Dampfbahn

Haltestelle stromab.

Preiseder Plätze:
Den Vorverkauf haben übernommen: die Herren

Heinr. Schäfer, Weber gaffe 11, Wilh. Peaucellier,
Marktstraße 24, W. H. Birk, Adelhaidstraße 41, Ecke
Oranienstraße, und in Biebrich : die Dampferagentur
des Herrn A. Waldmann. 6944

Es ladet zu dieser Veranstaltung alle Freunde des
Rudersports höflichst ein Der Borstand.

Frankfurt a . IW.

HOTEL DREXEL.
(Altrenommirtes Hans . —Weinhandlung ) Telephon 856,

im Centrum der Stadt gelegen, Besitzer Wilh. Müller.
Nächst dem Ostbahnhof. — Vielbesucht von Reisenden n. Familien.

Trambahnverbiadung von Morgens 5 bis Abend3 12 Uhr nach allen
Richtungen.

lieber 100 Fremdenzimmer und Salons.
Angenehme Sommerhalle und Wintergarten.

Geeignete Conferenz - Zimmer. — Bäder im Hause.
DINERS und 80UFERS  werden jederzeit sofort servirt,

Centralheizung . Electrisches Licht.
Mit grösseren Reisegesellschaften günstiges

_ Arrangement. 857

Heil-Anstalt und Pension Kiedrichtha
“O «v
3 g
cL -e-s Jjsi*

ö § Z
C8.-S4 $<DS C I

«Lo
Sa i_ a

Ml*

d Z

3'S5? a s
J lli*
0 - 3̂ <3i CQ

I

Idyllisch , am Fusse des Taunus , (am
Fusswege Schlangenbad -Kiedrich -Elt-
ville) unmittelbar am Hochwald, in er¬

frischender Waldluft gelegen.
Vorzüglicher , vollständig ruhiger Aufent¬
halt  für Nervenleidende, Reconvalescenten

und Erholungsbedürftige.  946b
Comfortable Wohnung und gute
Verpflegung bei massigen Preisen

Schlangen !»» «!
bei Wiesbaden.

Kurhaus Nassauerhof.

?N-
M-
8S-

(Löniglich .) SS-
Verbnnden mit der herrlich gelegenen ca.

-200 Fersonen fassenden Veranda inmitten der M-
Curanlagen und gegenüber der Curkapello . M-
Lieblingsitz unserer Besucher . gj£

Ausgedehnter Restaurationsbotrieb allerersten Ml
-M Langes . K.

S Tabled’hdte1Uhr. ffcBerühmte Küche . Weingrosshandlung . Frühjahr -u. g | -
lM Herbst -Pension nach Uebereinkunft . Telephon Nr. 8. Ml
-SK Eisenbahnverbindung Eltville Schlangenbad Ml
M  852 E. Zundel . M-

.Sommerftur für llernenütank
Sanatorium Haftzeit» i. TannuS.

Dr. Schuizs-Kahleyss, Nervennrztu. jetziger Besitzer de«Kurhause«.
Prospecte gratis u. frc. 931b

NorfÄ Sorderney.
Saison vom 1. Juni bis 10. October . Sehönster Strand

mit electrischer Beleuchtung . Seesteg , Wasserleitung und
Canalisation. Künstler-Coneerte, Theater , Jagdpartien, Reuniens
Wettrennen, Segelpartien . Tägliche Dampfschiffsverbindungen
Frequenz 1895: 23092 Fremde. Auskunft ertheilt und
Prospecte versendet bereitwillig und kostenlos der Gemeinde¬
vorstand . 745b

Geschäftliches.
Habe dahier Langgaffe 38 , 1. St ., Ecke Goldgaffe , ein

Atelier für
technische und operative Zahnheilkunde
eröffnet.

Sundsi “» Dentist,
seither Assistent und Vertreter des Herrn Nr . Charles Sehaer.

4658 Sprechstunden: j flf _

4578

Künstliche Zähne v.3M. na.
Plombiren vonl If . nn.

Zahnziehen schmerzlos.
M . Wftergaffe 13.

Zahnatelier
für Mnstliclie Zälme, Plomben etc.

Heinrich Meletta,
Luisenplatz 1, II.

Sprechstunde von 9—6 Uhr.

4814

DekanntmachunA.
Dienstag , den 88 . d. Mts ., Morgens

SV, Uhr und Nachmittags 2 1/2 Uhr anfangend,
versteigere ich im Auftrag eines hiesigen besseren
Geschäfts in meinem Vcrsteigerungslokal

44 Jmdxtdifftßfjß 44,
500 Paar Damen-, Herren-und
Kinderschuhe,Stiefel-«.Pantoffel
aller Art

öffentlich meistbietend gegen gleich Baarzahlung.
Anprobe ist gestattet.

Sodann kommt noch ein großer Posten komplette
seine Anzüge und auch einzelne Hosen und
Röcke.

Der Zuschlag erfolgt auf jedes Letztgebot.

JPli . Wagner,
4952_ Auctionatoru. Taxator.

Feinste Srrßrahm-TafeUmtter,
Schwalmer-Kummelkäschen,

Ll-Käse
empfiehlt in bester Qualität 750b

Georg Darlehen,
Dampfmolkerei Treysa (Bezirk Cassel.)

XOXOX0X0X
Der

Taschen-Fahrplan
des

Wiesbadener
General -Anzeigers

Sommer 1886

10  Pfg . pro Stück "WA
zu haben in der

Dxpeditkn,
26  Marktstr . 26 . 26  Marktftr . 26 .

K# X « X # K# K

Concurs-
Ausverkaus

Kirchgasse 54.
Sämmtliche Waarenvorräthe

(Lederwaaren, Nippsachen, Luxus-
und Gebrauchs-Gegenstände),

werden zu den billigsten Preisen
ausverkauft. Z

Der Coneursverwalter.

Verein LZ-»18Z8.
Hamburg, Kleine Bäckcrstratze32 . i

Ueber 52 000 Mitglieder. ' ' I
Kostenfreie Stellenvermittelung.

In 1895 wurden 4467 Stellen besetzt.
Pensions Kaffe mit Invaliden-, Wittwen«, Alters- und Waisen»

Versorgung.
Kranken- u. Begräbniß-Kaffe mit Freizügigkeit über das

Deutsche Reich. 4860
_ Bereinsbeitrag bis Ende d. I . Mk. 4 .—

Fremden-Führer.
(£ur ?«us , Kochkrnnncn , Kolonnaden , Anranlagen.
De ««» Königk . Theater , ans dem Warmen Damm.
Delideni -Tyeater , Bahnhofftraße 20.
Aetchshallen -Pheater , Stiftsttaße t «.
Lahrradöahn in den neuen Anlagen vor der Dtetenmüble.
Inhalatorium am Kochbruuneu. Täglich geöffnet «o« 7 dir 11 Uhr Norm, und

4 dis 6 Uhr Nachmittags.
Militär -Kurhaus Mirhelms -K -icanstalt , neben dem königl. Schloß.
Königl . Kemälde -Kalleri « und Permanent « Ausstellung »es Aassauilche»

Kunft -Derein », Wilhelmstraße 20, täglich, mit Ausnahme de« Samstags,
von 11 bis 1 Uhr Vormittags und von 3 bis 5 Uhr Nachmittags, Sonntag»
von 10 bis 1 Uhr geöffnet.

Königl . olandes -AibltotheL (Wilhelmstraße 20). Geöffnet « ochentäglich von
10 bi» 1 und 2 bi» 4 Uhr. Das Lesezimmeraußerdem bis zum Eintritt der
Dunkelheit. '

Naturhistorisches Museum (Wilhelmstraße 20). Während der Sommermonat«
Montags, Mittwochs und Freitag» von 3 bis 6 Uhr und Sonntags von 11>
bis 1 Uhr geöffnet. Besonder» gewünscht« Besichtigungen find bei dem
Conservator A. Römer, Friedrichstraße 1, anznmelden.

Kllerthums - Mnseum (Wilhelmstraße 20) wahrend de» Sommer» täglich
(außer SamstagS) Vormittag» von 11 bis 1 Uhr und Nachmittags von 3 bis i
6 Uhr, Sonntags von 10 dis 1 Uhr unentgeitltch geöffnet. Bestchtigunge«
zu anderer Zeit wolle man Friedrichstraße 1, 1. St ., «»melden.

Nibliotheli »er Klterthums -Neretn », Friedrichftraße 1. Geöffnet Montag«
nnd Donnerstags Vormittag« von ll bi» 1 Uhr.

Teztil -Mnseum von Fr . Fischbach in den Sommermonaten Montags und
Donnerstags von 3.30 bis 6 Uhr geöffnet. Der Eingang erfolgt durch
Saal 72 im Rathhause.

Ausstellung der Dietor ' sche» Knnstanstalt , TaunnSstraß« 13. Täglich geöffnet.
Danaer ' » Kunst -Salon , TaunnSstr. 2. Permanente Kunstausstellung. Eintritt dOPs.
Königliches Schloß. Die inneren Räume de» Königl. Schlöffe» am Marktplatz

find täglich zu dcfichtigen. Einlaßkarten, k Person 25 Ps., find bei«
Schloßkastellandaselbst erhältlich.

Dalais Danline , an der Sonnenbergerstraße.
Datöhaus , aut dem Marktplatz.
Dathskelker ebendaselbst. SchenSwerthe» Restaurant mit künstlerischen Wand»

Malereien.
DeichsSanKstclle, LuisenstraßeIS.
Staats -Archiv, Mainzerftraßc 84.
KandesöanK , Rheinstraße 30.
Dolizei -Airection , Friedrichstraße 32.
DaßSüreau , Frtedrichstraße 32.
Dottzei -Devier «: I. Röderstraße 2S>- II.  GerichtSstr-ße 9 ; UL Zimmerma»»»

straße 9 ; IV. Mich-lsd-rg 11.
Anfanterie -Kaserne , in der Echwalbachcrstraße. j
Krtillerie -Kaserne , in der oberen Rheinstraße.
Kisenöahnüöfe , in der unteren Rheinstraße.
Katferliches Kclcgraxhcn -Kmt , Rheinstraße 2b. Geöffnet von 8 Uhr Bor»

mittags bis 12 Uhr Nacht». Von 12 Uhr Nachts bi» k Uhr Vormittag» !
können Telegramme ansgegebenwerden bet dem Postamt I, Rheinstraße 25,
Zimmer 46, 1 Stiege (Eingang durch den unteren Thorweg, bei «er»
schlossenem Thore ist die Rachtslhellc zu ziehen).

Kaiserliche Dost , Rheinstraße 25, Schützenhosstraße3, TaunuSstraße 1 (Berliner
Hof) nnd Wellritzstratze 4b. Geöffnet von 7 Uhr Morgens bis 8 Uhr Abends,
Sonntags von 8 dis 9 Uhr Morgens und von 5 bi» 6 Uhr Abend». — Ad».
serligungSstellc der Briefträger nnd die ZettungSstelle Lnisenstraßeb. — Packet»
annahmestille Luisenstraße10; PacketanSgabeftelle Lnisenstraße 8.

Heffentliche Kernsprechstelle» , snr da» Publikum geöffnet von 8 Uhr Morgen»,
bi» 9 Uhr AbendS: t . beim Postamte 2, Schützenhosstraße3, 2. beim Post-,
amte 4, Tannusstraße 1, «Berliner § °f*. Bezirks-Fernsprechnetz: Biebrich,'
Bockenheim, Eltville, Franksurt (Main ), Hanau, Höchst(Main), Homburg
». d. Höhe, Kastcl (Rhein), Königstein (Taunus ), Langenschwalbach, Mainz,
Offenbach(Main) und RüdcShetm, ferner nach Darmftadt (Fernverkehr).
Sprechdaner 3 Minuten, Stadtgespräch 25 Pf., Gespräch im Bezirks»
scrnsprechnetz 50 Pf.

protestantische Kauptstirch «, am Markt. Küster wohnt neben der Kirche i«
Lantcrbach'schen Hause.

Drotestantischc Dergstirche , Lehrstraßc. Küster wohnt nebenan,
protestantische Aingüirche , oberhalb der Rheinstraße. Küster wohnt Dotz»

heimcrstraße 5.
Katholische Pfarrkirche , Lnisenstraße, den ganzen Tag geöffnet. ,
Katholische Martahilsstirche , Ecke Platter - n. Castcastraße. Tagsüber geöffnet. f
Englische Kirche, an der, Frankfnrterstraß «. Mittwoch« und Freitags geöffnet'

b-zw. WochengotteSdienst.
Synagoge der Asraek. Knltnsgemein »«, Michelsberg. Bestchtignng gestattet.

Castellan wohnt nebenan. Wochcn-Gottesdi -nst Morgen» 7 Uhr und Abend»
8 Uhr.

_0B«, Friedrichstrahe 25. An WochentagenMorgens 7 Uhr und Nachm.
4.30 Uhr geöffnet. Synagogcn-Diener wohnt nebenan. ,

griechisch« Kapelle . Täglich geöffnet. Castellan wohnt nebenan.
Schuten : Humanistisches Ghmnastnm, auf dem Luisenplatz. Realgymnasium,

aus dem Lnisenplatz. Oberrcalschnlc in der Oranienstraße. Höhere Mädchen¬
schule. in der Lnisenstraße. Gewerbeschule, in der Wellritzstraße.

Chemische» Laboratorium de» Herrn Geh. Hofraths Pros . Dr. R. Fresenius,
Kapellcnstraße9, 11, 13.

^landwirthschaitliches Anflitnt zu Hof Getsberg.
tzhristkiche Ariedhöfc an der Plattcrstraße . Täglich bis zur cintrctendc«

Dunkelheit geöffnet.
Ariedhöse der Israelitische » Sultusgemeind - : Alter Friedhos (Schöne Aus¬

sicht) : Sonntags 8 bis 12 Uhr, Dienstags und Donnerstags 8 bis 12 und
3 bis 7 Uhr. Rencr Friedhos an der Platterstraße : Sonntags 8 bi» 12 Uhr,'
Montags und Mittwochs 6 bis 12 und 3 bis 7 Uhr.

Ausstscher Artedhos , neben der Griechischen Kapelle.
Kygca -chrnpxe, aus dem Kranzplatz.
Kaifer -Wilhelm -Aenkmal von Pros. Joh . Schilling. Schiller - , Waterloo -,

Dodenstedt -, Krieger -Penkmale , letztere im Nerothal u»d an der Echter»
steinerstraße.

Keidcnmaner an der KirchhosSgaffe. Mit Inschrift. Daneben zahlreiche Grab»
steine ans dem letzten Jahrhundert.

Lurn -Kallcn . Turnverein : Hellmundstraße25. Männer -Tnrnderein : Platter»
straße 18. Tnrn -Geselischast: Wellritzstraße 41.

Schiehstände de» Wiesbadener Schützen-Deretns , Unter den Eichen. Täglich
geöffnet.

ftzürger -Schnhcn-Kalle . Für Fremde jeden Tag geöffnet. s
Distolen -Schießstände , dinier der Alten Colonnade und auf der Kronenbur«»
Aeilschnle , Lnisenstraße 4i6.
Äcroberg mit Resiauralions-Gebäude und AuSstchtSthnrm.
Wartlkurm , Raine, 30 Min . von Wiesbaden, ans der Bierstadter Höbe.
Sonnenberg , 80 Min. von Wiesbaden. Ruine mit Restauralions-G-bäude. —

Heiligkrcuzkirche. auf dem Friedhos. — PhilippSauelle an der zum Friedb»?
führenden Fahrstraße.

s -gdschlotz zklatte. Castellan wohnt im Schloß.
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Tamms Brunne».
Natürlich kohlensaures Mineralwasser 1. Ranges

A. Korn , §düj)t=$ept, ZchZßrsße 24
Niederlagen:

örn . Kfm. Illank , Bahnhofstr ., Hrn . Ksm.Ghr .Htttzef Ww .Mchf
„ "Vorpabl . Webergasse, Ecke Häfner - u . Burgstr.

, „ Kot ?, Philippsbergstr ., Hrn . Kfm. Kaiser , Metzgergass-
_ ,, Schmidt , Ecke Jahn . „ „ Knicket , Schwalbacherstr

und Wörttzstraße, n „ War , Ecke Moritz- un
„ „ Kayöach , Wellritzstraße, Ädelhaidstraße,

Br « Lahmann s
!k vegetabile Milch.(Pflanzenmüch)

löst vollkommen die Aufgabe , die Thiermilch (Kuh - oder Ziegenmncnj zu
■fJLmJzJLjj  einem wirklichen Ersatz für Muttermilch zu machen: denn Dr. meu. Lanmanns

Z ' vegetabile Milch macht , der Thiermilch zugesetzt , dieselbe für den jüngsten
Säugling leicht verdaulich , indem sie das Bilden fester Käseklumpen im Magen
verhindert , und erhöht sodann durch ihren Gehalt an feinsten Zuckerstonen

l  und edelsten Pflanzenfetten den Nährwerth der Thiermilch derart, dass dieselbe
J Ltr f -der Muttermilch vollkommen gleichwerthig wird.

Preis per Büchse Mk . 1.30.
Man verlange Gratis - Broschüre von den alleinigen Fabrikanten

HäSS "’"” Hewei & Veithen in Köln a . Rhein.
Dr. Laiunann ’s vegetabile Milch

ist käuflich in allen Apotheken , sowie besseren Droguen - und Oolonialwaaren -HandlungalU

Durch die überaus günstigen Resultate , welche eine geeignete Anwendung
Thermalbädern neben meinem neuen Verfahren in nervösen , schwerenvon

Fallen des Stotterns erzielte , sah ich mich veranlasst , meine

Spraehheilanstalt für Stotterer,
Stammler, Lispler,

von Frankfurt nach
hier: filielnstrasse 70 zu verlegen.

Anmeldungen für den am 1. August beginnenden Kursus nehme täglich
in der Zeit von 10— 12 und 3— 4 Uhr entgegen . Ausführliche Prospecte gratis.
(Methode siehe unser Lehrbuch , Preis 5 Mark im Selbstverlag .) 4945

Zimmer für 15 bis 20 Pensionäre.
» » Spraoh -Heil -Anstalt,

für Herren u. Damen
versendet Beruh , Taubert,
312b Leipzig VI

Illustr . Preisliste grati#
6646

Versäume Niemand diese günstige
847 uud franco,Gelegenheit,

Älteren sowie
Jüngere«Männern

wird die in 27.Anfl. erschieneneSchrift
des Med. - Rath Dr. Müller über das

(Q/feitien antJ

können Sie verdienen, wenn Sie sich
staatlich erlaubten Geld-

Jeden Monat eine Ziehung und für jeden
: s « 7* ■ssj 's an einer
lotterie betheiligen,
Spieler ein sicherer Treffer . Gewinne
260 .000 , 250,000 , 230,000 , 220,000 , 2. .
150 .000 , 130,000 , 120,000 , 110,000 , 100,000 u . s. w. Betheili¬
gungssätze von 5, 10 , 20 , 45 und 87 Mark . Gewinnliste erhält
jeder Spieler ab Berlin gratis und franco. Sollte einer, welcher
eine Ziehung mitspielt, nicht gewinnen, so zahle ich die Einsätze
zehnfach zurück. Bestellungen erbitte recht bald per PostanweisungWilh . Busch,

General -Agent , Dortmund.

far Belehrung empfohlen.
Freie Zusendung unter Couvert

für 1 Mark in Briefmarken. G
( Eduard Bendt , Braunschwefe.

wünscht
deutsch sprechen z«

lernen
von einem deutschen Lehrer, welcher
des Schwedischen auch mächtig ist.
Nachfragen zwischen 11—12 Uhr
Notel Cölnischer Hof. 2190*

6 Michelsberg 6 . 3122

Feder in eine Laschenuhr . M^
Alle sonstigen Reparaturen

zuverlässig und billig sorgM .gereinigt,wiedi-i-tst ».d. « an»
fallen, m. allen Daun ., Psd. K,tO M.

nur kleine Federn mit
Daunen, sehr zart, , 2, — .

beste B-ins-halbdaunen , *,50 ,
geriss. Gänses., graue 1,50 n. 2, — ,

,  weiß 2,50 u. 3, — ,
versende geg. Nach», von S Psd. an
ISP ” Umtausch g estattet . TBE

Berthold Ktckeritz , •
Grube b. Neutrebbin im Od-rbruch.

Preisbuch mit ca. 300
Abbildungen sämmtl.

Fabrikate gratis u . franco.
>/2

natür¬
licher

Größe.

HMelch ' edeldenkender Herr oder
Dame sorgt einer armen

Frau für Näharbeit u . leiht ihr
20 Mk. Rückgabe nach Verdienst.
Offerten u . „ Arbeit 100“ an die

Hautpflage.
Einsender dieses ersucht die EtahltvaarenFabrik 1017b
Gebr. Hermes , Höhscheid-Solingen7

um Probe -Zusendung vorstehenden Rasirmeffers Nr . 170,
Klinge aus bestem engl. Diamantstahl geschmiedet, fem hohlges-Men,
abgezogen, fertig zum Gebrauch, in hochfeinem Etuis , Preis M . U
Verpflichte mich in 3 Tagen den Betrag ein- oder das Messer
franco zurückzusenden. , „ , . . . .

Ort und Datum : (deutlich) Unterschrift: (leserltch)

Fahrrad
gut erhalten (Kiflcnreif), billig zu
verkaufen. Hellmundstr . 50. 4954

Apotheken
WWW und Drogerien.
boPf .,in Tuben 'a4Qu .So Pf.

Mark! PfillringÜR
ln Dosena io ; so u.

TapetenSensationell Z Neubau und Reparaturen ohne Betriebsstörung.

Ringöfen bewährten Systems
o, für Ziegelsteine (von ca. 9000 Mark an), Kalk

| Bezugsquelle Munscheid u. Jeenicke
in Dortmund.(Patent amtlich geschützt.)

Amkmtb-sl-SMttI=8trtilU«pS«ittel
gegen

Fliegen , Flöhe , Wanzen , Küchen Ungeziefer re.
In Patcntspritzen incl. Pulver zu 25 und 50 Pfg^ ^

Keine theure Gläser und Gummispritzen
mehr nöthigk

Depot bei: Ed . Brecher, A Bcrling , Frrtz Bern¬
stein , Wellritz-Drog. Wilh . Hrch. Birck , Willy Grafe.
H. Kneipp , Drog., A . Mosbach , Th . RumPf ^Fr . Rompcl.
Drogerie, Oscar Liebcrt , Otto Sichert , Wilh . Schlld.

Herrn
| 16 Ellenbogengasse ^H>. j

Administrations -Casse J«W. Günther
Frankfurt a . M., Götliestrasso 32,

Bankgeschäft.
Conto -Corrent -Veikehr . An- u . Verkauf vou Werth¬
papieren . Annahme von Einlagen zur Verzinsung.

Credite und Vorschüsse gegen Depots . Ver¬
mögensverwaltung . 849

Wllnratm mit Ausßthtsthurm
und großartigem Mein-Uanoram

Ar das Grabmal Fr . B «thg(
icrie, Germania -Drogerie , Rlicimiraße

Lumpen , Knochen , Eisen,
Papier , Bücher , Zeitungen,
Glasscherben , alte Metalle
und Flaschen zu verkaufen hat.

sind weiter cingcgangen: Durch Herrn Banguier Liebmann vc>.
Herrn Eduard Wois Mk. 3.—, von Frau Ernst Tosctti am
Chicago (Jll .) Mk. 20 .—. Herrn Tr . Marc 3 Mk. Durch Herrn
Carl Wallauer von Herrn Fr . Bernstein 5 Mk. Sa . 31 Mk. Zu¬
züglich der bereis quittirten 1484 Mk. 50 Pfg . Sa . 1515 Mk.
50 Pfg . , was mit der herzlichen Bitte um weitere Gaben dankend
bescheinigt.

Wiesbaden, 25. Juli 1896.
J . Chr Glücklich.

Zahn-Atelier Paul Keims
Schmerz- uud gefahrlose Zahueperatiou(Scblafgas).

Künstliche Zähne und Plomben. 2840
18 Wilhelmstrasse 18, Ecke Friedrichstraßc.
, Sprechst. für Zahnieidende : Bonn . 9—1, Nachm. 2 —6 Uhr.

W G UvAB « bekommt die höchsten Preise und
dieses auf Verlangen pünktlich am

Hause abgeholt von ^ 07
deorg «Jäger,

Hirschgraben 18 , Michelsberg 28.
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August
vollständige Geschäfts-Aufgabe.

N. Goldschmidt
Langpässe 36 .

Manufacturwaaren und Damen-Confection.

Die Steinschrift-GravirÂnstalt mit Dampfbetrieb
von

P . C . Roth,
Bildhauerei u . Grabsteingeschäft,

am neuen Friedhof,
empfiehltGrab-Denkmaler

ans Marmor , Granit n . Syenit
zu billigen, reellen Preisen.

Glas=Grabplatten und Firmenschilder
ans tiefschwarzem Krystallglas

mit vertieften u.ReliefScliriften
mittelst Maschine gravirt . 4189

Unübertreffliche exacte Arbeit , der Handarbeit
weit überlegen.

4941

«ill . bürg Mittagessen
40 Pfg., Abendessen von
88 Pfg. an, bekommt man Kl.
Schtvalbacherstratze9 , Eck-
Manritiusstr. bei rii . Kolb.
Kaffee zu jeder Zeit, auch wird
Essen über die Straße verabreicht.

Motoren all. Art, Wasser
Versorgungsanlagen ^
Private , ®ärtnereien,
Bade - u. Kuran - / W .

stalten tc. / .'Är
Transmisst - iÄr

°n °n . /e

/r  bänke,
'J *'* Hiohrmaschinen

. J & r  für Metallbearbeitung.
Holzbearbeitungs -Maschinen

komplette Anlagen fllr jeden
gewerblichen Berieb.
Zahlnngsb-dingnngen.

Berliner Cewerbe4nsstellongM
Mai bis Oktober.

Deutsche Fischereiausstellung* Deutsche Kolonialausstellung
Kairo* Alt-Berlin« Riesenfemrolir* Sprtausstellnng* Alpenpanorama

Nordpol * Vergnügungspark.

Berliner
Gewerbe-Aussteilungs-Lotterie.

Erste Ziehung vom 12.—15. August 1896.

Zusammen 91,856 Gewinne.
Loose ä 1 M. — 11 Loose für 10 M., Porto und Liste 20 Pfg .,

empfiehlt und versendet auch unter Nachnahme
Berlin W ., Unter den Uindcn 3

(Hotel Koyal). lÖHbCarl Heinfze,

<

A
Dalma

tödtet in 3 Minuten alle

Fliegen,
Schnaken und Flöhe

in Zimmer,
Kücheo.Stallung unter

Garantie.
Nicht giftig!

Dalma gibt
es nur in
mit- 1- IE.LAHRJ
versiegelten
Flaschen zu —

30 und 50 Pfg.
Patentbeutel unbed.
nothwendig, hält jahre¬
lang 15 Pfg. Zu haben
in der Löwenapoth., in
Nastätten i. Apotheke.

PitsbaKrnrt
Äch-Aiisstkllmig.

Winzerinnen,
Kellnerinnen, Schank¬
mädels, i.Nationalcostüm,
Repräsentationsdameuj

hübsche Erscheinungen,
weist kostenlos an.

A . Nellen,
Haupt-Placirungs -Bureau

Düsseldorf.

Flügel und Fianino8.

CARL HMD
-5*i COBLENZ. p * -

Königlicher Hof- Pianoforte- Fabrikant
und Hoflieferant der deutschen Kaiserin.

Düsseldorf Erster Preis  für Flügel.
Düsseldorf Erster  P reis  fürPianinos.
Melbourne Erster Preis für Pianinos

1880
1880
1881
1883
1883

8

Amsterdam Erster Preis  für Flügel.
Amsterdam Erster Preis fürPianinos.

einzige höchste Auszeichn , für ganz Preussen.
1884 London Als Preisrieht,  hors concours 1
1885 Antwerpen Erster Iprefs  für Flügel.
1885 Antwerpen Erster Preis  für Pianinos.
einzige höchste Auszeichnung für Preussen

und Sachsen.
1886 Coblenz Erster Preis  für Flügel.
1886 Coblenz Erster Preis  für Pianinos.

einziger ebster Ehrenpreis I . M. d. Kaiserin-
Königin.

hors concours1888
1889
1889
1890
1891
1891
1894
1894
einzi

1894
1895
1895
1895
1895

Brüssel
Köln
Köln
Emden
Coblenz
Coblenz

Erster Preis  für Flügel.
Erster Preis für Pianinos.
Erster Preis für Pianinos.
Erster Preis für Flügel.
Erster Preis fürPianinos.

Antwerpen Erster Preis  für Flügel.
Antwerpen Erster Preis für Pianinos.
'6 höchste Auszeichnung für ganz

t-

leutschland.
Norden
London
Lübeck
Charleroi
Charleroi

Erster Preis für Pianinos.
hor s concours
hors concours
"Erster Preis  für Flügel.
Erster Preis für Pianinos.

Amerikanische, belgischeu.engl.Patente.

DentsctifisReiclis- PatentNo 81139.

Certificate von Frau Dr . Clara Schumann,
Abt, Brahms, von Bölow, Jaell, Liszt,
Maszkowski,Servais,Thalbergu.Wagner

heben einstimmig hervor : 904b
unvergleichlicheTonschönheit, Eleganz des An¬

schlages und unverwüstlicheSolidität.
Preisliste gratis und franco.

Alleiniger Vertreter für Wiesbaden
und Biebrich : Heinrich Wolfff , Kgl.
Dän. Hofl ., Wiesbaden , Wilhelmstr . 30

Bett drei Mark.

Bruch -Mer
durch den Transport beschädigt,

frische Waare , 2 Stück 7 Pfg -,
Aufschlag -Eier per Schoppen 3V Pf.

I. Hornung& Co.,
4916 Eierhandlung , 13 Häfnergasse 1«5.

n° « mag - . . . «... - V. - ... ... BermttwortlicheN.dal,io» : Für den politische', Theil tmd das Feuilleton: Ches-Redact.i.r
Friedrich Hanncmanu;  für den lokalen und allgemeinen Thcil: Otto von ^Wehrcn;  für oen ^ nseialeniheil. >lng. Pci . cr. «ammtlich in Wiesbaden

BERLIK.

Passage Hotel garni
Behrenstrasse 52, Ecke Friedrichstrasse . 936h

Keine Extra -Koston,

JosefioeFiedler-Hilz
Stickerei-Geschäft

Wiesbaden

2Steingasse2, 3Stiegen

Fahncnschleifen , Bänder,
Cravatten , Diplome,

Monogramme in Seide.
Gold und Silber.

Stickereien jeden Genres.
Billige Preise . Elegante

Ausführung.

Butter. Für Wiederverkäufer bei
Abnahme von5 Pfd. an
frische Landbutter per
Pfd. 85 Pf.

frinfic«»Iris. WMkM-SiisMlMbilllkk
per Pfd. Mk.

bei J , Honmng ? «& Co. ?
13 Häfnergasfe 13.

Telephcu Nr . 382 . 4917
NB. Für Restaurateure und Hotelbesitzer

auf Wunsch gegen monatliche Abrechnung.

Rotationsdruck und Verlag: Wiesbadener BerlagS anst alt , Schnegclbergcr L Hennemann.
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